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Prinz Heinrich.
Zu seinem 50. Geburtstag.

In wenigen Tagen (am 14. August ) . begeht die
kaiserliche Familie einen sestlichen Tag : Prinz . Heinrich,
der Bruder des Kaisers , vollendet am 11- August sein
50. Lebensjahr . Das deutsche Volk wird an , dieser
Feier gern Anteil nehmen : denn Prinz Heinrich hat
diese 50 Jahre nicht gelebt , als Fürst , nicht im Glanze
seiner hohen Stellung , sondern im Dienste strenger
Pflichterfüllung , im Dienste der Nation . Auch sein
50. Geburtstag ist zugleich ein Jubiläum ^ er Arbeit:
am 14. August fährt sich zum 35 . Male der Tag , an dem
Prinz Heinrich in die Marine eintrat.

Prinz Heinrich war damals gerade 15 Jahre alt,
als er im „Rang " eines Kadetten der kaiserlichen
Marine das Schulschiff „Niobe " bezog. Schon ein
Jahr später trat er eine Reise um die Welt an , die ihn
zwei Jahre von der Heimat fern hielt . Zurückgekehrt,
erklomm er in ehrlicher Arbeit die Stufenleiter der
Marinekarriere . Er hat alle Arten des Marinedienstes
kennen gelernt . Er führte eine Torpedobootsdivision,
avancierte zum Kapitänleutnant , 1895 zum Konter¬
admiral und wurde 1897 Chef der 2. Division des in
Ostasien stationierten Krenzergeschwaders , das im An¬
schluß an die Besetzung des Kiautschougebietes nach
dem Osten gesandt wurde . Tann hat der Prinz die
Position des Chefs der Marinestation der Ostsee aus¬
gefüllt , 1906 wurde er Chef der aktiven Schlachtslotte und
seit 1609 ist er Generalinspekteur der deutschen Marine.

Neben dieser seiner dienstlichen Tätigkeit hat er von
jeher noch Zeit gefunden für andere Arbeiten im
Dienste der Nation . Er erkannte rechtzeitig den Wert
des Sportes und verstand es , jederzeit sportliche Be¬
wegungen großzügig in Nationalwerte umzusetzen.
Rechtzeitig ahnte er die große Bedeutung des Auto¬
mobilwesens , dem er in der Armee zur Geltung verhalf,
und er war einer der ersten , die mit dem Grafen
Zeppelin über den Bodensee fuhren . Ganz hervor¬
ragend sind seine Verdienste um die Aviatik . Schon
im Alter von 47 Jahren stehend , erwarb er selbst noch
— es gab damals kaum drei Dutzend Flieger in Deutsch¬
land — das Pilotenzeuanrs . Durch die Gründung der
wissenschaftlichen Gesellschaft sür FInatechnik ist er be¬
müht gewesen der Aviatik unter Heranziehung der
Wissenschaft weitere Möglichkeiten zu erschließen . Das
sind Taten , die man in Deutschland wohl zu würdigen
weiß Prinz Heinrich hätte seine hohe Stellung und
seinen Einfluß als Bruder des Kaisers auch zu einem
beguemen Dasein verwenden können — aber er hat
darauf verzichtet , er hat erstrebt , die Positionen , zu
denen ihn seine Geburt berechtigte , auch durch seine
Leistungen zu verdienen . Daß ihm das gelungen ist
— das dürfte ihm die Anteilnahme beweisen , die die
Nation seinem 50. Geburtstag schenken wird.

Das Armeekorps btt  Rohle.
Cs ist nicht das erstemal , daß Kkiser Wilhelm ein

Wort geprägt hat . das schnell die Runde machte und
noch heute zitiert wird : die Worte von der „gepanzutcn

Faust " , der „gelben Gefahr " u . a . sind noch heute in
Geltung und ebenso wird die Bezeichnung „das Armee¬
korps der Kohle ", die vom Kaiser dieser Tage in einer
rührenden Gedenkrede auf die verunglückten Bergleute
ausgesprochen wurde , noch lange nachhallen . Aus der
ganzen Rede des Kaisers spricht eine hohe Anerkennung
des Bergarbeiterstandes , er nennt sie eine tapfere
Schar , die im Kampfe mit der Erde steht , von Gefahren
und Wettern umgeben . Von den Verunglückten sagt
der Monarch , daß sie auf dem „Felde der Ehre " gefallen
seien . In der Tat verdient der Bergarbeiterstand
solch ehrende Worte , denn kein Berus ist mit solchen
Gefahren umgeben , wie der seinige . Es entspricht da¬
her auch der Gerechtigkeit , wenn für diese Erwerbs¬
gruppe auf sozialem und wirtschaftlichem Gebiete etwas
mehr gesorgt wird , als es bei anderen Arbeiterkate-
gorien der Fall ist , und bis zu einem gewissen Grade
ist dies durch die Gesetzgebung gesichert. Andererseits
aber finden sich hier doch manche Zustände , die sehr
reformbedürftig sind und in den beteiligten Kreisen
herrscht seit Jahren Klage darüber , daß man den
Wünschen sich nicht entgegenkommend genug zeigt.
Vielleicht darf man jetzt wieder neue Hoffnungen
schöpfen, nachdem ein Zufall jetzt den Kaiser an einen
Ort geführt , wo er sich persönlich von den Gefahren
des Bergmannsberufes besonders eingehend infor¬
mieren konnte . Es ist doch etwas anderes , durch eigene
Inaugenscheinnahme sich zu überzeugen , als sich auf
Grund von Vorträgen zu entscheiden , die ihm durch die
leitenden Persönlichkeiten gehalten werden . Man ent¬
sinnt sich, daß der Kaiser bei der schweren Katastrophe
auf der Zeche „Radbod " als Zeichen seiner persönlichen
Anteilnahme den Prinzen Eitel Friedrich an die Un-
glücksstätte entsandte , und man geht wohl auch nicht
fehl , daß die preußische Berggesetznovelle vom 28. Juli
1909 sich als eine Folge jenes Unglücks hinstellt , nach¬
dem der Kaiser zweifellos etwas Dampf hat aufmachen
lassen . Diese Novelle ist aber doch mehr oder minder
nur ein Flickwerk , das keineswegs volle Arbeit macht.
Seit Jahren , ja Jahrzehnten wird der Erlaß eines
Reichsberggesetzes gefordert , das sür ganz Deutschland
einheitliche Bestimmungen aufstellt . Trotz allem
Drängen hat sich die Reichsregierung hierzu noch nicht
entschließen können , obwohl ein Grund gar nicht ein¬
zusehen ist. Wie es heißt , kommt der Widerstand von
Preußen selbst , weil man wohl das Bergrecht als ein
Reservat der Einzelstaaten beibehalten will . Vielleicht
wird jetzt dieser Widerstand aufhören , und so wäre es
dann möglich , daß die Katastrophe der Zeche „Loth¬
ringen " . die allerdings allem Anscheine nach auf den
Leichtsinn eines Steigers zurückzuführen ist —- segens¬
reiche Folgen nach sich zieht

poiit RaLhoMentag.
(Sonderbericht unseres 8ck .-Korrest>ondenten)

Aachen, 11. August.
Das alte Bild . In den prächtig geschmücktem Straßen

schon in den Morgenstunden unaufhaltsames Fluten der aus
fern und nah eiintreff,enden Menschenmassen. Reichlich viel
Trommel - und Hornmusik ist zur Stelle , um die festorden-
geschmückten Arbeiter , Handwerker, Gesellen, Lehrlinge in
Reih' und Glied zu bringen.

Während dieser Wallfahrt zur Kaiserstadt tagt bereits di«
erste geschlossene Versammlung.

Es werden heute allein die Formalitäten erledigt : Prä¬
sidentenwahl, Huldigungstelegramme usw. Zum Präsidenten
wird Justizvat Schmitt,  der bekannte hessische Zentrums-
fühver in Mainz , gewählt.^ Zn Vizepräsidenten werden Land-
tagsabaeordneter Graf Henckel zu Donners -marck
und ein führendes Mitglied der katholischen Kaufmännischen
Vereine, Herr Jakob Weber  aus Kray, ernannt . Auf den
Ehrenpräsidentenfttz werden der ZentvuniSsührer des Reichs¬
tags , Landgerichtspräsident Spahn , Fabrikant Brandt
(M.-Gladbach) und «in Neffe Windchorsts, der Schriftführer
des Reichstags Engelen, erhoben. An den Kaiser  wird ein
Huldigungstelegramm abgoschickt, das durch seine Länge und
seinen überaus herzlichen Tan auffällt . In Liebe und Bel¬
ehrung bringt die Genevalversammlnng dem Kaiser die Hul¬
digung und dankt ihm sür sein Bekenntnis zum Kreuze
Christi . Zum Schluß wird dem Kaiser eine lange gesegnete
Negierung zum Wohle des geliebten Vaterlandes gewünscht.
Schon um Mittag hat die Versammlung ihr Ende erreicht,
und man kann sich zum

Festzug
rüsten . Nach einem glänzendes Organisationstalent ver-,
ratenden Plane nehmen die Vereine in den verschiedenen
Straßen Ausstellung. Schon soll der Abmarsch beginnen, da
öffnet der Himmel seine Schleusen. Gewitter und
wolkenbru chartiger Regjen  drohen den Festzug
unmöglich zu machen. Doch der Himmel hat ein Einsehen.
Zeitweilig dringt die Sonne durch den Wolkenflor. Mutig
und mit zäher Ausdauer geht der Zug, 1s,tz Stunden lang,
durch die Straßen der Stadt . Es mögen 28 0Ö0 Zugteilnehmer
gewesen sein, mit mnigen hundert Fahnen und gegen achtzig
Kapellen. Natürlich stellte West- und Süddeutschland das
Hauptkontingent , aber auch Norddcutschland und der Osten
waren vertreten . Belgien entsandte 28 Vereine . Vor der
Elifenquelle ist das ZeA für die Ehrengäste aufgebaut . ^Man
sieht dort den Weihbischof von Cöln, Dr - Müller , Geistliche
aller Grade und viele Zentrumsabgeordnete . Neben dem
württembergischen Rauschebart Gröber seinen Landsmann,
den kleinen, recht korpulent werdenden Erzberger . Oberst¬
leutnant a. D. Hasse  hält eine kurze Ansprache und dann
geht es weiter an den dichten Menschenmauern vorüber . Ge¬
schickt werden die Züge so aufgelöst, daß die Men sch en mengen
sich in vier Versammlungslokale örgießen müssen.

Die bedeutendste Versammlung  findet in der
Festhalle unter Leitung des Graffn v. Droste statt . Er be¬
grüßt die Arbeiterversammlung mit der Mahnung , im Kampfe
um den Glauben nicht stille zu stehen. Als er ausruft : „Wir
wollen die Jesuiten wicderhaben !" ertönt lauter Beifall . Leb¬
haft begrüßt nimmt Weihbischof Müller  das Wort , um
seinen treuen Arbsiterfveunden ans Herz zu legen, in der
Arbeit nicht eine verfluchte Notwendigkeit zu sehen, ein Joch,
das man abschütteln müsse. Wahrheit , Liebe und Ewigkeit
schafften Befriedigung bei der Arbeit. Schließlich segnet er
die Versammlung . Sehr spät erst kommt man zum Haupt-
thema, zur

Gedächtnisrede auf den Kardinal Dr . Fischer.
Unverblümt preist Diözefanpräses Müller (Cöln ) den ver¬
storbenen Kardinal als den Schirmherrn der christlichen Ge-
iverkschaftsbewegung. Zu Beginn seiner erzbischöflichen
Tätigkeit waren die Kämpfe zwischen Cöln und
Berlin  entbrannt . Während seiner ganzen Amtstätigkeit
haben sie nicht geruht . Ihr hoffentlich letztes Auflodern fiel
in seine letzten Lebe-nstage . Keinen Augenblick zögerte er, sich
schützend vor die Angegriffenen zu stellen, die unter seinen
Augen und mit seiner Billigung tätig waren . 1908 und 1910
war cs dieser hochherzige Beweggrund , der ihn nach Rom
führte , um mit dem rückhaltslosen Einsetzen seiner ganzen

Paul Wallot st.
Mit Paul Wallot , der am 10. August in Langcn -Schwal-

rach, wo er zur Kur weilte, verschied, ist ein Architekt ge¬
storben, der seinen Namen mit einer der größten baukünst¬
lerischen Aufgaben , mit dem deutschen Reichstagspalast , ver¬
knüpft hat , und dem so >das seltene Glück siuteU geworden
ist, der Kunstgeschichte für immer angugehüren. Die srendige
Aufmerksamkeit der Nation und das ermunternde Interesse
auch des Auslandes lenkten sich auf den im Grotzherzogtum
Hessen, in Oppenheim am Rhein 1841 geborenen Architekten,
der in Frankfurt bis dabin nur an Privatbauten tätig gewesen
war, als er aus dem großen Wettbewerb von 1882 um das
Neichstaasqebände als Sieger hervorging . Sein Entwurf
fand sofort den einmütigen Beifall seiner »-achgenossen, dre
Beivunderung aller Freunde einer großzügigen Monumental¬
kunit und die instinktive Bestätigung durch die Empfindungen
der breiten Masse. Der Reichstagspalast , der die Formen¬
sprache der Renaissance mit wuchtrgen Akzenten eines gotisch
empfundenen Hauptgedankens verbindet, atmet stolze Würde
und bietet sich als ein Werk von stärkster SelbständiAcit dar;
e: ist auch vo>m Gesichtspunkt der Befriedigung praktischer Be¬
dürfnisse musterhaft , wie es denn z. B. Wallot fertig gebracht
hat. beinahe durchweg ohne das Hilfsmittel i>e§ Oberlichts
zu arbeiten eine Leistung, die in der Fachwelt naturgemäß
mehr gewürdigt wstd als im Publikum . Aber so neu der
Reichstagspalast noch ist (erst vor zwanzig Jahren wurde er
dollendetp so mutz man sagen, daß doch bereits ein deutlicher

Widerspruch zwischeri seinem Stil un>d dem architektonischen
Grundgefühl der Gegenwart w>ahrzunlehmen ist.

Das Großhcrzcgtum Hessen ist merkwürdigerweise b>aS
Geburtsland von drei der- bedeutendsten Architekten unserer
Tage , neben Wallot hat das kleine Land Messel und Ludwig
tzossmann, den nicht genug zu rühmenden Stadtbaurat von
Berlin , hervovgebracht. Messel und Hofsmann nun würden,
wenn sie eine Aufgabe wie den Reichstagspalast zu lösen ge¬
habt hätten , -ben_Empfindungen unserer Zeit wohl mchr ent-
gegengekommensein. Aber das verringert nicht die Beidei.' tung
Wallots , es rückt sie nur in bestimmte Grenzen . Für Wallot
war es der grösste Schmerz seines Lebens , daß der mächtigste
Mann im Reiche, der Kaiser , seinen Reichstagsbau ablehnie.
Man erinnert sich, daß der Monarch bei seinem ersten Besuch
in Rom den Reichstag als Gipfel der Geschmacklosigkeit be-
zeichnetc, er.-. Wort , das naturgemäß eine starke Resonanz
fand, nichts freilich bei den deutschen Architekten. Wallot
konnte dies böse Urteil nie verwinden , er ging gern von Ber¬
lin fort, wo man ihn nicht halten wollte. Als Professor an
der Akademie der Künste und an der Technischen Hochschule
in Dresden entfaltete er in Sachsen eine reiche Tätigkeit:
viele Schüler hat er herangebildet , aber wahrhaft große Auf¬
gaben konnte ihm der neue Wirkungskreis nicht stellen.
Sein sächsisches Ständehaus an der Brühlschen Terrasse be¬
hauptet sich immerhin würdig neben den benachbarten Mo-
nurnentalbauten . Der Ruf nach Dresden trug ihm den
Profcssorcniitel -rin , wie er denn überhaupt reich an Gren
und Titeln war . Bei der Grundsteinlegung des Reichstags ^
gebäudes (1883) wurde er zum Baurat ernannt , 1885 zum

Mitglied der Akademie der Künste und 1894 bei Einweihung
des Gebäudes zun : Geheimen Baurat . Ferner war er noch
Ehrenmitglied der Akademien von Petersburg ' und Rom,
Ehrenbürger von San -Francisco und Oppenheim, sowie ko.rre-
spondierendes Mitglied der „Loviste ckss Artistes Francais"
in Paris . L.

Pariser Theaterbrief.
Paris , 8. August)

Die Theaterrubrik der Boulevard -Zeitungen ist jetzt an-
gefüllt mit verlockenden Neuigkeiten über die
kommende Saison.  Im Juli und August „arbeiten"
nur wenige Bühnen , voran aber mit zunehmendem Fleiß die
Große Oper , die nicht genug GounodS „Faust " geben kann
und sich dafür mit stets besseren Wagner -Abenden entschuldigt,
dann die Comödie Frangaise , die ihr klassisches Repertoirs
hauptsächlich den fremden Sommergästen vorsetzt. Geöffnet
blieb auch das Ghmnase, in dem Bernsteins ,,1'As8aut " („Der
Ansturm ") dieselbe Zugkraft bewies, wie im Palais -Royal
dank viel pariserischem Esprit „Das kleine Cafo" von Tristan
Dernard , das nach der ersten Million Einnahmen noch lange
weitergespielt werden dürfte . Sonst bewiesen nur zähe Lang¬
lebigkeit die „Lustige Witwe ", die im Apollo zum 700. Mal
gLgeben wurde , und „Pirs -au -klanc;", ein derber Militär-
fchtvank, der es in fast ununterbrochener Reihenfolge auf
schon 2 0 0 0 Aufführungen  brachte ! Die Ferien sollen
in einigen Theatern zu Umbauten und zur Reinigung benutzt
worden sein — so in den FolicS-Dramatiaues und Bonffes-
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Autorität Mißverständnisse zu zerstreuen und falsche Anklagen
zu entkräften . Wenn die katholischen Aübsiter trotz der Ver-
Lächtigungsn die Zuversicht zum Siege ihrer Sache nie ver¬
loren , dann in dem Bewußtsein : „Unser Kardinal steht zu
ums!" Im Rahmen der GedächtniSrÄ« — die Gelegenheit
war günstig — erteilt der Diözesanpräses der Berliner
Richtung eine deutliche Abfuhr.

Kaum hatten sich die Pforten der Festhalle schließen
können, als eine festlich gekleidete, nach Tausenden zählende
Menge bereits auf den

offiziellen Eröffnurrgs - und Begrüßungsabrnd
wartete . Ein 700köpsiger Chor sang zur Eröffnung einen
für diese Gelegenheit eigens gedichteten und komponierten Be¬
grüßungschor , worauf folgendes Telegramm des
Kaisers  verlesen wurde : „Wilhelmshöhe. Ich habe die
freundliche Begrüßung und die treuen Segenswünsche gern
entgegengenommün und spreche der Generalversammlung
besten Dank aus . Wilhelm, I . K.." Der Präsident des Lokal-
komitoes, Dr . Winands,  e -rösfnete die Versammlung mit
einem herzlichem Willkomm, hinweisend auf die große Ge¬
schichte der Kaiserstadt Aachen. Er gedachte des verstorbenen
Kardinals Fischer und pries die enge Verbindung zwischen
'Klerus und Laien . Insbesondere begrüßte er den Ober¬
bürgermeister der Stadt , die Behörden, die Präsidenten und
dankte allen , die mitgearboitet an dem Werk der Vorbereitung.
Medner wies hin aus die letzte Katholikenversammlung in
.Aachen im Jahre 1879 und feierte Ludwig Windthorst. Hin¬
weisend auf die Ausgaben der Katholikenversammlungen er¬
klärte er, daß die Katholiken gern mit anderen Glaubens¬
genossen zusammenarbeiten . Entschieden wies er dabei die
Verdächtigung zurück, die Katholiken seien nicht national ge¬
sinnt . Die katholischen Volkskreise ständen fest zu Kaiser und
Reich. Ein Hoch auf den Papst und den Kaiser schloß die Rede.
'Oberbürgermeister Veld mann  widmete Worte des Ge¬
denkens dem verstorbenen Cölner Oberhirten . Auf Kaiser
Karl den Großen , in dessen Stadt die Bersammlung tage,
fänden die Worte Anwendung : „Omina restituier in
Christo ", daS auch die Devise der Katholikenversammlungen
sei. Redner hieß dann die Versammlung in Aachen will¬
kommen. Eiiw Reihe Begrüßungsansprachen sowie drei Fest¬
chöre füllten den Abend aus.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Grotzherzog

vor : Hessen  hat dem Wirkl. Geheimen Rat Lingner  in
Dresden das Grotzkrcuz des Verdienstordens Philipps des.
Großmütigen verliehen.

* Tie Steuernovelle. Zu den Entwürfen, die noch
tu dem nächsten Dagungsabschnitt des Landtages ihrer
Erledigung harren, gehört die Steuernovelle . Sie wird
beim Beginnen des nächsten Abschnittes in der vorüe-
ratenden Kommission noch nicht soweit vorbereitet sein,
daß sie Aussicht auf eine rasche Erledigung hat. Daß
sie, wie früher beabsichtigt, mit dem 1. April 1913 in
Kraft gesetzt werden könnte, ist ausgeschlossen. Die
Vorberatungen für die Veranlagung zur nächstjährigen
Einkommenbesteuerungwerden bereits im Herbst des
laufenden Jahres eingeleitet werden. Demgemäß ist
auch als gewiß anzunehmen, daß die preußische Ein-
kommenbesteuerungfür 1913 sich auf der Grundlage
des jetzigen Gesetzes vollziehen wird, und daß der
Staat die Steuer mit den Zuschlägen, die Kommunen
ihre Zuschläge in der bisherigen Weise erheben werden.

* Geschenke des Herzogs von Cumberlaud. Aus An¬
laß des tödlichen Unfalles seines ältesten Sohnes , des
Prinzen Georg Wilhelm, Herzog von Braunschwrig
und Lüneburg, hat der Herzog von Cumberlaud der
Kirche in Nackel, in der der Prinz seinerzeit aufgebahrt
wurde, 8600  M . angewiesen, dem Krieger- und Land¬
wehrverein in Nackel 506 M., dem Jungfrauenverein
in Nackel 300 M. und dem Gesangverein in Friesack
ebenfalls 300 M, Ferner wurden allen in hervorragen¬
der Weise Beteiligten kostbare Andenken übersandt.

* Differenzen in der Leitung des Hansabundes.
Tie beiden Vertreter des Handwerks im Direktorium
des Hansabundes. Obermeister Nicht, sowie der Vor¬
sitzende der Berliner Handwerkskammer, Abgeordneter

Pariftens . Wie sehr bedarf i&ex Boulevard einer Erneuerung
seiner fast sämtlich hundertjährigen , engen, schmutzigen und
feuergefährlichen Bühnenhäuser ! Leider ist der Platz so
teuer , daß man neue nur fern des Stadtzentrums zu bauen
wagt . In den Champs -Elysees geht das neue Opern¬
haus  A st r u c s der Vollendung entgegen, und das ange-
elieberie Schauspielhaus wird schon im Herbst eröffnet werden
unter dem Namen C o in e d i e Imperiale *— wir leben
in einem bonapartistischen Lüftchen.

Diese Comedie Imperiale bringt als erstes Stück Kiste-
maekers „Exilec " („Die Verbannte "). Dieser Dichter, der
mit „Im Eiambee " in der Porte Saint -Martin einen großen
Erfolg hatte , wird auch im Hause Moliöres mit einem Schau¬
spiel „l’Embüseade " („Der Hinterhalt ") vertreten sein. Die
Comsdie Fran §aise beginnt ihre Saison mit der Novität
H e r v i e u s „Bagatelle " und plant noch die Erstaufführung
von R i che p i n s fünfaktigem, antikem Versdrama „Bois"
und von Capus ' und Decourcelles dreraktiger Komödie „Die
ändern ". Alfred Capus  wird im Vaudeville mit einer
Komödie in vier Akten „La Ligne du Coeur " („Die Herzens¬
linie ") seine bisherige Theorie des „alles wird wieder gut"
über den Haufen werfen : er verspricht, diesmal seinen
Optimismus so weit zu treiben , daß die Heldin am Schluß,
wo ihr das Leben unerträglich werden müßte , sanft an einem
Herzschlag verscheiden kann, ohne daß dis Zuschauer diese
Auflösung für grausam hakten werden. Dann wagte sich
„Alfred mit dem Monokle" noch in Gemeinschaft mit dem
Physiologie-Professor Charles Richet an eine historische
Tragödie „Etienne Dolet " (ein Opfer des Klerikalismus :.
Bricux  verspricht zwei Schauspiele : „Die freie Frau ", ein
Stück, das alle Frauenfragcn lösen soll •— durch Verbesserung
der männlichen Sitten !, — und „Die Bürger auf dem Lande",
eine Htudi « über die Entvölkerung der Dörfer . Von Emile
B e r g e r a t wird im Od4on eine Adaptation der
„Mandragora " von Macchiavelli gegeben werden, von Gabriel
T r a r i e u x , ebenfalls im Odeon, ein „Savonarole ". Emile
Fabrc  vollendete einen Vierakter „Die Säulen des
Tempels ", „über die großen Bürger , die sich die Stützen der
Gesellschaft nennen ", Abel Hermant  eine Komödie „Die
verrückt« Woche", bestimmt für das AthLnöe, Pierre Wolfs
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Rahardt, sollen sich seit längerer Zeit von einer aktiven
Beteiligung an den Organisationsgeschästen zurückge¬
zogen haben. Beide glaubten die Beobachtung zu
machen, daß die Interessen des Handwerks bei der
Leitung des Hansabundes nicht diejenige Berücksichti¬
gung fänden, die sie mit Rücksicht auf die Bedeutung
und' den Umfang dieses Gewerbes verlangen zu können
glaubten. Insbesondere hat Herr Rahardt den Gegen¬
satz empfunden, der in der Frage der Einführung des
zweiten Teiles des Bauyandwsrkergesetzes, deren
eifrigster Vorkämpfer er ist, zwischen ihm und der
Leitung des Hansabundes besteht. Schon während der
letzten Reichstagswahl hatten die Gegensätze zwischen
Herrn Rahardt und dem Bund eine _derartige Schärfe
angenommen, daß der letztere sein eigenes Direktions-
Mitglied, wenn auch inoffiziell, bekämpfen ließ.

* Kaiscrpreise für die Jugendvereine. Das Interesse
des Kaisers an der Betätigung der Jugendvereine im
Sportspiel hat jetzt in der Verleihung von Preisen er¬
neut Ausdruck gefunden. Einer größeren Anzahl der
Vereine zur Jugendpflege sind vom Kaiser Preise ge¬
stiftet worden, die in wertvollen Gegenständender Bild¬
hauer- und Goldschmiedekunst bestehen. Außer den für
Einzelsieger bestimmten Preisen sind auch' Wanderpreise
gestiftet worden, die von den einzelnen Vereinen bei
den Sportspielen alljährlich zu verteidigen sind.

* Der preußisch-bayerische Lotterievertrag . Der Kammer
der Reichsräte hat Reichsrat Graf v. Crailsheim  seinen
Bericht über Len Entwurf des Lotteriegesetzes sowie über den
preußisch-süddeutschen Lotterisstaatsvertrag unterbreitet , der
bekanntlich von 'der Kammer der Abgeordneten abgelehnt wor¬
den war . Graf Crailsheim bezeichnet die gegen den Staats¬
vertrag vorgebrachten Einwendungen nicht für st i ch-
haltig  und den Weg der Errichtung einer bayerischen
Staatskotterie im Regiebetrieb für schwer gangbar , sowie die
Verpachtung einer solchen wegen verschiedener ihr entgegen¬
stehender Bedenken nicht für ratsam . Der Referent beantragt
daher, der Reichsratsausischutz wolle dem Plenum die Z u -
stimmung zum Vollzug des S t aats v er träges
mit Preußen  empfehlen.

* Die „Austauschspione". Die Freilassung des russischen
Hauptmanns Kostewitsch aus dem Untersuchungsgefängnis
ist Samstag , um 6 Uhr nachmittags , erfolgt . Er wurde vom
russischen Vizekonsul und seiner Gattin im Automobil vom
Untersuchungsgefängnis abgehokt und begab sich nach dem
Hotel, in dem feine Frau wohnte, die sein Zimmer mit
Blumen geschmückt hatte . Kostewitsch ist in Berlin einge-
troffen und hat in einem Hotel Wohnung genommen . Die
Verzögerung in der Haftentlassung des Hauptmanns Koste¬
witsch war dadurch entstanden , daß auf diplomatischem Wege
der Austausch von Kostewitsch gegen den in Rußland verhaf¬
teten und in Warschau internierten preußischen Leutnant
D a h m aus Wolfenbütte ! betrieben wurde , der, wie erwähnt,
nachdem die preußische Regierung 30 000 Mark Kaution bei
der russischen Botschaft in Berlin hinterlegt hatte , ebenfalls
aus der Haft entlassen wurde.

* Das gegen den früheren Reichstagsaügeordneten
Korfanth emgeleitete Verfahren wegen Betruges,
Wechselsälschung und Unterschlagung ist nach der
eigenen Erklärung Korfantys, wie uns aus Breslau
gedrahtet wird, eingestellt  worden , weil sämtliche
Anschuldigungen haltlos seien.

* Tie erste Reichskonferenz liberaler Angestellten
und Arbeiter wurde am Samstagabend in Leipzig er¬
öffnet. Tie Konferenz ist von ca. 100 Delegierten beschickt.

* Der dritte Medizinal- und Unfallkongreß, der in
Düsseldorf unter Teilnahme von 500 Regierungsver-
tretern und Ärzten von 83 Kulturstaaten stattfand, ist
nach viertägiger Tauer geschlossen worden. Ter nächste
Kongreß wird 1914 in Paris  abgehalten.

* Ter 16. ordentliche Bundestag des Deutschen
Vegetarierbundes begann Samstag in der Stadthalle
zu Heidelberg, unter dem Vorsitz des vr . med. Selß
(Baden-Baden) mit einer öffentlichen Versammlung, in
der I>i\ Bachem (Frankfurt a. M.) über Pflanzenkost

ein Schauspiel mit noch unbestimmtem Titel , das in der
Porte Saint - Martin zur Aufführung angenommen wurde,
Pierre Veber hat mit Henneguin  ein Lustspiel „Die
Präsidentin " für das Pakä-iS-Royal und mit Claude Roland
ein anderes , „Die guten Beziehungen ", für das Theater
Michel geschrieben. In der Bearbeitung von Claude Roland
kündigt das Theater Cluny für die Wiedereröffnung die
4 7 7. Aufführung von „Logenbrüder ", dem
deutschen Schwank von Kraatz, an ! Tanrof  schrieb für
das AthLnöe ein Lustspiel „La Beils " und für Oskar
Strauß einen O pe re t ten te x t : „Prince !" Die
Operette wird die Hoffnung vieler Direktoren sein — die
Wiener haben keinen Erfolg hinter sich, mit dem es in der
kommenden Spielzeit nicht auch in Paris versucht werden
wird : von „Eva ", „Fürsten ! sind " bis zur „Polni¬
schen Wirtschaf  t ". Claude Terrasse  und Louis
G a n n e , die einzigen talentvollen französischen Operetten¬
komponisten, haben sich vertrauensvoll in die Hand des
deutsch-französischen DheatervevlggS Max Eschig gegeben, uni
cs endlich auch zu einem Welttriumph a la Lehar oder Fall
zu bringen . . . Gannc kommt zugleich mit drei Novitäten:
„Cocoric o", „I 1o v e y o u " und „Le S e c r e t de
Pölich ineile " ; Henri Cain verwandelte die Komödie
Pierre Walffs in ein Textbuch. Don Cain und Adents wurde
auch ein Buch „Di e unsichtbare Braut"  für den
Wiener Komponisten Heinrich Berte  verfaßt , dessen
Feuerprobe in Paris angekündigt wird . Im übrigen ver¬
lautet noch nicht viel vom musikalischen Programm : Massenct
soll drei Premieren haben , Saint -Satzns sich aber nur auf
sinfonische Kompositionen beschränken . . . KarlLahm.

Rus Kunst und Lrdrn.
* Das Naturtheater im Scheitnigcr Park . (Vorklänge

zur Breslauer Hundertjahrfeier .) Aus Breslau wird uns ge¬
schrieben: Die lange verkannte und in der Entwicklung etwas
zurückgetrctcne Oberstadt trifft ihre Vorbereitungen zu der
großen Hundertjahrfeier und Ausstellung im nächsten Jahre,
die sie unter den deutschen Großstädten wieder mehr in den
Vordergrund rücken soll. In dem gewaltigen Kuppcsbau der
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und Krankenbehandlung und Pastor Mayer (.Tiefen¬
bach) über Vegetarismus und Religion sprach. Sonn¬
tagvormittag fand eine geschlossene Bundesversamm¬
lung mit teilweise sehr lebhafter Diskussion statt.

* Ein deutscher Polizeikongreß ist von der preußi¬
schen Regierung bei den anderen Bundesstaaten ange¬
regt worden. Zur Vorbereitung für diesen Kongreß
haben seit dem Frühjahr Verhandlungen zwischen Ver-
tretern der Bundesstaaten geschwebt über eine geplante
einheitliche Gestaltung der Kriminalpolizei. Es handelt
sich vor allem um den Erkennungsdienst und uni das
Nachrichtenwesen.

sh. Der Deutsche Handwerks- und Gcwcrbekammertag wird
in den nächsten Tagen in Würzburg abgetzasieu. Die Geichäfrs-
stelle legt der Tagung einen Tätigkeitsbericht für das versioyene
Geschäftsjahr vor. In erster Linie hat die Frage des Suo¬
mi ssionswesens  eine sehr eingehend: Bearbeitung er¬
fordert. War der Ausgangspunkt zur erneuten Behandlung
dieser vom Kammerlage schon so oft erörterten Frage diesmal
vom Gebiets des privaten Submissionswesens erfolgt, so ergav
sich doch die Notwendigkeit, gleichzeitig auch das staatliche und
kommunale Ausbietungs - und Vergebungswesen mit zu be¬
handeln. Dabei hat sich dann eine erfreuliche überemstmummg
in den Resultaten der vorgenommenen Bearbeitung hinsichürch
der erforderlichen Abhilfsmaßregeln ergeben. Die Frage einer
Abhilfe gegen die Schädigung des Handwerks durch Kon¬
sumvereine  ist im Berichtsjahre nach längeren Vor¬
arbeiten zu einem Abschlüsse gebracht worden. Einer Anregung
ans den Kreisen der Handwerkskammer folgend hat der Aus¬
schuß das Ansstellungswesen  in den Bereich seiner
Beratungen gezogen. Im besonderen ist das gewerbsmäßige
Unternehmertum auf diesem Gebiete, das :n letzter Zeit sehr
überhand genommen hat, sehr energisch zu bekämpfen. Auch
im Berichtsjahr sind die Organe des Kammeriages unausge¬
setzt bemüht gewesen, die Regrerungen, die Parlamente und die
Öffentlichkeit darüber aufzuklären , daß der erste Teil des Ge¬
setzes, betreffend die Sicherung der B a u f o r d e -
rangen,  einen wirksamen Schutz gegen den Bauschwinüel
nicht gibt, und seiner ganzen Struktur nach nicht geben kann.
Man sollte, betont der Bericht, bei dem einfach unglaubltchen
Bauschwindel mancher Großstädte einen Versuch mit dem
zweiten Teile des Gesetzes machen. .— Infolge einer Anregung
aus Kammerkreisen ist die Frage einer eventuellen Beseitigung
der Doppelbesteuerung,  des Gewerbes, wie sie durch
die Gewerbesteuern bedingt wird, wiederholt Gegenstand der
Beratungen des Ausschusses gewesen. Er bat dabei die Er¬
tragssteuern sämtlicher Bundesstaaten geprüft und ist^zu der
Überzeugung gekommen, daß eine Beseitigung des Systems
der Eriragsfteuern ausgeschlossen ist; die Entwickelung der
Finanzwirtschaft der einzelnen Staaten bedingt vielmehr den
Übergang zu Ertragssteuern , insbesondere Gewerbesteuern auch
dort, wo sie noch nicht bestehen. Indessen ist es sehr Wohl
möglich und durchführbar, die Umlage der Gewerbesteuer ' o
abzuändern , daß sie gerecht und billig verteilt wird. — Der
wichtigen Frage der Gutachterkammern,  d . h. von
Vereinigungen von Sachverständigen, die sich durch die Wahl
des Wortes „Kammer" ein amtliches oder halbamtliches Aus¬
sehen geben und dadurch die öffentliche Meinung irresühren,
hat der Ausschuß fortgesetzt seine Aufmerksamkeit zugewcndet.
Der Ausschuß wird hier zunächst gegen die Wahl der Bezeich¬
nung „Kammer" eventuell unter Zuhilfenahme des . Gesetzes,
betreffend die Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes, Vor¬
gehen. — Im Berichtsjahr hatte ber Ausschuß wieder einmar
mit einem Gesetzentwurf sich zu beschäftigen, der eine Neu¬
regelung der Vorschriften über die Sonntagsruhe  im
HändelSgewerbe zum Inhalt hat . Dabei konnte festgestcllt
werden, daß der Entwurf den bereits früher in verschiedenen
Eingaben geäußerten Wünschen des Deutschen HandwcrkS-
und Gewerbekammsrtages zum größten Teil Rechnung trägt.
— Weiter ist der Ausschuß u . a . noch tätig gewesen in der Frage
der Versicherung der Handwerks- und Gewerbekammern gegen
Haftpflicht für Unfälle bei Gesellen- und Meisterprüfungen,
in der Frage , ob das neue Gesetz über die Versicherung
der Privatbeamten  auch auf die Beamten der Hand¬
werks- und Gewerbekammern auszudehnen ist. und in einer
Eingabe an die maßgebenden Behörden zur Förderung eines
gesetzlichen Schutzes der Arbeitswilligen.

ßee * und fflotte.
Schulschiff „Großhcrzogin Elisabeth ". Bremen,

10. August. Das Schulschiff dos deutschen Schulschifsvereins,
„GroßherZogin Elisabeth ", ist am 10. August wohlbehalten in
Swinemünde angekommen und wird am 12. September nach
Eckernförde weitersegeln.

Ein Unfall auf dem Linienschiff „Thüringen ". Das
Linienschiff „Thüringen " lief, die Flagge auf Hawstock, von
der Ostsee ko>m»nond, im Hafen von Kiel em und landete zwei
Heizer, Betry aus Diedenhofen und Lange aus Neubranden¬
burg . Beide wurden bei einem Unfall an Bord foe? Schiffes
schwer verbrüht . Betry starb alsbald , während Lange schwer
verletzt ist.

Ausstellungshalle wird ein Festraum errichtet, der in der
ganzen Welt nicht seines gleichen hat und der sich auch für
vornehme Musikfeste vorzüglich eignen dürfte ; wie verlautet,
wird u. a. eine Hans Psitzner -Feier geplant . Ebenfalls in
Scheitnig, nur zehn Minuten vom Ausstellungsgelände ent¬
fernt , ist nun ein Naturtheater großen Stils eröffnet worden,
in dem großzügige, zeitgemäße, künstlerische Darbietungen
helfen sollen, dem Unterhaltungsbedürfnis der zu erwarten¬
den Fremden zu genügen. Die Naturbühne verdankt ihre
Entstehung dem Wagemut Alfred Bernaus , des Direktors de?
Deutschen Theaters in Cöln und früheren jugendlichen Helden
des Breslauer Schauspiels . Vor einem etwa 3500 Köpfe
zählenden Auditorium — die leider etwas zu flach ansteigende
Tribüne faßt 5000 Personen — fand am Sonntag die Er¬
öffnungsvorstellung statt : Shakespeares „Sommernachts¬
traum ", das unsterbliche Waldpoem mit der Musik Felix
Mendelssohns . Die Regie Alfred Bernaus bot viel des
Interessanten , oüschon seine Auffassung dazu neigte, mehr
das Äußerliche, sozusagen Opernhaste der Szenen hervorzu-
kehrcn. So konnte man nach Reinhardtschem Muster zu Be¬
ginn einen vcritablcn Reiterumzug mit den obligaten Fackel¬
trägern genießen. Zu den Elfenreigen erstrahlten von den
Bäumen im Hintergrund nicht 10, sondern 100 Glühwürm-
chen-„Körperchen", meistens auf einmal . Die Elfen und
Feen erinnerten eher an Opernballetteusen , als an duftige
Waldgeister, und die schöne Musik wurde manchmal an durch,
aus ungeeigneten Stellen durch kreischende Stimmen übcr-
tönt . Iiüerhaupt , es fehlte die Märchenstimmung , das heim¬
liche Raunen und Flüstern der Geisterscharen, auch während
des Notturnos , das im geschlossenen Theater so wundersam er¬
greift . Zum Teil trug die Schuld daran die viel zu grelle
Beleuchtung, die mit ihren Scheinwerfern selbst den mitter¬
nächtlichen Wald tageshell beschien, während der wirkliche,
abnehmende Mond allein viel besser gewirkt hätte . Auch die
Anordnung des Schauplatzes, durch die der Palastvorbau des
Theseus unverhüllt stehen blieb, störten die Stimmung im
Waldakt. Kapellmeister Barth (Reichenberg) hielt Orchester
und Chor straff zusammen ; sein Orchester litt , wie das vieler
Freiluftbühnen an den weitaus zu schwach besetzten Strcicherir.
Das Publikum applaudierte am Schluß lebhaft. Lh . M. E*
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Ausland»
England.

DaS Kriegsbeil der Suffragetten . London,  10 . Aug.
In der Glasgower Kunstgaileric zerschmetterte gestern eine
Su -ßfragette mit einem Beil das Glas über einem wert¬
vollen Gemälde . Der Verhaftung entzog sic sich durch schleu¬
nigste Flucht. Die Tat ist die Rache für die fünf Jahre Ge¬
fängnis , die Mistreß Leigh und Miß Evans erhielten . Das
von der Untat betroffene Bild ist das Haupt eines Engels von
Correggio im italienischen Saal . Glücklicherweise ist wirk¬
lich nur das Glas zersplittert . Der Hammer , mit dem das
Glas zertrümmert wurde, und den man unter dem Bilde
fand, war mit einem weihseidenen Band geschmückt.

Marokko.
Der Nachfolger Muley Hafids . Paris,  12 . August.

Die Abdankung  des Sultans Muley Hafid kann
als vollzogene Tatsache betrachtet werden. Die fran¬
zösische Regierung hat dem Sultan gewisse Bedingungen
für diese Abdankung anfevlegt . Der Sultan hat dem
General 2rautet ) ein Schreiben überreicht, in welchem er er¬
klärt , daß er nur seiner Krankheit wogen seinen Abschied
nehme. Er hat in demselben Schreiben empfohlen, einen
seiner Brüder zum Nachfolger zu ernennen . Die französische
Regierung hat beschlossen, die Nachfolge dem Prinzen Mulay
Jussus , der gegenwärtig Kalifa in Fcz ist, zu übertragen.
Mulay Jussus stammt von demselben Vater und derselben
Mutter wie Mulay Hafid . Der abgedankte Sultan wird
bereits heute seine Reise nach Vichy antreten.

Die Lage in Mazagan . Paris,  11 . August. Aus Ma-
zagan wind unter dem 10. August gemeldet: Der Kreuzer
»Duchayla" ist hier eingetroffen . Der Regwrungsdampfer
»Eosmao" wird im Laufe des Abends hier eintrefsen . Die
Stadt ist ruhig . Das Gericht des Machsen verurteilte fünf
Eingeborene , die angeklagt sind, die Flucht des Kaids Trihai
begünstigt zu haben, zum Tode und zwei andere . zu Ge¬
fängnisstrafen . Die fünf zum Tode Verurteilten sind heute
morgen von eingoborenen Soldaten erschossen worden. —
Nach Nachrichten aus Mogador hat das Regierungsschiff
„Cosmao" am Mittwoch und Donnerstag Agadir bombardiert.

imovo Mann Verstärkung. Paris,  11. August. Die
französische Regierung hat beschlossen, wie die Armee-Zeitung
versichern zu können glaubt , ein Armee-Korps von 100 000
Mann nach Marokko zu entsenden. Zu diesem Zweck hat der
Kriegsminister verfügt , daß diejenigen Soldaten , welche erst
seit sechs Monaten unter der Fahne stehen und nach Marokko
zu gehen wünschen, sich einfchreiben lassen können. Die Sol¬
daten brauchen nicht volle zwei Jahre zu dienen. Das ge¬
nannte Blatt will außerdem erfahren haben, daß General
Lrautey 30 000 Mann Ersatztruppen verlangt habe.

vereinigte Staaten.
Das Panamakanalgesctz . New Dork,  10 . August.

Obgleich viele Zeitungen die Panamakanalbill rmgveifcn,
herrscht dennoch di«:Ansicht, daß das Repräsentantenhaus der
Maßnahme zustimmen, und vom Präsidenten Taft samt den
Zusätzen des Senats unterzeichnet werde. »New Uork Times"
erklärt : Wienaus der Auslegung des Haypanncefot -Vertragcs
seitens des « enates hervorgeht, nehmen die Bereinigten
Staaten sich selbst von Gesetzen aus , die sie für alle anderen
Nationen erließen . Welch erbärmlich geringer Preis ist es,
wofür dieses Spiel von Trug und Mißtrauen gewagt wird.
Das Blatt prophezeit den Handelskrieg- auf den Weltmärkten,
Zollschikanen gegen die Vereinigten Staaten und verlangt
dringend , daß Taft die Bill ablehne. „Skew Uork Herald " be¬
grüßt die günstige Gelegenheit zur Wiederbelebung der ameri¬
kanischen Handelsmarine.

Zur Errichtung einer Station für drahtlose Telegraphie
auf Long Island . Washington,  10 . August. Es w.
bchauptet, daß die große Station für drahtlose Telegraphie
in Sayville (Lang Island ) unter der Kontrolle einer Gesell¬
schaft stehe, die von der deutschen Regierung beeinflußt werde.
In aller Stille wurde vom Marinedepartement sowie vom
Departement für Handel und Arbeit eine Untersuchung ein¬
gebettet, um festzustellen, ob hierdurch die Resolution Lodge
und die in Beratung befindliche Bill , betreffend das Verbot
privater Funkentielcgraphie innerhalb fünfzehn Meilen im
Bereich bestimmter Regierungsstationen verletzt werde.

poineare in Petersburg.
Der Empfang beim Raiferpaar.

vH. Petersburg , 11. August. Der Kaiser und die Kaiserin
empfingen heute mittag im großen Petershofer Palais den
französischen Ministerpräsidenten Poincarä . Nach dem
Empfang verließ die Kaiserin das Palais . Nachdem dem
Kaiser die Begleiter Poincarhs vorgestellt waren , wurde daS
Frühstück  serviert . Rechts vom Kaiser saß Poincarä -, links
der französische Botschafter. Anwesend waren Ministerpräsi¬
dent Kokowzow und der Minister des Äußern Ssasonow , der
russische Botschafter in Paris Jswolski sowie die Begleiter
Poincargs . Der Kaiser verlieh Poincarä den Alexander-
Newskyorden.

Diplomatenbcsprcchnngcn.
wb. Petersburg , 11. August. Ministerpräsident Poincarä

legte gestern am Grabe Alexanders III . im Namen der sran-
zösischen Regierung einen Kranz nieder und besichtigte sodanir
das Volkshaus und die französischen Wohltätigkeitsanstalten.
Nach dem Frühstück auf der Botschaft hatte er eine Unter¬
redung mit dem Minister des Äußern Ssasonow und sodann
mit dem Ministerpräsidenten Kokowzoiv. Poincarä stattete
darauf den Botschaftern Besuche ab und empfing gegen Abend
die französische Kolonie. In einer Ansprache betonte Poin¬
carä, die französische Kolonie bilde ein natürliches Band
zwischen Frankreich und Rußland . Abends fand zu Ehren
Poincaräs im Ministerium des Äußer» ein Diner statt , an
dem Ministerpräsident Kokowzow, sämtliche Minister und der
französische Botschafter teilnahmcn

Tic Anleihefrage.
wb. Wien, 11. August. In informierten Kreisen der-

lautet , Poincarä habe Rußland 1500 Millionen Franken zum
Ausbau der russischen Kriegsflotte , der transpersischen Bahn
und zuni Bau der strategischen Bahnen im Westen und Süden
Rußlands angeboten, wofür Rußland das fünfte Armeekorvs
wieder an die preußische  Grenze vorschieben und ein
neues Armeekorps im Westen von Rußland aufstcllen soll.

Wiesdadrner TsMatt.
Rußland  scheint auf diese Vorschläge nicht eingegangen
zu sein. Es erklärte, daß es zu den genannten Zwecken keine
Anleihen brauche. Eine ihm angebotene sehr günstige An¬
leihe würde cs aber immerhin annehmen.
Die Vorstellung preußischer Regimentskommandeurs beim

Zapfenstreich.
wb. Petersburg , 11. August. In Krasnoje -Sselo saitd

am Nachmittag in Gegenwart des Kaisers , der Großfürsten
und der russischen Minister ein Zapfenstreich statt , dem
Poincarh und die französischci: Offiziere beiwohnten. Wäh¬
rend des Zapfenstreiches wurden dem Kaiser die neu-
ernanntcn Kommandeure der 3 preußischen
Regimenter , deren Chef der Kaiser ist, vorgestellt. Nach
dem Zapfenstreich nahm Poincarä an: Diner beim Groß¬
fürsten Nikolajewitsch teil, zu dem Kokowzcw, Ssasonow,
Suchomlin und Jswolski geladen waren . Danach fand im
Theater zu Krasnose-Sfclo in Gegenwart des Kaisers und
der Großfürsten eine Galavorstelluitg statt , der Poincarä , die
Begleiter Poincarsä , die französischen Offiziere des Kreuzers
„Concä" und die Kommandeure der drei preußischen Regi¬
menter beiwohnten.

Der russische Flottenbesuch in Deutschland aufgehoben.
wb- Petersburg , 11. August. Der Besuch des russischen

Ostseegeschwaders in Deutschland ist aufgehoben worden.
Ineil, wie von informierter Seite berichtet wird, die russischen
Schiffe iticht fahrtberett siitd. In russischen nationalistischen
Kreisen aber wird als Grund des Aufschubs die bevorstehende
Unterzeichnung der Marinekonvention angesehen.

Die chinesischen Anleiheschwierigkciten.
M . Paris , 12. August. Der Spezialkorrespondent des

„Echo de Paris " in Petersburg berichtet seinem Blatte : Aus
guter Quelle erfahre ich, daß im Laufe der Unterredung
zwischen dem Zaren und Poincarä das chinesische
Bankkonsortium  den Gegenstand der Besprechung ge¬
bildet hat . In dieser Frage weiche der französische vom
russischen Standpunkt ab, jedoch scheine eine Verständigung
sicher. In den Konferenzen sowohl mit Kokowzew als mit
Ssasonow ist ins Auge gefaßt worden, welche Rolle das fran¬
zösisch-russische Bündnis in den Mächte-Gruppierungen spielt.
Für Frankreich besteht die Notwendigkeit, die Militär -Kon¬
vention sowie auch die eventuelle Mitwirkung der russischen
Marine in Zukunft festgelegt zu wissen, damit die Ziele der
Republik in der vorgezeichncten Richtung verfolgt werden
können.

*
Die pariser Übertreibungen in italienischer

Beleuchtung.
Rom, 10. August. Wie man sich in Italien über die in

Paris an die Reise des Herrn Poincarä nach Petersburg ge¬
knüpften Erwartungen lustig macht, davon gibt ein Artikel
des Abgeordneten Cirmeni in der regierungsoffiziösen
„Stampa " einen ungefähren Begriff . Unter der Überschrift
„Wahrheit und Fabel " sagt der genannte Politiker , der nach
luic vor energischer Verfechter des DreibundgedankcnS ist, in
seinem Artikel den Franzosen eine solche Fülle von Bosheiten,
wie sic gepfefferter in Deutschland kaum ein alldeutsches
Blatt Vorbringen könnte. In her Pariser Übertreibung , so
heißt es an einer Stelle , haben wir ein verblüffendes
Creseit eundo vor uns . Nicht zufrieden damit , in den Unter¬
redungen des Herrn Poincarä mit dem Zaren , mit dem
Ministerpräsidenten und dem Minister des Auswärtigen nicht
nur den italienisch-türkischen Krieg, die Balkanfragen und alle
anderen überaus heiklen Fragen des äußersten Orients an
der Hand der neuen Marinckonvention und der französisch¬
russischen Geschäfte behandeln zu lassen, gehen die offiziösen
Blätter Frankreichs soweit, Poincarä die Schaffung einer
ganz ungeheuerlichen, noch nie gesehenen internationalen Liga
zuzumeffen, einer Liga , die so gewaltig ist, daß sie alle anderen
bereits abgeschlossenen und im vorigen Jahrhundert ausge¬
dachten Ligen verdunkelt, weil sie in einem Bündel große und
kleine Möchte Europas mit der größten Macht Asiens ver¬
einigen würde ." Dann zieht Cirmeni über die Meldung des
„Matin " her, dem zufolge die Mächtegruppierung Frankreich,
Rußland , England , Japan , Griechenland, Serbien und Bul¬
garien in Petersburg . von Poincarä in die Wege geleitet
würde. »Es handelt sich also , fährt Cirmeni fort , »um eine
sechsfache europäisch-asiatische, komplettierte Allianz, deren
Schöpfer Poincarä ist. Bismarck ist in die Versenkung vor-
schwunden und mit ihm all die Schöpfer von Bündnissen, so¬
weit sie in geschichtlicher Erinnerung sind. Auch andere
Staaten würden in das wunderbare Allianzgebilde Wohl bald
eintreten , wenn Spanien draußen bleibe, so habe das s-ine
besonderen Gründe . Aber Portugal , Dänemark und zuletzt
auch die Türkei wurden gewiß nicht zögern. . . . Die euro¬
päisch-asiatische Liga ist so furchterweckend, daß dem armen
Dreibund nichts anderes übrig bleibt, als mit fliegenden
Pulsen und zttternd u:id zagend sich mit Rumänien zu
trösten. ' Zum Schluß weist Cirmeni an der Hand der Aus¬
lassungen der Petersburger offiziösen Regierungspresse nach,
wie eminent friedfertig die Unterredungen zwischen Herrn
Poincarä und dem Zaren gewesen sein müssen und wie wenig
aus die Phantastereien der Bariscr Organe zu geben wäre,
auch U)cnn fic ftrf) tf}tc ĵnfottiiötioncn bon iJlcoicturiQ
holen.

Oie Krtffs in  der Türkei.
Die Lage in Albanien.

Konstantinopel , 10. August. Wie die Blätter mel-
den, hat .̂ brahiiu Pascha dein Großtvesir telegraphisch
mitgeteilt , dass die Ruhe iu Alhausen zurüchlehre und
daß er in beit Verhandlungen mit 29 Albanesenchefs
fortfahre . In der Depesche heißt es weiter , daß 'die
Albanesenchefs Gerüchte von angeblichen Absichten der
Albanesen dementieren und erklärt hättet : daß sie die
Lostrennung von der Türkei iticht wünschten ^ er
Präsident des Senats , Ferid Pascha, femöte an die
Albanesenchefs eine Depesche, in der er ihnen den Rat
erteilt , keine Forderungen aufzustellen,' welche die
Würde des türkischen Reiches verletzten. Authentischen
Meldungen zufolge beteiligten sich an den komitee-
freundlichen Demonstrationen in Saloniki bloß 30
Offiziere, welche meistens der Gendarmerie sowie der
Truppeitabteilung angehören , welche den BewachungS-
dienst Abd ul Hamids versieht. Tie Demonstration
gilt als fehlgeschlags'
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Bombenanschläge in Saloniki.
Saloniki , 11. August. Auf dem österreichische«

Postamt explodierte gesterit abend eine Höllenmaschine,
die von unbekannten Tätern eingeschmuggelt worden
war . Das Lokal wurde stark beschädigt und die Ein¬
richtung zerstört. Tie Postsachen wurden gerettet.
Zwei Beamte wurden leicht verletzt. Der österreichische
Generalkonsul erschien sofort und veranlatzte, daß der
Betrieb des Postamts Iveitergehc. Don den Behörden
wurden Schutzmaßregeln ergriffen . Tie Straßen sind
militärisch besetzt. Untersuchung ist cingeleitet . Eine
zweite Bombe platzte in einen: Straßenbahnwagen , der
leer in die Remise einfnhr.

Der Grenzkonslikt mit Montenegro.
Ccttinje , 11. August . Die Regierung hat an die

Vertreter der Mächte eine Note gerichtet, mit dem
Ersuchen, die Türkei zur Regelung der Grenzfrage zu
veranlassen.

Konstantinopcl , 10. Augttst. Aus Skutari wird
ein neuer Zusammenstoß der Truppen mit den
Malissoren gemeldet. — An der türkisch-montene-
grimschen Grenze dauern die Scharmützel fort . Auf die
diesbezüglichen neuerlichen Schritte des montenegri-
fchen Geschäftsträgers antwortete der Minister des
Äußern , daß vermutlich die Befehle des Kriegsmrm-
steriunts , das Feuer einzustellen, den Grenzbehörden
noch nicht .zugegangen seien.

Saloniki , 10. August. Der montenegrinische
Kisiegsminister hat sich nach der Grenze begeben, um
die Untersuchung der letzten ernsten montenegrinisch-
türkischen Zwischenfälle selbst in die Hand zu nehmen.
Er hat den türkischen Grenzkommissar nach den: Grenz¬
orte Beratte eingeladen, um mit ihm die Untersuchung
einzuleiten und einen Ausgleich der Gegensätze her-
beizuführen.

Türkenfeindliche Bewegung in Bulgarien.
Sofia , 11. August. In einer von den mazedonischen

Wohltätigkettsgesellfchafteiv einberufenen Versamm¬
lung , an der Vertreter aller politischen Parteien teil-
nahmen , wurde nach lebhaften Erörterungen , in denen
das Vorgehen der Türkei gegenüber der bulgarischen
Bevölkerung in Mazedonien schärfstens kritisiert wurde,
die Regierung aufgefordert , gegenüber der Türkei eine
feste Haltung einzunehmen, eventuell mit einem Krieg
vorzugehen. Es wurde ein Komitee gewählt und mit
der Aufgabe betraut , nach Sofia und änderet: Städten
für Dienstag Volksversammlungen einzuberufen und
eine entsprechende Resolution zu verfassen.

Konstantinopel , 10. August. Der türkische Gesandte
iu Sofia , Mohamed Naby bei, der hier weilte, ist heute
plötzlich nach Sofia abgereist.

Die SeLbSbenkKtaftrOphe am
Maemarameee-

Über 1000 Tote und 600 verletzte.
Erst nach und nach lassen sich die Folgen des Erdbebens

übersehen, das , wie wir meldeten, in der Nacht zum Freitag
Kleinasien heimgesucht hat . Das Erdbeben war bekanntlich
zuerst durch den Seismograph der Königsstuhlwarte bei
Heidelberg verzeichnet worden. Nach den neuesten Meldungen
stellt sich das Erdbeben, das namentlich in der Umgebung von
Konstantinopel schwere Opfer an Menschen und Eigentum

als eine Katastrophe schwerster Art dar . Kapitäne,
die gestern auf ihren Schiffen in Konstantinopel eingetroffeir
sind, berichten, daß man in den Dardanellen an d r e i tzi g
E r d st öß c verspürt habe. Zwischen Ganos und Chora stand
auf eine weite Strecke die ganze Küste in Flamm  en.
Die Mannschaften des amerikanischen Dampfers „Virginia"
sahen die Städtchen Chora, Myriophito , Heraclissa, Milia und
Krassia brennen . Der Dampfer konnte sich nicht nähern , da
das Wasser nahe der Küste kochte, Gallipoli soll bis auf ein
Kaffeehaus vernichtet sein. Immer neue Schiffe mit
Verwundeten  kommen hier an . Die meisten sind so
verstört, daß sie keinen zusammenhängenden Bericht liefern
können. Am Nachmittag verbreitete sich die Nachricht, daß
R o d o st o zur Hälfte z e r st ö r t sei. Die Pforte erteilte
den Torpedobooten Befehl, sich nach den Unglücksstätten zu
begeben. Im Laufe des gestrigen Tages haben sich zwei neue
Erdstöße ereignet . Der erste erfolgte um 11 Uhr 35 Min.
vormittags und versetzte die Bevölkerung in ernste Erregung.
Mehrere Beschädigungen waren die Folge des Erdstoßes.
Gegen 3 Uhr nachmittags wurde eine neue starke Erdbewegung
wahrgenommen , die auf der Insel Prinkipo beträchtliche Ver¬
heerungen und einen großen Brand anrichtete, der noch
wütet . Die Läden in Stambul wurden geschlossen.

hd . Konstantinopel , 12. August. Die jüngsten Nachrichten
beziffern die Zahl der Opfer des Erdbebens auf insgesamt
über 1000 Tate und 600 Verwundete . Infolge der Massen
von Verletzten, die auf Schissen herbeigebracht werden, macht
der Galatha -Kai den Eindruck eines fliegenden Lazaretts . Au
vielen Orten sind die Quellen verschüttet,  so daß die
Mettschcn nicht nur ohne Brot,  sondern auch ohne
Wasser  sind . Der Ort Chora ist durch das Beben und
Feuer vollständig vernichtet worden. Man zählte hier 300
Verletzte. Die Höhe der Todesopfer ist noch unbekannt.
Myriophito beklagt 150 Tote und 350 Verletzte. Auch der Ort
Charkeny ist fast durchweg zerstört, nur das Türkenvicriel
steht noch.

Ein amtlicher Bericht.
wb. Konstantinopcl , 11. Agust. Der Minister des Innern

bestätigt, daß die Stadt Myriophito und mehrere Ortschaften
vollständig durch Feuersbrunst und Erdbeben zerstört wurden.
Zahlreiche Verluste an Menschenleben sind zu beklagen. In
Adrianopel wurden zwanzig Moscheen sowie mehrere Häuser
und Türme beschädigt, doch sind keine Menschen ums Leben
gekommen. In Luke Bourgas wurden zwei Personen ge¬
tötet . Die Quellen von Dcdeagatsen sind versiegt. Der durch
den Brand in Tschorlu angerichtete Schaden wird auf 500 000
Franken geschätzt. In der am Marmarameer gelegenen Stadt
Peristeri wurden 200 Häuser durch das Feuer zerstört, wobet
70 Personen getötet, 150 verwundet wurden . Die übriawri
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Häuser sind eingestürzt . In Gallipoli sind die Kamine der
Getreidemühlen eingestürzt . Die Erdbewegung erstreckte sich
bis Jsmid und Balkcsri.

Erschütternde Einzelheiten von Augenzeugen,
lid . Konstantinopel , 12. August. Augenzeugen berichten,

saß die Erdstöße noch fortdauern . Der Boden zeigt an ver¬
schiedenen Orten große Risse, aus denen immer noch Gose
und kochendes Wasser strömen. In Philippopel  wütet
ein großer Brand . Das Torpedoboot „Basre " ist nach der
Unglücksstätte mit Lebensmitteln und Zelten abgegangen.
In Ganos zählt man 180 Tote . 15 000 Menschen sind durch
bas Erdbeben obdachlos geworden. In Adrianopel sind 20
Moscheen, zahlreiche Häuser und Buden zerstört. In
Tschorlu brannte » 200 Häuser und 100 Magazine nieder. Der
Schaden beträgt hier 5 Millionen Mark. In Charkeuy kamen
,7V Menschen um, 150 erlitten Verletzungen. — Berichte von
anderen Augenzeugen bestätigen, daß das Erdbeben insbe¬
sondere das " D a r d a n e l I e n g e b i e t schwer heimgesucht
habe. Viele Häuser sind eingestürzt , darunter das Hans des
persischen Konsuls sowie zwei angrenzende Gebäude, in deren
einem das österreichische Konsulat seinen Sitz Hai. Die
Moschee, die griechische Kirche sowie das englische Konsulat
wurden beschädigt. Der Uhrturm hat seine Spitze eingebützt.
Die Mauern und Fassaden der am Meere gelegenen Häuser
wurden wcggerissen. Längs des Kais , zwischen dem öster¬
reichischen und dem englischen Konsulat , wies der Boden große
Risse auf . Der Kai ist an mehrern Stellen von kochendem
Wasser überflutet , das auch die Spalten füllt . Sämtliche
Straßen sind mit Trü m mein bedeckt,  viele Per¬
sonen wurden getötet. Auch die Landhäuser wurden stark in
Mitleidenschaft gezogen. Die Stadt Gallipoli  wurde noch
mehr heimgesucht. Die Bevölkerung kampiert im Freien.
Ganos  und mehrere anders Orte an der Küste des Mar-
marameeres wurden durch Erdstöße in X rümmer n g e -
legt.  Eine Hilfsexpedition ist dorthin abgegangen. In
Adrianopel wiesen mehrere Häuser Risse auf . Über das Schick¬
sal Rodostos fehlen nähere Nachrichten. Verletzte, die hier
eingetroffen sind, erzählen erschütternde Einzelheiten über die
Erdbebenkatastrophe . Mhriophito , Ganos , Chora und Fcr
sind vernichtet. Mehrere Brände brachen in Mhriophito aus,
das vollständig in einen Trümmerhaufen verwandelt wurde.
In der Ortschaft Melden fanten heiße Quellen  zum Vor¬
schein. _

3ur Bocftumet SrubeMstaftrophe
Die Opfer.

Bochum, 10. August. Heute nachmittag 5 Uhr brachte
der Förderkorb eine neue Leiche  zutage . Da auch im
Laufe des Vormittags ein Toter gefunden wurde , erhöht sich
die Gesamtzahl  der ums Leben gekommenen einschließ¬
lich der drei im Krankenhaus verstorbenen Bergleute auf 100.
Man nimmt an , daß die Gefamtziffer aller Toten 110 nicht
übersteigen wird.

std- Bochum, 10. August. Nach Mitteilung der Zechen¬
verwaltung ist die Bestattung  der ^Opser auf Montag-
nachmittag 4 Uhr festgesetzt. Als Vertreter des Kaisers wird
der Oüerprästdent von Westfalen, Prinz Ratibor,  teil-
nehmen. Die kirchlichen Handlungen an den Grüften werden
auf katholischer Seite von dem Bischof in Paderborn , auf pro¬
testantischer Seite von Generalsuperintendent D . Kölner aus
Münster vorgenommen werden. Es gehen hier ferner Ge¬
rüchte um, daß außer den Spitzen der staatlichen und lokalen
Behörden auch Prinz Heinrich  an der Beerdigung tcil-
achmen wird . Prinz Heinrich ist gestern nach der Verab¬
schiedung vom Kaiser auf dem Bochumer Bahnhof ini Auto¬
mobil mit Herrn Krupp v. Bohlen-Hcrlbach nach der Billa
Hügel zurückgefahren.

hd . Bochum, 12. August. Die Zahl der geborgenen Toten
hat sich gestern um 3 vermehrt . Bis gestern mittag waren
einschließlich der im Bochumer .Krankenhanse Verstorbenen
109 Leichen über Tage . Im Schacht wird noch eine Leiche
vermißt . Von 21 Verletzten befinden sich noch 2 oder 3 in
Lebensgefahr . Die Leichenhalle auf der Zeche „Lothringen"
wurde Samstag und Sonntag von den Angehörigen der Toten
besucht, die die Särge mit Kränzen und Blumen schmückten. .

Die weiteren Bergungsarbeiten.
M - Bochum, 10. August. Die Rettungsarbeitein auf der

Zeche „Lothringen " werden heute nur langsam fortgesetzt.
Die Bergung der noch im Schacht befindlichen Leichen ge¬
staltet sich sehr schwierig, da am Ort der Katastrophe verschie¬
dene Gänge eingebrochen sind. Die Unglücksstelle liegt 354
Meter unter der Erde, etwa 1600 Meter vom Schachtsingang
entfernt . Ms jetzt konnten keine weiteren Leichen geborgen
werden ; obgleich man die Stelle , an der sechs Tote liegen
müssen, genau kennt, konnte noch nicht bis dorthin vorge¬
drungen werden. Der Ort , an dem zwei weitere Leichen
st egen, ist noch nicht genau festgestellt.

Prinz Heinrich in der Grube.
wb- Essen, 10. August. . Prinz Heinrich besuchte gestern,

nachdem er mit dem Kaiser in Bochum gewesen war , in Be¬
gleitung des Frhrn . Wilmowski die Kruppschen Zechen
„Hannover " und „Hanibal ". Der Prinz fuhr bis auf eine
Tiefe von 600 Meter ein und verweilte lange unter derErde , um
sich persönlich ein Bild davon zu machen, wie es dort unten
zugeht, über alles informierte er sich aufs genaueste. Bei
der Betriebsverwaltung und den Beamten der Zeche holte er
sich Auskunft , bei den Arbeitern erkundigte er sich über die
Verhältnisse im Bergbau . Von den Arbeitern wurde der
Prinz nicht erkannt , da er sich, wie dies beim Einfahren in
eine Grube selbstverständlich ist, in Bergmannskletdung be¬
fand. Der Besuch war so überraschend gekommen, daß sich
die Kunde davon erst verbreitete , als der Prinz längst wieder
die Zechen verlassen hatte.

Die Spenden für die Hinterbliebenen.
Bochum, 10. August. Die Spenden für die Hinter¬

bliebenen und Angehörigen der Opfer der Katastrophe haben
schon jetzt die Summe von 55 000 M. überschritten . Außer
der kaiserlichen Spende kommen nach die der Gewerkschaft
und des Grubenvorstandes , letztere in Höhe von 10 000 M.,
m Betracht . Dann haben noch gezeichnet die Mannesmann-
Röhrenwerke 5000 M., Rheinisch-Westfälische Diskontogesell¬
schaft in Bochum und Essener Kreditanstalt je 2500 M., Collin
in Dortmund und Collin und Brandt in Dortmund je
1500 M., Rheinisch-WestfälischeBank für Grundbesitz in Essen
1000 M. und ein ungenannter Spender 250 M.

hd . Bochum, 12. August. Auf Anordnung des Polizei¬
präsidenten fand gestern nachmittag auf der Zeche „Loth¬
ringen " die Verteilung der kaiserlichen Spende durch Aechen-
bepmte qn die Hirrrerbliebenen der Opfer statt . Der Kaiser
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hat angeordnet , daß ihm ein eingehender Bericht über die
Tätigkeit der einzelnen Rettungsmannschaften bei der
Bergung der Toten erstattet werde.*

Das Beileid der französischen Bergarbeiter.
hd . Lens , 12. August. Der Sekretär des Grubenarbeiter-

Syndikats in Pas de Calais hat an den Sekretär des deutschen
Grubenarbeiter -Verbandes ein Kondolenz-Telegramm gerich¬
tet, in dem er das Beileid der französischen Grubenarbeiter für
die Opfer der Katastrophe auf Zeche „Lothringen " ausspricht.

V

Dank des Kaisers an die Bochumer.
Backum, 10. August. Der Polizeipräsident erläßt fol¬

gende Bekanntmachung : „Se . Majestät der Kaiser Hai bei
seiner Abreise von Bochum seiner großen Freude Ausdruck
gegeben über die überaus herzliche, jubelnde Begrüßung , die
ihm aus seiner Fahrt durch die Stadt von seinen getreuen
Bochumern cntgegsngebracht worden ist. Ich bin beauftragt,
dies bekannt zu geben, gez. Gerstein , Polizeipräsident ."

Luftfahrt.
Eine Seefahrt der „Hansa ". Hamburg,  11 . August.

Das Luftschiff „Hansa ", das heute morgen um 6 Uhr 30 Min.
zu einer Fahrt nach Flensburg aufgestiegen war , überflog
Kiel, die Kieler Förde, die Eckernsörderbücht und Kappeln
und landete um 10 Uhr in F lens  v n r g. 10 Uhr 32 Min.
stieg die „Hansa " auf , überflog die Flensburger Förde und
Kappeln und nahm die Richtung nach der Ostsee, wo sie mit
dem dort ankernden Krenzörgeschwader Grüße austauschte.
Über die Kieler Forde, Kiel und Neumünster fuhr das Luft¬
schiff nach Hamburg , wo cs 2 Uhr 36 Minuten glatt landete.

Der Aeroplän des Prinzen Sigismund . Potsdam,
11. August. Ter Ingenieur Gsell,  Pilot der Dornerwerke
in Johannisthal , unternahm gestern abend und heute früh
unter Leitung des Prinzen  S i g i s m u n d mit dem van
diesem konstruierten Aeroplän mehrere wohlgelung-cnc Flüge
von 10 bis 15 Minuten Dauer auf dem Bornstedter Felde bei
Potsdam . Der PAoi erreichte Höhen bis zu 150 Meter.

Luftschiffer in Wettergcfahr . E s s e n , 12. August. Die
gestrigen Freiballonfahrten des AiederrhLinifchen Vereins er¬
litten vielfach Störungen durch das Wetter . Als in Gelsen-
kivchen der Ballon Nr . 15 hochgestiegenlvar und in Essen der
Ballon Nr . 10 aufsteigen wollte, setzte eine so starke Böe ein,
daß der Ballon „Hannover " den Haltemannschäf-ten entrissen
wurde und in die Lüfte stieg. Ein Mann der Hilfsmannschaften
wurde mitgerissen. Er sprang aus drei Meter Höhe ab und
erlitt einen UnterschenMbruch. Die Insassen des „Hannover"
landeten glatt.

Ein Flieger ins Meer gestürzt. Bau log ne , 11. Aug.
Der Flieger Bcaumont (Schiffsleutnani Conncau ), der auf
seinem Hydroplan von Paris nach London fliegen wollte, hatte
gestern nachmittag kaum hundert Meter über dem Ärmelkanal
zurückgelegt, oils seine Maschine umfchlug und mit ihm ins
Meer 'stürzte . Ein Motorboot rettete den Flieger , der un¬
versehrt -gebliehen ist.

Der Süddeutsche Rundslug wird vom 12. bis 22. Oktober
stattfinden , wenn es gelingt , die finanziellen Mittel für
Eh renprei>se c!n'zubringen

Bus Stahl  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Gcheimrat Professor Dt.  Dünkelberg f . Sonntag¬
nachmittag verschied im 94. Lebensjahr der Geheime Regie¬
rungsrat Professor Dt . Wilhelm Dünkelberg,  der ehe¬
malige Direktor der Königl. landwirtschaftlichen Akademie
Poppelsdorf -Bonn und vorherige Professor am landwirtschaft¬
lichen Institut zu Hof Geisberg bei Wiesbaden , in seiner
Wohnung Rüdesheimer Straße 10. Wilhelm Friedrich
Dünkelbörg war geboren am 4. Mai 1819 in S cha u m b u r g
a. d. L. und studierte auf dem landwirtschaftlichen Institut zu
Hof Geisberg , in Gießen und im Fvesoniusschen Labora¬
torium Hierselbst. Er wurde 1847 Lehrer an der Ackerbau¬
schule zu Merchingen, 1849 zu Poppelsdorf . 1850-zu Hof Gvis-
berg, wo er his 1871 verblieb, übernahm 1858 das Generäl¬
sekretariat des „Vereins nassauischer Land- und Forstwirte"
und redigierte von 1857 bis 1871 das „Landwirtschaftliche
Wochenblatt für Nassau". 1857 bis 1866 leitete er als Rcgie-
rnngskommissar die Melioration des hohen Westerwaldes,
1861 wurde er zum Professor ernannt , 1867 Mitglied des
preußischen Landesökonom-iekollegm-ms und 1871 Direktor der
landwirtschaftlichen Akademie zu Poppelsdorf . 1896 trat er
in den Ruhestand und lebte seit 1902 hier in Wiesbaden . D .r
Verstorbene machte große Reisen und war eine Kapazität als
Knlturingenieur . Er hat namentlich das Kulturingemc -ur-
wesen gehoben und in Aufnahme gebracht und richtete insbe¬
sondere in Hof Geisberg die Wiesenbaukurse ein, aus denen sich
später eine Geo-meterschule entwickelte. .Auch machte er eifrig

^Propaganda für die Dampfbodenkultur sowie für die Des¬
infektion des Kanalwassers in den Städten und seine Be¬
nutzung zur Berieselung . 1887 wurde Dünkelberg  in
das preußische Abgeordnetenhaus gewählt, dem er neun Jahre
angehörte .. Zahlreiche Schriften stammen aus seiner Feder
und geben Zeugnis von. der tiefen Kenntnis feines Fachs.
Der Verstorbene war , wie noch bemerkt sei, mit einer Tochter
dos ehemaligen Kapellmeisters S t a d t f e l d vom 2. nassaui-
schen Regiments verheiratet . Er ist seit Jahren verwitwet
gewesen.

— Todesfall . Am Samstag entschlief der Major und
Postdirektor a . D. Adolf Kr oh ne im 85. Lebensjahr.

—- Militärisches . Zum 6. September wird auf dem
Truppenübungsplatz bei Därmstadt wiederum in der Haupt¬
sache aus Qandwehrleuton ein Referveregiment formiert . Die
einschlägigen Gestellungsorders sind hier bereits ergangen.

— Die Jugendwehr „Jungdeutschland " beging gestern die
Feier der ersten Wiederkehr des Gründungstages . Am
Samstag bereits fand ein Fackclzug, mit Spielleuten an der
Spitze, statt , der allerdings , wie das ganze Fest, unter der
Ungunst des Wetters zu leiden hatte . Gestern vormittag folgte
Teilnahme am Gottesdienst in der evangelischen und der
katholischen Kirche und nachmittags wurden Spiele und
Übungen auf dem Exerzierplatz, zwischen Gersdor -ffplah und
Schiersteiner Straße , vor den neuen Kasernen , veranstaltet.
Die Spiele bestanden aus Sacklaufen, Topfschlagon, Zwetschen-

Montag , 12 , August 15rx » . Wt.

kuchenessen, .Wurstschnappen, Wettlaufen usw., und die Siegen
echitlten kleine Preise . Ein jugendlicher WehrmaNn Heil
trug mehrere Preise davon. Ungeachtet der mehrfachen starken
Regengüsse hielten die Jugendwehr selbst sowie die zahlreichen
Zuschauer unverdrossen aus . Für den Abend war Fomilien»
abcn-d im Saal „Unter den Eichen" mit Ansprachen. Vor¬
trägen . gemeinschaftlichem Gesang u . dergl. m. vorgesehen.

— Somnrcrnachtfest Unter den Eichen. Das zum Bestem
der Kinderspaziergänge vom Arbeiterbildungsausschuß uns
der Kinderschutzkommission für Samstag arrangierte Fest
mußte infolge des plötzlich ausgetretenen Gewitters verschoben
werden und findet nunmehr am nächsten Samstag in der ge¬
planten Weise statt . Die Kinderspaziergänge werden am
Freitag , da kommenden Montag die Schule wieder beginnt,
beendet und es findet daher nachmittags von 8 Uhr ab Unter
den Eichen ein Kinderfest  statt , wobei Kaffee und Kuchen
q»  die Teilnehmer der Spaziergänge unentgeltlich verab¬
folgt werden. Die Zahl der letzteren war am Freitag aus
720 angewach-sen. Die Ausgaben der Kinderschutzkommission
für diese Spaziergänge betrugen rund 1000 M. Diese hohe
Summe ergibt sich dadurch, dag viele Eltern nicht in der Lage
waren , ihren SpShlingen 10 Pf . für Milch mitzugeben, und
daß trotzdem auch diese Kinder Milch erhalten haben. Zum
Besten der Sache sind photographische Ausnahmen gemacht
worden, die zum Preise von 10 Pf . von der Kommission ver¬
kauft werden und bei den •Spaziergängen sowie im Gewerk¬
schaftshaus zu haben sind. Dort werden auch der Sache ga»
gedachte Unterstützungen dankend angenommen.

— In der Albrecht-Dürer-Straße scheint die Sradt mit
gutem Beispiel bei deren Verschönerung vorangehen zu wollen,
indem sie gegenwärtig den bei dem städtischen Hause Aar-
stvatze 1 befindlichen Schuppen niederlegen läßt . Im vorigen
Jahr war der Versuch gemacht worden, den Schuppen mit
wildem Kein g-u in ranken, ohne ihm indessen damit zst
einem besseren Aussehen zu verhelfen. Vielleicht wird bei
dieser Gelegenheit auch noch das obenerwähnte Haus mit
einem neuen, dein neuen schöne» Straßenzuge entsprechenden
Kleide versehen.

— Falsche Bezeichnung der Obstsorten. In manchen
Obst- und Gemüssgeschäften wird das ausgestellte Obst un¬
richtig bezeichnet, was vielfach Irreführungen hervorrufr.
So findet man z. B. jetzt schon „Grafensteiner " - „Grabcn-
steiner" ausgestellt, während der echte gelbe „Gravensteiner"
erst -im Herbst reif wird . Dies ist ein gelber Apfel mit
karmoisinroten Streifen , ausgezeichnet durch starken Ananas-
duft und süßgewüxzton, -anmnasartigen Geschmack, einer der
besten und teuersten Äpfel. Es wäre wohl eine dankbare
Aufgabe der Obst- und Gartenbauvereine sowie der Obstbau-
lehrer , hier aufklarend zu wirken.

— Schwere Wetter gingen am Samstagabend abermals
über unsere Stadt nieder und vereitelten die für fciiefe Zeit
geplanten verschiedenen Festlichkeiten im Freien . Aber nicht
nur das ; auch in der Natur richteten sie vislfach Schäden
an, zumal Sturm und starker Hagelschlag damit verbunden
waren . Fm Westend lagen die Körner handhoch und ließen in
den Feldern und Gärtnereien mancherlei verwüstende Spuren
zurück. An manchen Stellen in der Stadt waren die Wasscr-
Massen so groß, daß die Einläufe sie nicht zu fassen vermochten
und Überschwemmungen entstanden . — Auch gestern siel
wieder reichlich Stegen und die Schauer wollten kein Ende
nehmen, so daß von festlichen Veranstaltungen außerhalb der
Stadt kaum die Siede sein konnte. Erst am späten Abend
ließen die Regengüsse nach und heute vormittag zeigte sich der
Himmel völlig aufgehellt. Ob der allgemeine Wunsch nach
Sonne nun wieder in Erfüllung geht?

— Der Blitz schlug während des Unwetters am Samstag¬
abend in eine große Platane  vor dem Haufe Bierstadtcr
Straße 4 und zertrümmerte dabei mehrere schwere Äste, die
am Sonntagmorgen auf die Straße zu fallen drohten und da¬
durch die Passanten gefährdeten . Die Feuerwehr rückte mit
der großen Leiter aus und beseitigte die Äste.

— Brände. Am Samstagabend entstand in dem Haust
Dotzheimer Straße 25 ein L a d e n b r a n d, der bei dem dort
lagernden leicht brennbaren Material , wie Spirituosen , Ben¬
zin und -Spezereiwären , rasch größere AusdehnstNg annahm.
Die benachrichtigte Feuerwehr bekämfte den Brandherd mit
einer Schlauchleitung aus dom Hydra-nten und hatte nach
etwa einstündiger Tätigkeit die Gefahr einer Weiterverbrei¬
tung befeitigt . — Kurz vorher war die Feuerwehr während
des Unwetters nach der Wcllritzsträtze alarmiert worden. In
dem Hause Wellritzstraße 46 war ein Rußbrand bemerkbar ge¬
worden. Da die telophonische Verbindung gestört war , wurde
der Feuermelder in Anspruch genommen, so daß ein kom¬
pletter LöschgUg ausrückte. Der Brand wurde nach kurzer
Tätigkeit gelöscht.

—Wiederholt wcgunfertig wurde in letzter Zeit in der
Walkmühl-, Schützen- und Schillingstraße ein angeblich
früherer PolizoibeäMter , der sich jeden Tag auf diesem Wege
ins Luftbad auf dem Atzelberg begibt. Wie es scheint, ist der
Betreffende nicht mehr ganz im Besitz seiner Geisteskräfte,
und die Familie sollte den Mann , der auch schon öfters in
öffentlichen Bersammlunge -n und Vorträgen unliebfame
Störungen ver-ürs-acht hat. Nicht allein auf die Straße gehen
lassen.

— Gestohlen wurden diese Nacht der Toilettenfrau in
der alten Kolonnade 19 M-, die sie als Betrisbseinnahme in
einer Fensternische in einem Gefäß niedergelegt hatte und
heute abliefern wollte. Der Diebstahl kann nur vo-n einer mit
den Gepflogenheiten der Frau vertrauten Persönlichkeit a-us-
geführt worden sein. Vorgefundene Spuren geben in dieser
Richtung Fingerzeige , so daß man dem Täter bald auf den
Fersen sein dürste. Polizeiliche Anzeige ist erstattet.

— Von einem Eiswagen überfahren wurde heute vor¬
mittag vor dein Hause Emfer Straße 24 der lljäbrige So-hn
des MalepgeHilfen Sch. aus der Walramstraße . Der Knabe
erlitt einen Bruch des rechten Oberschenkels und wurde von
der Sanitätswache nach Anlegung eines NotverbandcS dem
stadtilschen Krankenhause zugeführt.

— Unfall. Der 16 Jahre alte tzausburfche Karl H. fiel am
Samstag in dem Hause Ellenbogengasse 2 in einen Luftschacht
und zog sich dabei schwere innere Verletzungen zu. Die Sani-
tätswäche brachte ihn nach dem städtischen Krankenhause.

— Tanzabend im Kurhaus. Infolge der regnerischen
Witterung mußte der Tanzabend am Sams lag auSfallen ; er
findet nunmehr am Mittwoch dieser Woche, den 14. Aug., statt

— Tagblatt -Sammlungen . Dem Tagblatt -Vcrlag gingen
zu : Für die S o m m e r p f l e g e bedürftiger Kinder:
von R. G. 20 M.

Theater . K«nft riortnäge.
* Frankfurter Stadtthea ' cr. Spielplan  vom 13. bst

22.  August : Opernhaus:  Dienstag , den 13 August:
„Carmen". Mittwoch, den 14. : „Der Zmeunerbaron".
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Donnerstag , den 15.: „Violette ". Freitag , den 16.: „Boccaccio .
Samstag , den 17.: „Rigoletto". Sonntag , den. 18., zum ersten-
Mal : „Der ferne Klang". Oper in 3 Auszügen ton rrranz
Schreker. Montag , den 19.: „Die lustige Witwe". Dienstag,
den 20.: „Die Meistersinger von Nürrwerg". Mittwoch, derr
21. : „Die Zauberflöte". Donnerstag , den 22.: „Der ferne
Klang". — Schauspielhaus:  Dienstag , den 13.: ,.L.«r
Biberpelz". Mittwoch, den 14.: „Gütz von Berlichmgen .
Donnerstag , den 15.: „Alt-Frankfurt ". Freitag », den 10.:
«Glaube und Heimat". Sams lag, den 17-: „ »Dre^ Kreuzel-
schreiber". Sonntag , den 18.: „Die Kreuzelschremer. Mon¬
tag , den 19.: „Der Biberpelz". Dienstag , den 20.:
Kreuzelschreiber". Mittwoch, Len 21.: „Die Kreuzelschrewer .

B.ns  Dem Landkreis wiesdKdett» ^
— Biebrich, 12. August. Bekanntlich hatte der Ver¬

waltungsrat des hiesigen „Bürgervereins " durch eine von iym
eingesetzte Kommission alle Versuche ansteucn tatzen, um me
für Biebrich so wichtige Erhaltung der Garnison  ourch-
Susetzen. Diese Aufgabe wurde erfüllt durch perfEiche Rcm-
sprache mit dm Herrn Kriegsminister sowie durch Umgaben an
das Kriegsministerium und an das Generalrommando de»
18. Armeekorps. Die Antwort vom Generalkommando .'. er,
bereits im April d. I . ein und es sprach aus derselben noch
ein Fünkchen von Hoffnung, die Antwort des Knegsminntr-
riums aber, die soeben beim Vorstand des , „Burgerverenw
eingegangen ist, bringt die betrübende Nachricht, daß dem in
der Eingabe vorgetragenen Wunsch, ein Bataillon hierher zu
verlegen, nicht entsprochen werden kann. Trösten wir un^
nun noch damit , daß wenigstens eine Unteroffizier v o r schme
Nach Biebrich kommt, die uns die Erinnerung waHhalt an me
Zeiten, wo wir einst eine Unterofsizierschute, ja,  wo wu ernst
das schmucke Naffauische Jägevbataillon in Garnison ba>ien.
In der letzte» Stadtverordnetensitzung gav der Herr Lver-
bürgermelster bereits bekannt, daß wir keine Garnison erpaUen
könnten, es sei denn, dost wir einen großen, E x er z r e r v rav
stellen würden ; hierzu aber gebe die örtnche Lage umerer
Stadt keine günstige Gelegenheit. Die nunmehr dem „Burger-
dereirl" zugegangsne Antwort des Kriegsministeriums besagt,
daß jetzt auch die praktische Erledigung dreier Rrage ».einen
Wert mehr haben würde. _ T.

— Schierstein, 11. August. Herr Otto Mo bl von hier
bestand am städtischen Polptecknischen Institut in rrrledoerg
die Ingenieur - Hauptprüfung  mit,,der Nme „lehr
gut" und erhielt mit einem Diplom die wiiienichastliche Be¬
fähigung für den Jngenieurberuf.

— Anringen, 11. August. Gestern abend wurde unser Ork
und die Umgegend von einem schweren Gewitter »ienn-
gefucht, wie wir cs seit langer Zeit nicht ,erlebt haben. . E
Blitz schlug in den Kirchturm und vernichtete einen Test de-.
Daches, ohne jedoch zu zünden. Ebenso wurde durch die nieder¬
gehenden Wassermassen an den Wegen und eicldern erheb»>wer
Schaden verursacht. —- Tie Obsternt  e fallt  zum Teil besser
aus , als man nach der Blüte erwarten konnte. Für s -alloost,
das in benachbarte Städte zum Keltern geliefert wird, werden
jetzt 4 M. für den Doppelzentner bezahlt.

Ncüsauischs riQchvichten.
Schiffszusammenst-ß auf dem Rhein.

!! Lorchhausen. 11, August. Ein Sch iffszü  s a m m c n -
stoß hat heute vormittag gegen bVz  Uhr hur auf dem Rhein,
wenige Meter vom rechten Ufer entfernt , zwischen dem tal¬
wärts fahrenden Schrauüendampser „William Egan Nr. 35
und einem im Anhänge des Radschleppdampfers „Moguntm" zu
Berg befindlichen Schleppkähne stattgefunden. Der Anprall
der beiden Fahrzeuge war derart , dag dem Egandampfer von
dem Anker und Bugsprit des Schleppkahnes der vordere Lest
der Backbordsciteüber Wasser ausgcrisien wurde und mehrere
große Löcher entstanden und in dem Dampfer selbst auch noch
ein Teil der Ladung Schaden nahm. Der Schleppkahn verlor
Bugsprit und Anker und erlitt ebenfalls starke Beschädigungen,
so daß er abgckappt werden niutzte und sich nach Oberweiel
treiben ließ, wo er den Hafen aufsuchte. Nach dem erfolgten
Zusammenstoß lief der Egandampfer mit aller Wucht gegen
das rechte Ufergelände am sogenannten „Aiiweg" und bohrte
sich mit seinem Bug in die Ufermauer , ein, diese dabei stark
beschädigend, während sein Heck gegen die gerade an dieser
Stelle verankerten Brü cke n g l i e de r des Pionier¬
bataillons  stark ankam, um auch hier Unheil anzurichten.
Ein Ponton sank und drei weitere Pontons wurden mehr oder
weniger schwer beschädigt. Außerdem trieb trotz des schnellen
Eingreifens unserer wackeren Pioniere eine große . Menge
Material ab. Dem Militärfiskus ist dadurch ein mehrere
tausend Mark betragender Schaden erwachsen, den der Rheinische
Aohd (Egan) zu ersetzen haben wird. Merdcyenl-eben sind be»
dem Zusammenstoß nicht zu Schaden gekommen. Wen , me
Schuld an dein Zusammenstoß trifst , wrro die emgelenece
Untersuchung ergeben. #

= Personal -Nachrichten. Dem Färbergesellen.Karl Kuhn
m Katzenelnbogen, dem Schreiner,neister. und Kirchenrechner
«bristmn Ewald  in Sulzbach, dem « « mrlchter Georg Adam
Müller  in Froschbausen wurde das Allgemeine. Ehrenzeichen
w Silber dem Fabrikarbeiter Peter Damm '» Griesheim
und dem 'Sternrichter Thomas Müller  m Froschhausen das
Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze verliehen.

= Marienber «. 10. August. Der 16jährige Adolf Keßler
aus Unnau  suchte hier aus em rN der Fahrt desurduches
Lastauto zu springen, geriet unter dasselbe und wurde au,
der Stelle g et öt e t.

Bus der Umgebung.
= Die Dame in Schwarz. In F r a n ! f u r t ist in letzter

Bett mehrfach abends in der Nähe der Jmanterrekaserne eine
schwarzgekleideteDame beobachtet worden, die anscheinend
gerne mit Soldaten verkehrte. Am Mittwochabend veranlaßte
nun «in Unteroffizier, dem das Verhalten . der Schonen zu
denken gab daß letztere auf das Polizeirevier folgen mußie.
wo zum größten Erstaunen aller Beteiligten die „Dame" im,
als ein — Schuhmacher  aus Sachsenoauien entpuppte»
^ I. Mainz . 11. August. Auf Einladung., des „Mainzer
Mannergesangvereins " statteten heute 200 Sänger der «reu
burger „Concordia"  auf ihrer Reise nach der Wasser¬
kante Mainz einen Besuch ab. Air eme Rundfahrt dura, die
Stadt und Umgebung schloß sich abends ern Festkommers m,i
Damen in der Liedertafel. „Concordm' und „Maimerge,ang-
berein" und ..Liederzweig" trugen Charge,anae vor und die
Gäste erhielten zur Erinnerung an ihren, hiesigen Aufenthalt
Rosensträuße von schönen Händen uberrelo.it.

% Cassel , 8. August. Einem bereits vorhandenen Fonds
von 440 000 M. zur Erbauung eines st ä»d t i s che n
Schwimmbades  hat Geh. Kommerzienrat Henschel durch
Schenkung weitere 100 000 M. zugcwendet. Die Gesamtkosten
sind auf 1 Million veranschlagt. — Für die Erbauung einer
Stadthalle  in dem vom Geh. Kommerzienrat Aschrott
(Berlin ) geschenktenFlora -Park , bewilligten die Stadtverord¬
neten heute abend endgültig 2100 000 M. Halle und Park
werden zusammen einen Flächenräum von 65 000 Quadrat¬
metern etnnehmen . Die Säle niit Vorhallen uiid Galerieii
sollen rund 5000 Personen fassen können.

klus VSdern und Nurorten-
— Ems 9 August General Porfirio Diaz,  Expräsident

»on Meriko' ist wiener zur Kur hierher gekommen. Ebenso
veilr zum Kurgebrauch hier Geh. Medizinolrat Professor Dr.
Orth  aus Berlin . — Der Uinbau des Ä u r bauses  wird
voraussichtlich am 15- September beginnen .und soll am 1. Mai
nächsten JaAes beendet sein. DaS Kommmarlatsgebäude wird
abgetragen so daß der Kiirgarten eine Vergrößerung erfahre.
, - Der Höhenkurort Maricnberg (Westerwald) hat auch
m dieFm Lahre wieder zahlreiche Sommerfrischler anaelockr.

die hier Erholung und Stärkung suchen und finden. Aber be¬
sonders Nachsommerund Herbst zeichnen sich hier durch gleich¬
mäßig warme, sonnige Tage aus und dürften deshalb zu einem
längeren Aufenthalte geeignet sein.

Gerichtliches.
ans  den Wiesbadener GerichtssSlsn.

wc. Ein frecher Dieb. An einem Morgen im Juli , am
hellichten Tag , bemerkte ein junger Mann , wie der noch un¬
bescholtene Kellner Wilhelm B. von Zorn  mittels eines
mitgebrachten Glaserdiamanten an einem vor dem Erker eines
Uhrmachers in der oberen Webergasse angebrachten Schau¬
kasten eine Scheibe anschnitt, einen Teil derselben eindrücktr
und sich acht goldene Damenuhren im Werte von über 300 Dt.
aneignete . Der junge Mann benachrichtigte alsbald den
Eigentümer des Kastens, welcher den Dieb in dem Moment
festnahm, als er mit 7 Uhren — eine war ihm in den unteren
Teil des Kastens gefallen — das Weite suchen wollte. Die
Strafkammer verhängte über den Burschen, welcher vorgab,
in Not gewesen zu sein, eine Gefängnisstrafe von 3 Monaten.

wc- Der Herr Inspektor . Der Joseph E. in Frankfurt
war ehedem Inspektor einer Wach- und Schließgesellschaft.
Später begründete er ein „Internationales Jnkassoburcau
Union", begab sich mit ferner Legitimationskarte als Inspektor
auf die Jagd nach Kunden, lief; sich 15 M. für ein Abonne¬
ment auszahlen , und wenn die Leute später ihre Aufträge
einsandten , ließ er sie entweder liegen oder behielt die eingc-
zogencn Gelder für sich. Der Mann hat noch eine, ebenfalls
wegen Betrugs über ,hn verhängte Gefängnisstrafe zu ver¬
büßen , Einschließlich dieser « träfe diktierte ihm die Straf¬
kammer  2 Jahre Gefängnis zu.

wc. Fälschung und Betrug . Der Schuhmachergeselle
Philipp D. aus Biebrich  jjt am 8. Juli in einer hiesigen
Lederhandlung erschienen und bat einen mit der Unterschrift
eines Meisters in S o n :>. r n b c r g, bei ' dem er früher ge¬
arbeitet hatte , Unterzeichneten Brief übergeben, worin „Ihr
werter Auftraggeber " ersuchte, seinem Gesellen anstandslos
verschiedenes Werkzeug zu übergeben. Man schöpfte jedoch
gleich Verdacht, zitierte die Polizei herbei und ließ den Mann
verhaften . Wegen Urkundenfälschung und versuchten Betrugs
verurteilte die Strafkammer  ihn zu 2 Wochen Gefäng¬
nis , erachtete die Strafe jedoch für durch die Untersuchungs¬
haft verbüßt und verfügte die sofortige Haftentlassung des
Mannes.

-ITC- Der Hund darf nachts bellen. Der Furagehändlcr
Wilhelm F. wohnt an der oberen Datzheimer Straße in
einer Gegend, in der mehrfach .früher schon Diebstähle ausgc-
führt worden sind. Als eine Zcitiang auch sein Garten nächt¬
licherweile von Dieben heimgesucht wurde , schaffte er sich einen
Hund an, und seitdem blieb sein Eigentum denn auch voü un¬
berechtigten Eingriffen verschont. In unmittelbarer Nachoar-
schast der F .schen Hosreite befindet sich eine Wirtschaft, deren
Gäste sich dann und wann das Vergnügen machen, an der
Umfriedung herumzuklopfen, um die Wachsamkeit des Hundes
zu erproben. Das scheint auch während der Nacht vom 3. Juli
geschehen zu sein, denn plötzlich schlug der Hunid an, und der
ganze Chorus der in der Nachbarschaft gehaltenen Hunde
stimmte in das Gebell ein . Die Folge war eine polizeilich:
Strafverfügung wider F ., weil er, indem er seinen Hund
nicht am lauten Bellen verhindert , die Nachruhe gestört habe.
Er rief die richterliche Entscheidung an, und das Schöffen¬
gericht sprach ihn frei mit folgender Begründung : Der Hund
sei beschafft, damit er wache, resp. den Eigentümer aufmerk¬
sam mache, wenn jemand sich an oder in der Hosreite zu
schaffen mache» Erfülle er diese Ausgabe, so tue er das, was
mit Recht von ihm verlangt werde, und was auch sein Be¬
sitzer von ihm zu verlangen voll berechtigt sei. F . habe daher
nicht gegen das Gesetz verstoßen, zumal von einem Heulen
des Hundes oder von einem anhaltenden , unbegründeten
Bellen nicht die Rede sein könne.

wc. 8 176,3. Der Führknecht Joseph B. von Biebrich hat
aus 8 176,3 NSKB . bereits eine neunmonatige Gefängnis¬
strafe erlitten . Neuerlich ist er am 11. Juli in Hast genom¬
men worden, iveil er am Sonntag , den 7? Juli , eine "gWM
Tat verübt habe. Eine Bekannte der Familst des beteiligten
Mädchens war Augenzeuge und benachrichtigte' die Mutter.
B. ist 62 .»eahre act. Die Strafkammer verhängte eine e i n -
jährige  G e f ä n g n i s st r a f e über ihn.

Sport
pferdsrennen.

Cöln, 11. August. Caius -Rennen . 6500 M. 1. H.
Schlöskes „Krösus " (Archibäld), 2. „Dannafelice ",' 3. Kor¬
vette". 20:10; 10, 10:10. — Damen -Preis . 8500 M. 1. A.
v. Schmieders „Tiefland " (Herr Purgold ), 2. „Cslius ", 3.
„Hiawatha ". 83:10; 14, 14, 12:10. — Rheinisches
Zu ch trennen . 80 000 M. 1. Gestüt Wests „Hos-
warpnir (Schläfke ), 2. „Meißel ", 3. „Reseda" und „Empe-
rador totes Rennen . Ferner „Ezardas ", der bald Nach dem
Stard wegbrach und nie im Rennen war . Lg.: y7, tot.
74:10; 21, 15:10. — Saphir -Rennen . 10 000 M. R.
Hanicls „Lupus " (Mac Farlane ), 2. „Livadia ", 3. ,̂Dandolo ".
31:10; 24, 67:10. — Hannibal -Handikap. 6500 MIR
Haniels „Äschanti" (Rice), 2. „Eccolo", 3. „Norton Eon ".
45:10; 19, 24, 69.10. Kronprinzessin Cecilie-Jaadrcnnen.
10 000 M. 1. A. v. Schilgcns „Athcnian " (Lt. v. Moßner ),
2. „Lucky Jap ", 8. „Sparkling Hock". 54:10; lt , 81, 36:10.
— Preis der Stadt Cöln. 9000 M. 1. Balduins ' „Papyrus"
(Weatherdon), 2. „Jk eerst ' , „Sarena " und „Hock" totes
Rennen . 114:10; 26, 12. 11:10.

Berlin -Strausberg , 11. August. Sieger : „Säldc ". 85:10.
„Sambara ". 16:10. „Sati ". 23 :10. „Wackerlos". 46:10.
„Ghoorka". 34:10. „Blumenflor ". 26:10.

Hannover , 11. August. Sieger : „Orlov ". 226:10.
„Spanish Galleon ". 82:10. „Königslcutnänt ". ' 114:10.
„Pontiff ". 110:10. „Silvia ". 38:10. „Maraa ". 20:10.
,,'Lavenius ". 24:10. „Delorius ".

Recklinghausen, 1l . August. Sieger : „Earl ". 79:10.
„Myrrhie ". 16:10. „Dongal ". 46:10. ' „Red Plume ". 65:10.
„Erbschaft". 14:10. „Wanderbursch". 188:10.

München, 11. August. Sieger : „Goher". 39:10.
„Arthns ". 71:10. „Raisuli ". 30:10. „Pavlcur ". 27:10.
„Ähalativc". 50:10. „Mon Eheric ". 46:10.

Doberan . Sieger vom 10. und 11. August : „Haschisch".
17:10. „Lautin " und „May ". 12, 12:10. „Göndör ". 18:10
„Persian Gate ". 14:10. „Fairfax ". 21:10. „Rohrau ".

39:10. „Haschisch". 12:10. „Ugolino". 26:10. „Prognose ".
16:10. „Theodore". 13:10.

Bernay , 10. August. Sieger : „Bertha ". 50:10. „Cloä".
20:10. „Marozia ". 27:10. „Farandole ". 35:10. „The
Jrishman ". 68:10. „Napo". 18:10.

Deauville, 11. August. Prix de Villerville. 3000 Franken.
1. L. Deutsch de la Meurthcs „Oratio " (Robinson), 2.
„Orphin ", 3. „Jael ". 80:10; 18, 18:10. — Prix de la Sociö.lo
d'Encouragement . 5000 Franken . 1. W. Flatmans „HLros 2"
(Marsh ), 2. „Adieu", 3. „Cyprine ". 48:10; 13. 11:10. —
Prix de Victot. 10 000 Franken . 1. Laffittes „Rouble" (I.
Childs), 2. „Sightly ", 3. „Star 2". 20:10; 13, 19:10, - Prix
Florian de Kergorlay . 40 000 Franken . 1. A. Aumonts „La
Frangaise " (Milton Henry ), 2. „Saint Ange 3", 3. „Basse
Pointe ". 120:10; 70, 49, 22:10. — Prix d'Houlgate . 4000
Franken . 1. Banderbilts „Sandle " (O'Ncill), 2. „Sans Tacke",
3. L.'Oiseau Lyre". 01:10; 21, 22, 14:10. — Prix du Chemin
de Fer . 5000 Franken . 1. I . de BrKmonds „Umbria"
(Marsh ), 2. „Ribaude ", 3. „Etherß 2". 58:10; 56, 16:10.

*>

sr . Die Mainzer Radrennen waren trotz des regnerischen
Wetters sehr gut besucht. Der JnbiläumSpreis . ein Dauer¬
rennen über 100 Kilometer, mußte infolge des Regens ans
dreimal 20 Kilometer verkürzt werden. Der Leipziger Ebert
gewann alle drei Läufe überlegen gegen seine beiden Kon¬
kurrenten Weiß und Wißmann . Im ernMnen waren die
Resultate : 1. Lauf : 1. Ebert , 20:25; 2. Weiß, 300 M.; 3.
Wißmann , 31/2- Rd. zurück. 2. Lauf : 1. Ebert , 20:08; 2.
Weiß, 1% Rd.; 3. Wißmann , 5 Rd. zurück. 3. Lauf : 1.
Ebert , 19:58,2; 2. Weiß, % Rd.; 3. Wißmann , 4 Rd. zurück.
10-Kstometer-Rennen für Herrcnsahrer : 1. Georg Drescher
(Mainz ), 2. Keller (Mainz ), 3. Reitz (Mainz ). Tie Flieger¬
rennen gewann Bettinger -Lüdwigshasen.

* Die 7. Deutsche Meistcrschaftsregatta , die gestern nach¬
mittag bei kühlem Wetter und frischem Winde ans dem
Langen See bei Grünau , der über 2000 Meter führenden
Rennstrecke vor sich ging, brachte überraschenderweise dem
Olympiasieger im Vierer , dem Ludwigsbafener Ruderverein
eine Niederlage und dem Mainzer Ruderverein einen be¬
achtenswerten Doppelcrfolg. In den Sorten  n e 11 am
Samstag schieden aus für den Achter Sport -Germania
(Stettin ) und Spindlerfelder -R.-V., für den Einer Stahnke
(Wratislawia -Breslau ), der bei 1000 Meter aufgab , und
Nüninghoff (Cölncr Klub für Wassersport), der bei 1400 Meter
aufgab . Bei den Hauptrennen  am Sonntag stand, wie
schon erwähnt , der Mainzer  R u d c r v e r e i n im Vorder¬
grund , der im Achter einen guten zweiten Platz erzielte, mit
Hoffmann das Rennen im Einer gewann und mit seinem
Vierer die Ludwigshafener Olympiamannschaft nach scharfem
Rennen niederrang . Im Achter siegte der Berliner Ruder¬
verein 1876 nach scharfem Kampfe über den Mainzer Ruder-
verein, der 1% Längen zurückläg. Der Berliner Ruderklub
„Sport Borussia " gab auf . Im Zweier ohne Steuer¬
mann  ging der Ludwigshafener Ruderverein allein durchs
Ziel. Der Berliner Ruderverein 1876 gab, hoffnungslos ge¬
schlagen, bei 1000 Meter auf . Der Einer  wurde zweimal
gerudert . Im ersten Nennen hatte Gras (Heidelberger Ruder¬
klub) mit v. Gaza (N.-G. Wiking-Berlin ) kollidiert und wurde
ausgeschlossen. Im zweiten Rennen siegte Kurt Hoffmann
(Mainzer Ruderverein mit zwei Längen sicher gegen
von Gaza . Da der Berliner Ruderverein 1876 abmel¬
dete, standen sich im Vierer ohne Steuermann  der
.Ludwigshafener Ruderverein und der Mainzer Rudcrverern
gegenüber. Boot an Boot lagen die beiden Gegner während
des ganzen Rennens , bis sich die Ludwigshafener 10 Meter
vor dem Ziel versteuerten und mit Mainz kollidierten. Lnd-
wigshasen wurde deshalb als geschlagen bezeichnet. Die
Mainzer Mannschaft bestand aus Falke, Minthe , Cordes und
Eismaycr.

* Golf. Beim Golfwettspiel in Baden - Baden  ist
die Entscheidung im Handicap Foursome gefallen. Die Sieger
waren Mr . L. T . Behrends aus London und Baron Humbert
v. Tanfani ans Baden -Baden . Für den Clarence-Jones»
Preis haben sich zwölf Spieler einschreiben lassen. — Beim
Golf-Turnier in Bad N a u h e i m, das vom 5. bis 8, August
stattfand , erhielt der einzige deutsche Spieler , Konsul Nolte
(Bremen ), zwei Preise . Mit drei Preisen ging Mr . Fagan
(London) aus dem Turnier hervor , einem ersten Preis und
zwei zweiten Preisen . Der Gewinner im ersten Spiel , Mr.
Colston (Cincinnati ), war Oberst und hat im Krieg den
linken Arm dicht unter der Schulter verloren , was aber seine
Leistungen im Golfspiel nicht beeinträchtigt . Ein sehr guter
Spieler ist auch Mr . Fnrbes (Smyrna ), der den dritten Preis
am zweiten Tag gcivann. I )r Kergan (Rochester) gewann im
Approaching den ersten Preis , Mr . Jarr (London) den ersten
Hauptpreis , Mr . Liebmann (New Aork) den zweiten Hanpt-
prcis der Kurverwaltung.

Handel. Industrie, Verkehr.
Die neue bulgarische Anleihe.

An der in Vorbereitung befindlichen bulgarischen Anleihe
wird auch, wie wir bereits an anderer Stelle berichteten,
deutsches Geld  in bedeutendem Umfange beteiligt sein.
Von der 180 Millionen Pranken betragenden Anleihe werden
von einer deutschen Bankengruppe, an deren Spitze che
Deutsche Bank steht, 40 Proz. gleich 72 Millionen Pranken
übernommen werden, um sie in Deutschland unterzubringen.
Dabei ist wohl ohne weiteres anzunehmen , daß die Beteiligung
der großen deutschen Banken an diesem Geschäft nicht ohne
vorherige Fühlungnahme mit den amtlichen Stellen
im Reich erfolgt ist. Man erinnert sich, daß die 4%proz.
bulgarische Anleihe vom Jahre 1909, die von dem Hamburger
Bankhaus Gebrüder Schröder u. Ko. dort, zur Zeichnung auf¬
gelegt worden war, fast zwei Jahre auf ihre Zulassung zum
amtlichen Handel an der Hamburger Börse halte warten müssen.
Die Verzögerung war von der preußischen Regierung veranlaßt
worden, welche in Übereinstimmung mit den Ansichten der
Reichsregierung dem Hamburger Senat erklärt hatte , daß sie
die Einführung an einer preußischen Börse nicht genehmigen
könne. Dieses Verhalten wurde damals allgemein auf nicht
genügende Berücksichtigung der deutschen  G e w er  bi'
bei der Verwendung des Erlöses der Anleihe, sowie darauf
zurückgeführt , daß der Anleihe keine besondere Sicherheit
eingeräumt worden war. Obwohl diese beiden Voraus¬
setzungen fortbestanden, wurde die Anleihe schließlich doch
am Ende des Monats November 1911 zum Handel an der
Hamburger Börse zugelassen . Maßgebend für die veränderte
Stellung war wohl hauptsächlich der Umstand, daß inzwischen
der deutsch-bulgarische Handelsvertrag zum Abschluß ge¬
kommen war, bei welcher Gelegenheit Bulgarien, dem naluip
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LeinLL an äer Erlsckigung dieser Angelegenheit schon mit
Rücksicht auf seine weiteren Geldansprüche gelegen sem
mußte, den Abschluß des Handelsvertrages vom Entgegen¬
kommen des Reiches in dem erwähnten Punkte abhängig ge¬
macht haben dürfte.

Auch bei der neuen Anleihe wird eine besondere Sicher¬
heit nicht in Frage kommen. Infolgedessen drängt sich, wie
die „K. V.“ schreibt, die Frage auf, welche Veränderungen in¬
zwischen in den Verhältnissen des Landes eingetreten sind,
die es rechtfertigen, daß die amtlichen Stellen im Reich ihren
Standpunkt gegenüber der Zulassung einer neuen bulgarischen
Anleihe geändert haben. Aus den vorliegenden Zahlen über
die Entwickelung des Staatshaushalts und des Außenhandels
Bulgariens ist das nicht ohne weiteres zu erkennen. Zuzu¬
geben ist, daß das junge Königreich im Laufe der langen
Friedensjahre seine Verhältnisse befestigt hat ; aber davon
kann natürlich nicht die Rede sein, daß zwischen dem Jahre
1910, dem Jahre, in dem die Zulassung eines geringfügigen
Anleihebetrages verhindert wurde, und dem Jahre 1912 so
durchgreifende Besserung eingetreten ist, daß die Reichs¬
regierung nunmehr von der Bedingung einer besonderen Sicher¬
heit abgehen zu können glaubt. Wohl ist anzunehmen , daß
den anderen Bedingungen, nämlich ausgiebiger Beteiligung des
deutschen Gewerbes an den mit dem Erlös der Anleihe zu
bestreitenden Aufwendungen, diesmal Rechnung getragen wor¬
den ist .; indessen können • auch die fettesten Aufträge, die
natürlich immer nur einigen bevorzugten Großgewerbetreiben¬
den zufallen , Ersatz für mangelnde Sicherheit nicht darstellen.
Wenn die Reichsregierung ihre diesbezüglichen Bedenken
unterdrückt hat, so bleibt kaum eine andere Erklärung übrig,
als daß die neue Anleihe an Vorteile geknüpft ist, die auf
politischem Gebiet liegen, und der breiteren Öffentlichkeit ver¬
borgen gehalten werden. Diese Vermutung wird durch <Ten
Besuch, den der Zar Ferdinand von Bulgarien kürzlich in
Berlin abgestaitet hat, noch unterstützt . Mit Sicherheit ist
anztmehmen , daß 'derselbe Besuch nicht zuletzt den schweben¬
den Verhandlungen über die Anleihe gegolten hat. Wie sich
jetzt herausstellt , sind die Bemühungen des geschäftsgewandten
Zaren auf Wegräumung der den bulgarischen Anleihen in
Deutschland entgegenstehenden Hindernisse nicht vergeblich
gewesen;

Berg- und Hüttenwesen,
* Zeclie Lothringen. Unseren bisherigen an anderer Stelle

unserer Zeitung gemachten Mitteilungen sei hinzugefügt, daß
die Zeche im Besitz einer tausendteiligen Gewerkschaft ist
und zu den sogenannten „Funke “-Zechen gehört. Sie war
bisher eine der rentabelsten Zechen des rheinisch-westfälischen
Bezirks und in der Lage, folgende Ausbeuten pro Kux zu ver¬
teilen : in den Jahren 1902 bis 1905 je 1000 M., 1906: 1500 M.,
1907: 1850 M., 1908: 1900 M. und 1909 bis 1911 je 1400 M.
Die Kohlenförderung betrug 1911 735 000 Tonnen, die Koks¬
erzeugung 265 000 Tonnen. Die Gewerkschaft ist belastet
zur ersten Stelle mit einer 4%tproz. Anleihe von J Mill. M.,
von der am 1. Januar fl912 noch 400 000 M. rückständig waren,
an zweiter Stelle mit einer -UAproz. Anleihe von 1% Mili. M.,
von der am 1. Januar 1912 noch 1 365 000 M. ausstanden , und
mit einer 4%proz. Anleihe HI in Höhe von 2Vs Mill. M., von
der 2 462 500 M. am 1. Januar 1912 noch ungetilgt waren.

* Eis an- und Stahlwerk Hosch. Der m der am Samstag
stattgefundenen Aufsichtsratssitzung vorgelegte Abschluß für
das Geschäftsjahr 1911/12 weist einen Rohgewinn von. 10.5k
Mill. M. auf . Nach den Abschreibungen verbleibt ein Uber¬
schuß von 6.78 Mill. M. gegen 5.67 Mill. M. im Vorjahr, aus
dem nach diversen Zuwendungen eine Dividende von
22 Proz. auf 17 700 000 M. alte Aktien und eine solche von
11 Proz . auf 2 300 000 M. junge Aktien gegen 20 Proz. im Vor¬
jahre verteilt wird. Außerdem sollen 150 000 M. (wie im
Vorjahr) der Artoeiterunterstützungskasse überwiesen, 150 000
Mark (—) der Albert-Hösch-Stiftung zugeführt, 200 000 M.
1(150 000 M.) der Beamtenpensionskasse überwiesen, 200 000 M.
"(500 000 M.) dem Dividendenergänzungsfonds und 50 000 M.
| —) für die Talonsteuer zurückgestellt werden. Der nach Ab-
jizug der satzungsmäßigen Tantiemen von 231 000 M, ver¬
bleibende Rest von 1263 851 M. (1204 338 M.) wird auf neue
Rechnung vorgetragen.

w. Cöln-Müssaner Bergwerksveiein. Der Abschluß des
Unternehmens ergibt einen weiteren Verlust von 166 049 M.
fi. V. 208 815 M.), wozu noch 80 000 M. (wie i. V.) Abschrei¬
bungen treten . Der Gesamtverlust steigt damit bei 3 Mill. M.
Iktienkapital auf 712 614 M. (i. V. 466 564 M.).

* Die Königs- und Laurahütte haben gegenwärtig vier ihrer
sieben Aschöfen im Feuer . Der fünfte ist zum Anblasen be¬
reitgestellt.

Industrie und Handel.
*  Daimler -Motoren - Gesellschaft . Wie die Gesellschaft

wiederum mitteilt, liegen für die andauernden Kurssteigerungen
der Aktien keine besonderen Gründe vor. Die Geschäftslage
sei nach wie vor lediglich als normal zu bezeichnen;

Frankfurter Schlachtviehmarkt.
Naoh amtlichen Aufstellungen vom Sohlachtviehhof zu Frankfurt a. M.

vom 12. August 1912.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Ochsen.
a) vollfleischige , ausgemäst . höchsten Schlaobt-

werts , 4—7 Jahre alt.
b ) dito , die noch nicht gezogen haben (ungejoohte)
c) junge , fleischige , nicht ausgemästete und ältere

ansgomästete.
d ) mäßig genährte junge , gut genährte ältere

Bollen.
a) vollfleisch , ausgewaohs . höchst . Schlachtwerts
b ) vollfleischige jüngere . . . . .
o) mäßig genährte jüngere u . gut genährte ältere

Färsen nnd Kühe.
a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten

Schlachtwerts.
b ) vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren . . . .
o) wenig gut entwickelte Färsen.
d ) ältere , ausgemästete Kühe . .
e ) mäßig genährte Kühe und Färsen . . .
f) gering genährte Kühe und Färsen . . .

Gcrirg genährtes Jungvieh (Fresser ) . . .
Kälber.

a) Doppellender , feinste Mast.
b > feinste Mastkälber.
») mittlere Mast - und beste Saugkälber .
d) geringere Mast - und gute Saugkälber .
e) geringere Saugkälber . .

Stallmastschafe,
a) Mastlämmer und junge Masthämmol . .
b ) ältere Masthämmel , gut genährte j unge Schafe

und geringere Mastlämmer.
c) mäßig genährte Dämmet u . Schafe (Merzschafe)

(Veidemastschafe.
a) Mastlämmer.
b ) geringere Lämmer und Schafe.

Schweine.
a) vollfleisch . Schweine v . 80—100 kg Lebendgew.
b ) vollfleisch . Schweine unter 80 kg Lebendgew.
c ) vollfleisch . Schweine v . 100- 120 kg Lebendgew.
d) vollfleisch,Schweine v . 120—160 kg Lebendgew.
e) Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht
D unreine Sauen und geschnittene Eber . .
Auftrieb ; Ochsen 495, Bullen 69, Färsen u . Kühe 878, Kälber 293,

Schafe 158, Schweine 2657. — f,l arktv 'erlauf:  Das Geschäft war in
Rindern und Schweinen geirückt , Deberstand gering ; in Kälbern
und Schafen gut , kein Ueberstand.

tebei*4-
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65- 60 100- 106—

50- 54 91- 99
45- 49 81- 91

51- 55 85- 92
45- 50 78 - 86~ “

48- 52 86- 93
48- 53 89- 93
44- 47 88- 90
41- 47 76- 86
32- 40 66- 80
23- 80 59- 67

—

- -

58- 61 95—102
51- 55 86- 92—

41 86

— _
— —*

— _
— —

65- 63 85 - 86
66- 67 65- 88
67- 69 85- 86
67- 69 85- 85

— —

Wiesbadener Tagblatt.
Verkehrswesen.

* Die Deutsce Levante-Linie hat von Rickmers Reis-
mühlen , Reederei und Schiffsbau-A.-G., zwei Dampfer von
6000 Tonnen gekauft, die in den Jahren J903 und 1904 er¬
baut sind.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Berlin , 12. August . Die auf einen recht zuversicht¬
lichen Ton gestimmten Wochenberichte unserer Groß¬
banken und die Festigkeit der New Yorker Fonds -Abend¬
börse wirkten befestigend auf den hiesigen Verkehr . Das
Geschäft hielt sich jedoch in engen Grenzen , da man eine
Versteifung sowohl des Geldstandes als auch des Privat-
diskontes befürchtet . Banken waren heute still . Montan-
werte , besonders Phönix waren fest . Auch Türkenlose so¬
wie italienische Bahnen lagen fest und zwar auf den an¬
scheinend günstigen Verlauf der Friedensverhandlungen.
Als fest sind weiter Schiffahrtswerte , in erster Linie Nord¬
deutscher Lloyd , später aber auch Hansa ; und Paketfahrt
hervorzuheben , während Kanada schwach lagen.
Div.
°/0
fl1/*
6

1«V»
87«
8
57«
0
8V«
7

lOVl«
6.48
7V«
7V«
70-
8«/t
«
0
6
6'/«
0_
7
6
6
67°

108
0
6

27
82
10
4
4
77,12

80
15
127«
6

118
7

100
B

15
4

14
8
9

Letzte Notierungen vom 12. August

Berliner Handelsgesellschaft.Commerz - und Discontobank
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank.
Dentsoh -Asiatische Bank . .
Deutsche Effekten - uHa Wechselbank
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank . . . .
Nationalbank für Deutschland .
Oesterreichisohe Kreditanstalt.
Reichsbank.
Schaafhausener Bankverein . .
Wiener Bankverein . . . . . .
Hannoversche Hypotheken -Bank
Berliner Grosse Straasenbahn .
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellsohaft
Hamburg -Amerikanische Paketfabrt
Norddeutsche Llojrd -Aotien . . . .
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn
Oesterreichisohe Südhahn (Lombarden)
Gotthard.
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania . . .
Lux . Prinz Henri.
Neue Bodengesollschaft Berlin.
Süddeutsche Immobilien 60“/o .
Schöfferhof BUrgerbräu . . . .
Cementrwerke Lothringen . . .
Farbwerke Höchst.
Chem . Albert.
Deutsch Uebersee Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Lahmerer
Lahmeyer.
Sohuokert . . . . .
Rheinisch -Westfälische Kalkwerk
Adler Kleyer - .
Zellstoff Waldhof .
Bochumer Guss
Buderus.
Deutsch -Luxemburg
Esohweiler Bergwerk
Friedriohshütte . •
Gelsenkirchener Berg

de . Guss
Harpener.
Phönix.
Laurahiltte . . . .
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A .-G.
Lindes Eismaschinen . . . .

jVorletzte! Letzte[ Kotierung.
163.40 168.40
112. 112.

254.50
12910
116.
137.10
354.50
122.75

135.10
124.25

143.50
182.10
127.50
143.60
123.25

19.

157.
108.76
121.60
159.75
118.50
61.25
92.76

132.
655.25
479.
170.50
165 25
126.10
161.
172.75
658.90
244.
230. '
111.00
179.60
163.10
166.
202.80
92.60

198.10
269.75
174.80
288.
177.75
150.25

254.30
129.10
116.
187.10
154.40
122.60

135.23
124.60

143.
182.
127.80
145.
122.80

19.40

159.
109.25
121.
160.25
118.50
61.10
93.25

132.2a

480.50
169.60
16425
126.60
160.25
172.
661.50
245.25
239.90
112.50
181.90
165.
167.50
203.30
81.60

198.40
271.50
174.40
268.90
179.25
159.2a

letzte Nachrichten.
Die Spaltung der Jungtürken.

hd . Konstantinopel , 12. August. Es scheint, daß
Lei der Spaltung im Komitee, die jetzt zutage tritt , die
Gegner des Bürgerkrieges unter den Komiteeführern
den Sieg über die radikalen Elemente davon tragen.
Las Komitee erhielt angeblich von vielen Offizieren,
auf die es gerechnet hatte , die Erklärung , daß sie in
einem Parteikampf strikte neutral bleiben und weder
gegen noch für das Kvmitee die Waffen gebrauchen
wollen.

Italienische Beschlagnahme eines deutschen Fracht-
dampfers.

tut . Mailand , 12. August. Wie der „Corriere della
Sera " aus Athen meldet, hat der italienische Hilfs¬
kreuzer „Citta di Messina" bei der Insel Andres einen
deutschen Frachtdampfer gekapert. Die Italiener hatten
Informationen bekommen, wonach ein deutsches Schiff
Kriegskonterbande , nämlich Gewehre, in der Ladung
führen sollte. Eine Untersuchung bestätigte dies jedoch
nicht. Trotzdem schleppten die Italiener das Schiff
nach Stampalia , um dort eine genaue Untersuchung
vorzunehmen.

Das neue Schulgesetz in Luxemburg.
wb. Luxemburg, 12. August. Das Amtsblatt ver¬

öffentlicht heute den Wortlaut des neuen Schulgesetzes,
das von der Großherzogin unter dem 10. August unter¬
zeichnet worden ist. Das Gesetz war von der Kammer
am 25. Juni mit 24 gegen 17 Stimmen angenommen,
bisher aber von der Großherzogin noch nicht tanktio-
niert worden.

Amtsniederlegung.
M . München, 12. August. Ter Präsident des babe-

rischen Verwaltungsgerichtshofes , Ritter von Lehmann,
früher Regierungspräsident von Schwaben und ^Neu¬
burg , wird am 1. Oktober aus Gesundheitsrücksichten
von seinem Posten zurücktreten.

Verhaftung eines deutschen Juwelendiebes in London.
hd - Paris , 12. August. Auf Veranlassung eines Pariser

Goldwarenhändters wurde in London ein Deutscher namens
Bücking verhaftet . Er hatte sich mit Hilfe zweier Komplizen
.Schmucksachen im Werte von 250 600 Franken auAiefern lassen
und sie ohne zu bezahlen, behalten . Während es den beiden
Komplizen gelang, zu entkommen, wurde Bücking verhaftet.
Er erklärte , die Sachen übernommen zu haben mit der Ab-
sicht, sie zu bezahlen. Er sei auch bereit , die Schmucksachen
noch jetzt zu bezahlen, wenn man mit ihm nach Frank¬
furt  fahre , wo er reiche Eltern habe.

Beraubung eines Grundsteins.
Kobnrg, 12. August. Auf dem im Hofgarien aus

Mitteln der Niederfüllöacher Stiftung errichteten Neubau
eines Herzoglichen naturwissenschaftlichen Museums wurde
in der Nacht zum Sonntag ein Teil des Mauerwerks aus-
gebrochen nnd der Grundstein blasgelegt, dieser erbrochen
und daraus die Urne mit Urkunden, Geldmünzen usw. ge¬
stohlen.  Der Täter ist noch nicht ermittelt.

Ein Schiffzusammenstoß.
hd . Bremen, 12. August. Der Dampfer „Frankfurt " des

Norddeutschen Lloyd stieß gestern früh bei Scheveningen mit
dem Dampfer der Argo-Gesellschaft „Barmen " zusammen.
Die „Frankfurt " wurde nach Rotterdam geschleppt. Es be¬
steht keine Gefahr für sie.

Bremen , 12. August. Der Dampfer „Frankfurt " meldet
drahtlos : Passierten Hoek van Holland 7 Uhr 20 Min . vor¬
mittags , Schiff dicht bis auf Kesseträume, welche voll Wasser
Passagiere wohl. Hoffen 11 Uhr Rotterdam zu sein.

Ein Bootsungliick.
Flensburg , 12. August. Gestern ist ans der Flens¬

burger Förde infolge einer heftigen Bö ein mit vier Per¬
sonen besetztes Segelboot gekentert . Drei Männe»
ertranken,  ein zwölfjähriger Knabe wurde gerettet.

Unglncksfall.
hd . Pola , 12. August. Auf dem im hiesigen .Hafen ver¬

ankert liegenden Torpedoboot „Gaea " barst ein Stahlrohr.
Drei Maschinistenmaate hatten keine Zeit mehr ihr Leben in
Sicherheit zu bringen . Durch den Dampf erlitten sie schwere
Brandwunden . Alle drei wurden als Leichen aufgefunden.

Heiligenstadt , 12. August. In Breitenhold bei Leine-
felde ist am Sonntag der 17jährige Schlasserlehrling Hubert -
Heimbred aus Leinefelde auf der Dorfstraße vor einer Gast- '
Wirtschaft von dem gleichalterigen Spenglerlehrling Joses
Kullmann aus Breitenholt nach einem Streit im Tanzsaal
mit einem Knüppel erschlagen  worden . Der Täter ist
flüchtig.

Ie !e§rapki8eker MLLe5un§8denckt
von dentBChen Seewarte zu Hamberg

vom LS . August . 8 Wlir vormittags.
: sehr leicht , 2 — leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 - frisch , 6 =

7 -- etoif, 8 = Stürmisch, 9 Sturm, 10 — starker Sturm.
stark.

Beobachtungs-
Station.

S
ä
«

’Sm Wetter.
s »P

Aenderung
des Barom.
v. 5—8 Uhr

morgens.

Nieder¬
schlag in

24 Standen

759,7 NW 5 wolkig + 15 ? 0,5- 2,4
766.6 NW 5 bedeckt +14 0,5—2,4
753,3 WSW 4 +12 0,1- 9,4
755,2 W 4 0
748,9 W 8 bedeckt 0,6—0,4 6.5- 12,4
745,9 NNW 1 wolkig +19 31.5- 44,4
763,2 SW 3 +11 -0,5 - 1,4 6,6- 12,4
760,5 SW 5 - -12 -0,0 —0,4 2.6- 6,4
758,5 SW 6 - -13 0,0—0,4 0
761,2 W 4 +13 0,5- 2,4
759.0 WNW 4 bedeckt +14 0,5- 1,4 0,1- 0,4
753.4 we + 14 0,0- 0,4 0
765,1 SW 2 +11 —0,0- 0,4 05 - 2,4
763,9 SW 2 Dunefc 4-12 6,5- 12,4
764,9 8W2 bedeckt 4-13 -0,0 - 0,4
765.3 SW 3 bedeckt 4-12 2,5- 6,4
531,1 NW 1 6 0,0- 0,4
764,0 NNW 1 -11 2,6- 6,4
766.0 NNO 3 halbbed. -11 -0,6 - 1.4 0,5—2,4
762,2 NO 4 wolkig rll 0,0- 0,4 0,1- 0.4
758,4 05 bedeckt -ii -0,5 - 1,4 2,6- 6,4
733.0 NW 2 bedeckt -10 -0,0 - 0,4 0
7633 Wt heiter - 9 0,0- 0,4 2,5- 6.4
762,7 NNO S wolkig -12 0,6- 1,4 0
762,7 SSW 4 wolkig 4-18 0
758,7 W 3 Bogen + 15 -0,5 - 1,4 44,5—59,4.

764,2 SSW1 Eegen +12 -05 - 1,4 0,5- 2.4
762,6 SSW 2 wolkig +13 —0,0- 0,4 6,5- 12,4
761.2 NW 3 +13 2,5- 6,4
758,8 wolkenl. +20 0,0- 0,4
756,1 Nebel +13 -0,0 - 0,4 6,5- 12,4
753.3 NNW 6 bedeckt -f 15 -0,5 - 1,4 0
765,0 SOS bedeckt -j-10 0,5- 1,4 0
749,8 W3 Kegen 16 —0,0- 0,4 2,5- 6,4
751 r> Wo bedeckt -0,5 - 1,4 0
752,5 WNW 4 liegen -f-14 —0,0- 0,4 0
749,3 NO 4 heiter +18 -0,5 - 1,4 0
753,7 N 6 bedeckt +17 0,5- 2,4
757,8 ONO 4 +21 0,0- 0,4 0
747.3 02 bedeckt -st16 -0,0 - 0,4 0,1- 0,4
750,7 NO 4 wolkig +14 0,0- 0,4 12,5- 20,4

750,8 02 wolkig +14 » 0

746,5 SW 2 Bogen + 13 0
750,4 ONO 1 bedeckt +11 0,0- 0,4 6,5- 12,4

7557 bedeckt 4-15 T 0
762,3 Wo wolkig L14 0,1- 0,4
763 SW 3 bedeckt -14 0,5 - 2,4
^62,4 N 2 wolkenl. -18 0
74 3,8 82 bedeckt -18 0
765,7 NW 3 wolkenl. -19 0
764,5 W1 wolkig -10 44,5- 59,4
762,8 wolkig j_ 8 > 12,5- 20,4

Borknm.
Keitum.
Hamberg.Swinemnnde . .
Neufahrwasser
Memel.
Aachen.
Hannover . . . . .
Berlin.
Dresden .
Breslau.
Bromberg . . .
Metz . . .
Frankfurt (Main)
Karlsruhe (Bad.,
München.
Zugspitze . . . .
Stornoway . . .
Malin Heatl • . .
Valencia . - »
Scilly.
Aberdeen.
Shields .
Holyhead.Ile d’Aix.
St . Mathieu —
Grisnez .
Paris.
Vliesingen . . . .
Helder.
Bodö.
Christiansund .
SkuJenes.
Vardö .
Skagen .
Hanstholm . . . .
Kopenhagen • .
Stockholm . . . .
Hernösand . . . .
Haparanda . . . .
Wisby.
Karlstad.
Archangel . . . .
Petersburg . . .
WüSa
Gorki.
Warschau . . . .
Kiew.
Wien.
Prag.
Rom.
Florenz .
Cagliari.
Tborshavn . . . .
Seydisfjord . . .

Wettervoraussage für Dienstag , 13. August,
▼on der LLeteorologisehen ^.htsilnng de«I’bysikak Vereint! zu Frankfurt a.M.
Zunehmende Bewölkung , stellenweise Niederschläge , warm,

später nördliche Winde , Aufheiterung.

Witterimgsbeobachtnngen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

10 August.
Barometer auf 0° nnd Normaischwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) .
Dunstspannung (mm) .
Relative Feuchtigkeit (°/o) . . . .
Wind -Kichtung nnd -Stärke . .
Niederschlagshöhe (mm) .

Höchste Temperatur (Celsius) 20,7. Niedrigste Temperatur 10,6.

1 7 Uhr
Imnrcr**TiP

I 2 Uhr
.1 nechtn.

1 9 Uhr
1 abend «. 1 Mittel.

750,7 719,6 749,9 750,1
760.8 759,5 760,0 760,1
13,6 20,1 13,6 15p
10.1 10,4 10,5 10,3

88 59 92 79,7
N2 8W1 NW 1— — 10.1

11. August
7 Uhr

morgens.
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0° und Norrnalschwero 751,8 753.4 754.9 753.4
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 751.9 763.5 765,0 763,5
Thermometer (Celeius) . 13,2 14.7 12.9 13.4
I)unst8pannung (mm) . 9.1 10,1 9.5 9.6
Relative Feuchtigkeit (°/o) . . . . 81 82 b7 83,3
Wind -Kichtung und -Stärke. SW2 W1 SW2
Niederschlagshöhe (mm) . 0,1 23 1.8 —

Höchste Temperatur (Celsius ) 18.4. Niedrigste Temperatur 12,2.

Wasserstand des Rheins
am 12. August:

Biebrich ; Psg «!: 2.82 m gegen 2,77 m am gestrigen Vormittag.
Caub . „ 3,35 .. .. 3,23 „
Mainz . . . 2,10 „ 2,08 ..

Ketatttotteflt Einsendungen£ 5 SS
Verzögerungen niemals an die Adresse eines Redakteurs , sondern stets
an die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Die Abend-Ausgabe umfaßt 12 Seiten.
Verantwortlich kür cuAvärtige Politik und Handel : I . SB.: V>. Etz : für innere
Politik u. Allgemeines: I . g . So «aäet ; tut Feuilleton : B. ». SiauttlDot j;
kür Lokales mid Provinzielles. C. Rötherdt : für die Anzeigen und ReNainen:

H. Dornauf : iämtlich in Wtesdaden.
Truü und Verlag der b. ScheUenbergichenHof-Buchdruckereiin Wiesbaden.

Sprechstunde der Redaltion : 42 bis 1 Uhr.
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tIMm m 2.« esrrl.MüS -MeaHM
(222. 8|LM .) »« »« Hie.

(8 m 9. und 10. August 1912.) Nur die Gewinne öder 96 Ml. sind den
betreffenden Nummern in Klammern beigefügt. Ohne Gewahr.

Aus jede gezogene Nummer stud zwei gleich hohe Gewinne gefallen,
und zwar je einer auf die Lase gleicher Nummer in den beiden

AbteilungenI undH. _

10. August 1912, vormittags . Nachdruck verboten.'
19 223 12801 325 651 812 72 81 1158 (2001 316 65 86 88  471

»48 92 2058 183 (2001 530 641 876 (3001 «063 77 86  360 544
935 4291 365 614 41 5162 281 (200) 389 782 811 «276 323
13001 407 544 765 89 »157 86  386 950 8188 327 45 54 72 458
96 575 854 75 951 98 9082 195 233 434 879
„„ 10141 253 491 700 879 11077 402 53 (2001 74  517 61 727837 12002 135 230 46 (400) 87 791 971 13121 300 643 [300]
14217 350 97 984 15139 587 710 957 16076 87 429 85 778 816
B4 917 43 17043 175 12001 282 90 (2001 468 (2001 690 716 838
18106 21 554 670 [200] 89 705 18 29 86  1 9135 286 784 829 999

26135 493 629 758 801 930 21590 768 22107 203 13 454
[200) 549 775 881 903 23076 105 242 489 719 , 24096 118 95
.853 609 25091 433 26118 [200] 940 27123 67 214 335 590
(400] 610 2* 052 125 279 487 [200] 527 883 29115 60 373
403 15 554
. 36091 127 31 31268 625 31 700 27 89 875 940 32014 310
<?6 818 954 33168 399 724 887 34027 58 729 80 819 75 [200.914 (200) 35039 227 314 19 33 80 528 607 97 788 36101 (200,
629 743 37075 305 72 720 85 969 [300] 38066 47o 545 6b2 [200.
»9040 168 481 764 900 37 75
„ 40030 176 487 88  662 845 974 41008 241 386 663 704<2199 450 609 12 760 88 (200 ] 897 43060 188 239 587 93 68o

63 876 44163 69 258 67 794 45104 549 621  776 821 40
48101 434 67 509 83 707 (200) 89 862 84 903 47023 220 347
<38 754 926 86  48299 375 429 567 616 813 26 36 921 55 49071
75 784 807 920 ^

50006 104 96 [2001 393 489 652 756 51012 382 750 60 844
[200] 52150 52 266 [200] 385 519 844 53056 [400] 125 77 84226 29 494 518 91 791 966 54061 375 483 535  79 86  977 55079
680 56034 43 168 207 78 448 597 785 806 993 [300] 57117 80
|58 845 89 406 55 889 95 948 58114 372 415 959 59205 63b
, 60282 901 « 1208 330 486 96 550 87 980 «E 130 388 549(300) 742 923 6 3037 160 98 222 1400] 326 560 70 888  64083 158
383 442 651 862 65242 404 864 66041 206 303 418 85 975
67224 396 451 512 61 619 [2001 42 850 919 69 68021 26 62
82l 639 61 793 883 69121 76 [200] 278 375 566 [3000] 713
. 70149 613 65 794 844 » 1069 261 436 530 630 82 806
£2142 356 464 580 620 [200] 73042 122 [200[ 261 685 719 40
6Q 64 938 74126 291 336 410 22 88  746 852 996 75192 23657 308 662 769 76191 99 475 539 822 932 43 74 77363 85
[2001 686  828 » 8106 78 216 438 43 95 809 995 79162 592

80076 371 656 91 781 81063 517 76 659 828 96 88076 221

638 767 880 83064 119 26 210 31 498 712 823 [300] 942 74 88
84010 92 145 846 57 477 897 85141 275 474 503 773 86383
644 87620 41 88249 83 667 737 99 814 89188 [200] 96 519649 91 791 810 36 91

90377 731 47 91074 188 484 707 984 95 00020 21 76 279
345 785 81.3 95 96 [200] 942 . 96013 .346 897 94084 145 2871200] 752 95185 209 806 96192 402 672 97115 651 779 98097
144 [200] 943 09113 790

100344 74 544 933 50 66  101212 484 703 867 108122
543 61 865 932 103043 136 208 658 69 638 781 941 104096
593 P2 43 105052 216 31397 40z 12 589 760 [300] 68  817106452 564 711 824 107000 203 313 80 562 802 108227
323 85 413 638 47 626 700 883 109028 49 98 474 500 914 71
_„0 110212 66 [200 ] 81 [200] 596 839 900 111348 77 424 60
738 810 37 118187 209 [W 413; 11 *389 471 718 881114280 411 70 79ö 115118 215 61 609 793 116018 126 31
292 446 512 24 808 935 117011 125 49 [200] 60 205 27 45 86
427 778 838 118600 119345 498 689

180244 523 181080 182 W9 525 [200] 721 44 93 868
183091 279 481 644 820 28 68  97 188090 [300] 138 239 386
400 52 86  134090 275 924 81 185219 85 95 401 2 186109
[5000 ] 211  62 399 469 98 542 86  996 187080 891 188031 129
374 189373 83 519 [400] 888  993

1«0103 72 312 435 509 720 64 987 [200] 131017 20 132 448
585 97 678 735 79 998 182528  760 832 [200] 133461 688  716
957 134111 206 41 76 712 135056 683 801 74 967 (2001
136283 775 849 [800]I950 1370 )3 808 26 55 614 41 611 21 51
747 138012 171 330 414 75 668  791 988 139135 256 522
86  93 676 78

140010 107 744 84 87 [200] 141001 60 113 32 440 89 757
812 142398 850 94 143493 852 925 144018 83 241 304 56
78 427 743 88  818 39 145140 823 524 736 813 902 146154
544 147216 33 577 658 71 767 803 931 148056 299 427 57 687
736 149144 224 862 562 77 [20000 ] 83 864 972 87

150208 32 569 151404 77 539 86  956 152023 31 556 776
879 95 153040 57 715 79 883 154069 355 406 32 67 74 683
155416 638 725 86  92 870 922 1200) 79 156105 348 72 157072
190 215 27 90 470 760 999 158021 3o5 441 014 729 33 38
159044 371 85 473 564 810

160018 [300] 395 707 80 161036 [2001 223 639 702 903
162044 72 479 697 844 103043 222 88  456 [200] 62 607 899
104287 313 773 95 165215 386 505 90 949 166014 103 53
227 513 17 [400] 691 808 107114 262 323 523 638 94 768
168028 113 22 36 65 408 858 65 169199 396 447 894 999

170438 654 716 [300]! 810 12 171000 47 54 364 805 61
933 172009 [200] 271 301 50 M 581 638 790 173120 280 92
316 25 524 86  639 174014 (8 218 5? 77 475 837 175146
93 244 457 805 962 1 76107 [200] 424 818 177043 171 74 375
438 656 801 37 40 178176 790 179056 91 247 364 73 422
645 931 45

180026 897 181067 150 269 378 693 , 182251 417 44 806
183338 577 [200] 682 184378 432 82 711 [200] 88  185361 416
828 186315 16 34 426 582 731 [300] 937 187423 631 54 188454
999 [300] 189108 677 790 913

190123 268 423 594 719 42 898 954 191284 442 59 86  572
192132 484 94 685 731 193124 456 859 194025 122 296

2.Mm fw2. siane dkli
(222. SülM .) SUffien-cotteiie.

Km ». und I». August 1912.) Nur die Gewinne über «s Ml. sind den
betreffenden Nummern in Klammem bnge fügt. Ohne Gewahr.

[ Aus jede gezogen-Nummer sind zwei gleich hoheG°?mne gefalle»,und zwar je einer aus di- Lose gleicher Nummer in den beidenAbteilungenI und IL

10. August 1912, nachmittags. Nachdruck verboten.
15 35 40 578 753 1098 170 .292 335 [200)

584 768̂ 03?lqf>]°4l ^ 209f 129 91,462,523 712 3047 375 695
67 905 424l6 348 583 845* 5234 89 511 893 992 «085 128 622

272 7243 45 387 96 409 96 674 8032 164 661 609 822 34 85

0011OCHS503! 10154230^ 47 65 769 [200] 18259 776 877 964
13197 271 73 92 319 32 443 713 859 14051 303 833 919018 1 5225 31 436 524 16071 133 222 358 972 17035
669 782 815 18364 75 573 905 19066 296 856 987

20006 173 302 31 504 600 74 726 866  31090 560 733 82257
B78 734 8*6 976 23063 278 368 673 776 907 84015 228 697 672
725 863 931 25143 538 606 26089 220 21 398 576 990 27674
644 695 861 28229 80 529 696 29332 71 623 619 863 967

30115 30 564 607 45 926 88  31134 254 401 855 87 32167
880 585 777 33082 [200] 207 92 622 836 955 34471 588 751
823 73 35019 234 40 462 720 881 92 36130 204 29 52 457 646
785 997 37041 114 18 80 270 330 429 562 605 75 [200] 782 896
88069 579 30080 634 51 999

40207 354 858 [2001 41118 862 [200] 76 557 822 4 2103
42 68 218 890 43162 92 214 397 643 44091 279 858 424 45212
824 483 535 59 [300] 779 4K040 81 282 339 571 771841 907
47126 813 51 942 48246 [200] 72 90 742 49067 133 40 205
662 68  745 905

50108 51079 486 551 736 58 995 53217 41 351 892 53143
288 396 498 528 622 774 [300] 980 54274 712 55344 40o 16
74 718 49 54 815 84 56142 231 [200] 398 708 822 913 570 5
224 78 820 55 430 657 879 [400] 58059 209 [300] 867 908 55)210
14 KÖ7 JiSQ Q9fi

«0017 298 598 868  995 61156 229 380 669 752 63465 530
670 983 «S009 36 304 621 918 [300] 64003 362 653 762 876
65WK90 937 44 66034 61 153 730 865 80 [200] 967 « '7182
299 473 534  783 876 928 41 08043 99 179 219 91 335 725 60212

70171 290 633 943 95 71019 20 53 231 85 890 994 72007
182 917 o« a  437 728 929 81 78133 53 460 534 692 893
»<017 517 62 703 59 75393 578 794 70091 145 375 488
»7077 179 362 82 417 506 796 898 931 78050 271 602 79036

008O0572^139|7 40̂ 18572°981 81411 43 606 702 808 8 3056
618 94 634 9W 8 *276 88  99 325 736 930 84105 84 91 246
42? 816 skroyi 459 97  650 86  701 845 039 86200 46 669 931
§7028 60 379J400J 747 [200]* 891 88101 432 862 924 89194LyZ OK ttft cjtj  Q 07

00316 573 758 928  01129 800 473 81 600 17 786 887 908

Sommer
gossen vollständig beseitigt durch
-bermeyers Herba-Serse. Dies be¬
tätigt F. Weidenhof, Ottweiler, in-

er schreibt: „Mit Ihrer Herba-
^eife war ich sehr zufrieden. Ich

1* 4254 67 634
86  228 47 607
1*8060 62 383

«3015 75 196 866  685 88  0 *041 314 621 87 905 41 04003
13001 64 315 84 715 886  50 , 0oO91 158 415 51 549 609 12 [200]
62 825 88067 583 698 [400] 761[200] 995„97481 634 867 08082247 315 448 700 994 09007 219 72 317 571 [200] 737 88

1OO001 13 375 863 101181 247 91 716 882 [200] 966 95 96
103480 84 508 644 789 801 10 *406 521 76 [300] 642 706 49
803 104185 312 61 475 654 56 72 92 857 [500] 105733 54
850 58 108035 269 431 548 77 95 904 56 107123 238 462 537
620 99 709 75 958 108782 894 909 16 100188 260 368
609 725 47

110630 940 111088 [400] 511 605 885 938 50 113177 498
555 60 717 86 866 118126 88  516 87 608 114069 294 641
812 [300] 115188 211 502 46 620 21 94 878 118016 123 382
475 769 80 117022 331 77 612 738 118046 266 384 711 78
118292 665

120052 78 [200] 211 63 443 560 937 131787 133114 256
[200] 474 669 728 68  123011 84 101 399 616 778 928 96 134092
365 478 85 855 1 35137 66 68  320 561 95 666  71 939 136116
340 71 471 75 93 670 905 72 137054 64 348 456 505 68  128059
95 207 51 328 51 442 507 85 608 139126 [200] 432 844 905 57

130134 85 377 99 539 1* 1235 394 400 60 627 56 908
1*3266 73 420 926 1**129 [200] 223 881 638
902 185014 400 41 62 98 727 44 136112 47
816 85 1* 7022 1)4 [1000] 193 466 674 764 891
439 646 742 96 139654 59 735

140214 487 579 796 141051 128 887 852 143155 332
461 546 696 915 90 14 *154 81 454 518 41 634 829 144194
201 62 318 492 594 668  722 14 5288 359 554 630 148331
147050 286 [200] 820 60 495 [300] 503 9 59 72 635 801 35 68
912 81 148012 25 353 65 487 650 913 140326 530 87 89 655
67 773 827

150020 134 268 391 417 99 874 76 [300], 151154 929158480 518 728 886  983 18*236 320 463 [500) 724 184090
134 396 516 838 069 98 155106 38 800 43 95 501 [200) 751
150239 416 502 61 849 157118 246 917 54 89 1»8551 [lOOOO]
619 748 852 910 150019 840 682 766

100048 55 328 404 19 647 722 62 841 [2001 69 909 15
101123 200 341 [200] 638 871 984 162218 76 307 496 546 619
710 79 836 103015 70 150 71 738 839 956 104011 58 189 408
65 600 6 94 766 1 05026 95 117 35 86  353 481 [300] 92 800 95
1 «6395 497 660 819 107224 951 168011 194 335 169127 65
258 69 415 517 22 630 943

170159 359 477 171057 169 625 49 700 172547 607 30 59
787 881 995 17*358 404 57 62 598 609 704 83 948 174284
634 83 768 175283 86  828 493 526 657 812 59 176252 327
58 929 72 177240 381 436 732 178107 338 406 669 914
170293 572 99 [200] 983

180121 224 436 636*99 773 82 94 913 48 181003 200 8 98
393 1400] 548 651 870 942 67 64 74 182273 868 [300 ] 442 561
643 737 1 8*010 327 427 57 707 17 184115 208 96 340 503 829
185111 654 820 34 186068 197 236 365 98 429 757 187009
126 322 695 660 868  188070 144 288 716 906 180000 72 607 764

190049 102 662 756 809 919 101419 542 621 94 192275
f-’OOl 367 535 83 607 782 852 [5000 ] 87 92 980 10*009 179 205
3761400] 194003 69 270 436

Sie Lichuns der8. « tage beginnt am t  September« .

5em
. . o~ ,- :•

?.atle immer Sommersprossen.im Ge-
Wt, die durch die Herba-iseife voll-
ltandig verschwunden sind." *78

Medizinal Herba- Seife ü Stuck
^ Vs., 30% stärk. Präp . 1 Mk.. zuvab. in all. Apoth., Drog.. Parfüm.

Verkaufsstellen
durch dieses

Plakat kenntlich.

Fabrikant:
Aßg . Jac «bl srj

Darmstadt.

Reform -Hundekuchen WWs-MMrn -MtzW
lltti neuesten SWnfrVim*»™

Apotheker §iei »ert (Schloß).
mit neuesten Maschinen.

Tel. 2939. Th , Pataer , Karlstr. 88.
IMiMiCl

Um mein Lager vor meinem Umzug möglichst zu räumen,
gebe ich auf meine schon billigen , an jedem Stück an¬
geschriebenen Preise von heute bis Ende dieses Monats

30 bis 50 Prozent Rabatt
_ Günstige Gelegenheit zum Einkauf von Geschenken . —

L  EiiiMng , las ®Ä
Sf S

8
II

Uhren - Gold - und Silberwaren.
Vom 1. September ab befindet sich mein Geschäft in der
——  Neugasse 21, 1. Etage , nahe der Marktstrasse. =====

m

1283

I
I
I
I
I
I
I
I
* « <• « *

»ohlgefchmack

und Bekömmlichkeit geben Sie
dem Kaffee durch einen Zusatz

von dem guten

Pnöre Hofer
Bei Verwendung dieses vorzüg¬
lichen Kaffeezusatzes sind viel
weniger Kaffeebohnen erforder¬
lich; auch an Milch und Zucker
können Sie etwas ersparen, vs

F80

Warum verordnet der Arzt so gerne

Köstritzer̂Sehmrzbier^
bei Magen- und Darmerkrankungen ? Weil es
„einen besonderen Bestandteil — Farbmalz
— enthält , das die Aufnahme und die Ausnutzung
der Speisen erleichtert und das Bier selbst bei
ganz geschwächtem Magen und Darm gut
bekömmlich und daher zu einem selbst in
heiklen Fällen erlaubten Nährmittel macht .“

Verfangen Sie Köstritzer Scfywarzbiet
bei Jf)rem Lebensmittel - Lieferantenf

Preis per Flasche 0.23, 20 Fl. frei Haus 4.50,
direkt auch durch die

Generalvertretung
der Fürstl . Brauerei Köstritz

HomertPreuß
Biergrossfrandfung

Loreletjrmg tt Tel. 385 u. 725
und in deren Niederlage Weißenburgstr . io.

! Man achte genau auf Etikett mit dem
fürstl . Wappen und Inschrift , sowie Ver¬
schlußvignette obengen. General-Vertretung,
um vor Nachahmungen geschützt zu sein.

!
1317

Ozonya - Heilbäder
25  sauerstoffhaltiges Fichtennadelbad . Beseitigt schnell

und sicher Hautausschläge . Hautjucken , Herzleiden,
O Schlaflosigkeit,Gicht,Bfceuma .Ischias .Weissfluss etc.
—- Käuflich in Apotheken , Drogerien und Badeanstalten.

Originalflascho mit Gebrauchsanweisung für
yrr  ca . 20  Vollbäder Mk. 3,60
"  Literflasche für 66  Vollbäder „ 12,00
£ 8, Probeflasche für 1 Vollbad oder 2 Sitzbäder 60 Pfg . ' _
Engros-Niederlage : BC. Wirth , G. m. b. H., Wiesbaden. F80

Biergrosshandlung*
ff . Behaus

Telephon 564 Sedanstrasse 3
empfiehlt sich zur Lieferung von ia Mainzer Aktien-
Bier (hell und dunkel) in garantiert täglich
frischer Original - Brauerei - Fällung,
sowie ia Mineralwasser u. Limonaden des Fürstlich
Solms - Braunfels’schen Gertrudis - Brunnen Bis¬
kirchen und Aachener Kaiserbrunnen bei stets
billigster Berechnung und prompter Bedienung.

Lieferung frei Haus. 422
Wiederverkäufer,Botels ii.  Pensionen erhalten Rabatt.

Seit 21 Jahren behandele mit Erfolg arznei- und operationslos

Frauenleiden, ggms
PVSälä ännü MjälcKDita aus Frankfurt a. M., Schülerin von
> Idu nllHd mdsöuO Dp. med. Thnre Brandt . Sprechst .i

Mont., Mittw. u. Freit , vsrm . S—11 Uhr, Kaiser Friedrich-Ring 92, Part. Institut
f. Thure Brandt -Behandlung, Natur - u. eleklr. nichtheiloerf., Elettrotherapie rc.
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Um vor Eintreffen der neuen Herbst- u. Winterwaren
Ptatz zu schaffen, unterftette mein Lager fertiger
Herren - und Jinabenkteidung

■--==== = -- -— - einem -. —========== = ==

Räumungs -Verkauf
mit 30 Prozent Rabatt,
Die seitherigen Preise sind in Zahlen auf jedem Stück verzeichnet.

7er/in TTl/irfin Umggasse»
ß £*#$ § ß &» M# #i Sß nat)ederWebergasse.

« b

b b
b b

fl H

Es bietet sich für Jedermann Gelegenheit , gute und hefte
Konfektion su außergewöhnlidt billigen Preisen zu erwerben.

Verkaufstage : Samstag , Sonntag , 777ontag, Dienstag und Jffitfwod).
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Das idealste
Korsett der heu¬
tigen Mode ist

Korsett
Imperial

D.R.P .226106
Form

Direktoire.
Die zweiteilige

Rücken-
schnürung er-
mögl. dequemst.
Sitz und gibt
tadellos mod,
schlanke Figur.

Jede Dame
trage de»h. nur

Korsett
„Imperial ".
D.R.P.228106
Preis: 7.50,

8,10bir75M.
Alleinverk.: Korsetth. „ Imperial " ,
Wiesbaden. Lang«. 10. Feruspr.1450.

*
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FRANZÖSISCHER COGNAC
Natürliches Erzeugnis von Im

Koche auf Vorrat
mit

Original-Weck

Cognac-Dlstrlcte geernteten und destillierten Weinen.
Preis: Mark 7.50 bis Mark 30.— pro Flasche. —

Gin großes

sind stets die

bei

GiiggenheimMarx
14  Marktstratze 14.

„Heb  eiiistUofftn“|s |̂ G-i?AcWst °». |
i « ersW . = i
Cheviots , reine Wolle,. .. . . . . . reine Wolle,

in allen Farben,
Meter

Satiutuche . . Meter 05
Diagonal in vielen Mode- nr

f' rbe» ... MMeter
Eine Leistung

KostÄm-Ttoffe, cnql.
Art, Wolle, Herbst- AP
Neuheit, voll breit,

Meter J

Rohseide, 55 br., Meter 95
Foulard - Seide , reine

Seide, gestr. und mit IIP'
Tupfen in vielen Farben.Meter

Selten billig! —
Schwarze Surah - Ar
Lasset, Mervelienx, Vji)
reine Seide . Meter w J

Kmrderte riesig preiswerte
WaMoff -Zöschuitte.

3 Mir. Monsseline . . . 95
2V» Mir. Zephler-Leinen . 88
2 Mir. rein Wolle-Moufle-

liue . 95
2Mir. türk . Schürz.-Zatin 95
21/* Mlr. Wasch-Boile «s

Bett -Damast . 130ob 160 nr
breit, glanzreiche 2Ba
schöne Muster Mir.

Bettuch-Halvieinen, . . tlPl
150 br, schwere westsal. Mi. )
Ware . . . . Mtr.

Kretonne , 160 br, prima rvt
Elsässer Ware Meter

ThermÄ-VSder aus eigener GueTe
im Kaufe,

Kohleusänre - Bäder , elektr . Lichtbäder , Snftwasserbäder,
Doncheu , Fangobehandlung re . empfiehlt

Hotelu. vadhaur„Zum Bären",
Besitzer Will ). Schiemann.

Gsngang ,nm BadhauS : Kleine Webergasse 2/4. 1151

5 -
üirag

frei«

Erstklassige
unübertroffene

Qualitäten.

StohSen , Briketts , \ Ê tkiasaige
ZeelienbrechköksX unübner'!'°?.enefar \ Qualitäten.

Zentralheizung , \nins-
sowie Jinxllradehol « empfiehlt:

©iiisfev HIes® 9
Fnedrichstr . 29, früh. Luisenstr. 26 \ . .

Telephon 2913. \

frei.

Bei Itarialiliiu ; höherenHabatt.

m

Kraft lag in
den Haaren,
dem Haar”
iQiebt Kraft

HHIH

Zur Haarpfleg«
ß.t5 Jetzt

unerreichtes
Präparat gegenlaaraurfäll

zu haben in allen besseren
Friseur-Geschäften

event.beiThyrior&C?Hanaua/« !<’180

Jede klage Hausfrau
benutzt nur diesen zum
Konservieren des Obstes,
Gemüses , Fleisches etc.

Einfachste Band-
heban ; ! t enchluii
- unfehlbar ! - - ---

Kompletter Apparat nur noch

| | Mk. lO .- SI
Alleinverkauf:

li . V . Jung,
Kiircligasse 43.

Weitere Verkaufsstellen bei:
Franz Flössner , Wellritzstrasse 6,
M. Stillqer, Häfnerga *se 16.K139

3 fl» « M» « A« SU» >fl >flflb
,;»100 Tourislcu-,Sport-
und Tenniö -Anzüge, k. u. l. Hosen
GelcgcnheitSkauf) in allen Großen,

früher 25- 40 Mk. jetzt 15—20 Mk.»
NapeS f.Damenu. Herren nur lv Mk.,
Schwal bacher Elr. 44,1 St . , Allees,Nieren-

und Magenkranke
finden durch Altbuchhorster Mart-
sprndcl Starkqnelle rasch Erlerchte.
rung u. Hilfe. Die Nierenarbert wird
wohltuend erleichtert, Saud, Gries,
Steine aufgelöst u. fortgespult, dre
Harnsäure gebunden und Schmerzen,
Drücken, Brennen schnell behoben.
Von zahlr. Professoren u. Aerzten
glänzend begutachtet. Fl. 95 Pf. In
der Adler-, Schlltzenhos- und
Viktoria-Apotheke, in den Drogerien
von Br. Backe, F. H. Müller, Wrll,.
Machenhrimer, R. Sanier , C. Psrtzehl,
Ehr. Tauber, Drogerie Sanitas,
neben Walhalla, Hans Kräh, Albert
Letz, in den Drogerien Hygica, Alert— ' - ~ Wtrth,u. ‘ Moebus.
05. m. b. H.

Engros: K163

Diese Artikel haben teils den
doppelten Wert.

954, 3 oder L'/- Meter
Hemdentuch .

55'/» Meter gerauhten OK
Croise.

2 Mtr.Pikee, schöneWare, 95M-
4 oder 3 Meter Drell- Gpv

Handtücher. nn
—— Wieder eingetroffcn: ——-
Weiße Damen -Blnfen,

en cceur-Fasson,reich mit
Stictereistoff- u.Klöppel- \jA
spitzen verarbeitet.

Hundertev. Untcrtaillenin allen Weiten mit
Stickerei und Spitze.

95
Hunderte von Damen - Afc'

Hemden, Hof. , Jacken WA
und AnstandSröcke .

m ' » IM W.MM Wm  A• »mm®>■m MchM«mmm.

Au s ve r kau f.
Mein grosses Kleiderstoff-Lager

unterstelle ich teils Ins zur Hälfte des bisherigen Preises zum
Verkauf. — Meiste LA jedem » nnelimfoaren Preise.

Günstiger Herbst -Einkauf.

G . H . Lugenbühl,
Inhaber : C. W . Lugenbühl,

üfarMsieaisse SS« üas *ktstr *asse 19« 1334

MMID 'AWZMs
mit den prachtvollen neuen Schnellpostdampfern des Königlich Holländischen Lloyd,
Amsterdam . Preis I. Kl. Mk. 660 —, Mittelklasse Mk. 380.—.

Morn Sc  üekotteiifelfl,
Hotel Massau . — Tel . 1990 . 620

Alles Nähere durch die General-Agentur Wiesbaden

k
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Monrag,

12. August 1912.
C«. Jahrgang.

i
Von JTlonfag, den 12. Ttugusf,
bis Samstag , den 17. Ttugusf,

j

Damen - Wäsche
zu aussergewöbnlicb billigen Preisen.

3.25, 2.50, 1.75

I

Fantasie-Hemden
mit reicher Stickerei u . Banddurchzug , in
guter Ausführung . . . . » - - - . . .

Damen -Hemden f 7«
mit Achselschluss , Schalpasse und Stickerei . . .

Damen -Hemden f oq
mit eleganter Madeirapasse oder reicher Stickerei.

Damen -Hemden 7 7„
mit reicher eleganter Stickerei , Banddurchzug u . Schalpasse Z,,IU

Untertaitten
mit breiter Stickerei und 'J •3B ' t OB 4 /IC j ÜB f ) Qf)
Spitzengarnierung . . . ZtOi/p l »OUp / • (/ «/ , itßirp v *SK/

Damen -Jinie-Beinkteider n 1 n . 7„
mit eleganter Stickerei u . Wäschebesatz . . StyOp i *OUp l . ZiJ

Damen -Jinie-Beinkteider 7 n 7 7 _
prima Renforce mit breit . Stickerei -Ein - u . Ansatz ZcOVp 2*. ZtJ

Damen -71act)tt)emden „ n 0 _
prima Stickerei mit Viereck . Halsausschn . • l Op J . vUp Z «y %}

Damen -Jlacfyfjachen
Köper -Barchent mit Languette. taliJp laZ *Jp \J »yty

Ein Posten elegante Batist - Wäsche
im Preise bedeutend herabgesetzt.

Wir bitten um Besichtigung unseres Speziat -Wäscbefensfers.

Warenbaus JufiüS BortnüSS
G.
m.
b.
Tt.

s
Sie schützen sieh vsr Verlusten

wenn Sie sich über Privat -Personen , Geschäfte etc . mit denen Sie in Verbindung treten
wollen , vorher eine Auskunft durch uns einziehen lassen.

Wir beschaffen Ihnen ferner Beweis material für alle Prozesse , z. B. in Ehescheidungen,
Alimentationen , übernehmen Beobachtungen auf Reisen , in Badeorten etc . durch nur

geschulte Beamte.

Am 'Römertor I. Tel. 3539.
Union Grösstes u. erfolgreichstes Institut

ja Referenzen. Verblüffende Erfolge
Sep. Konferenz-, und Wartezimmer.

KhrWe für Iiui.u.Strafe.

4
Berkaus».Miete.
M. u. o. Bedienung.
Auch Britische und
Zimmer-Klosetts

leibwci e.
B,. Ificliner,

Wcbergasse3, Hth.
Tel. 3229. Repar.
prompt und billig.

Well - Haanvaffer

wohlriechend— gegen gj,
Haar - Ausfall, anttscptisch.

k Mk. 2.50 durch Apoth., Drog., Darf.
Sd. »Io , TaunuS -r. 25.

wie Rohrp., Pappelp ., Kmserk., An
zugkoffer, ‘ D,-Hutkoffer, Rmdleder-
taschen, Plaidriemen usw. kaufen Sie
änderst vorteilhaft Wcbergasse 3, Hth.

■ Während
der heis;en Jahreszeit

Täglich:

Vegetar. Restaurant
(C . Mjitner ) ,

Taunnsstrahe 13.

S3ei Gebrauch von Lecithin-Haut-
Rahrstoff „Leeidermin" verschwindensorort

Teintfehier.
^Ä ^ in -Creme ist vollkommen un¬
schädlich, fettfrei u. nach dem Ge¬
brauch gänzlich unsichtbar. Allein-
Vertrreb in Orig -Pack. Mk. 1.50.
Drogerie u. Parfümerie Mocbus,
Taunusstr . 25. Tel . 2007.  1088

Sehv schöne!

Tsftl-LWirllAstsOß
direkt aus der Gärtnerei , das Pfund
von 6 Ps . an, hat m großen Mengen
abzugeb. Gärtnerei Jakob Walch, am
Konigstuhl, neben Villa Mignon,
Ecke Schumannstraße.

gelbe Speilritödafefn tumpf 80 Ps.
Prima neuesIelikatetz-SallerkiMt Pß

M .Vollberinge“"
zu haben am hiesigen Platze in den

Kms«

ö

Csallesisteiii -IjeMeiitle u.
Knekerkranke

behänd *m. erfolgreichem Spezialheilverfahren ohne Berufsstörung.
^la !8ChSäCyra,nstalt,,CaröllES‘ iKaiser-Frie(lr.-Ring92.

Sprechstunden 10—11y 2 u . 3—71/,, Uhr nur Wochentags.
Seit Jahren bin ich hochgradiger Diabetiker . Ich habe alles

Mögliche gegen meine Krankheit versucht .— allein ohne jeden
Erfolg . Dieselbe hatte einen solchen Einfluss auf meip Allge¬
meinbefinden , daß ich über 6 Monate meinem Beruf nicht nach¬
zugehen vermochte . — Früher hatte ich laut ärztlicher Unter¬
suchung _etwas über 6 °/0 Zucker . Heute beträgt der Zucker¬
gehalt nicht ganz ,1% . — Mein Gesundheitszustand hat sich so
gebessert ^ dass ich nächste Woche wieder meinen Posten anzu¬
treten gedenke . — Rieh . Opel, . Zeitungsmetteur.

Zu memer Freude kann ich Ihnen mit teilen , daß mein Zucker
von 4 /0 auf 0,3 °/0 zurückgegangen ist . A. F. in B.

Die vorletzte Messung des Zuckers , ergäb 1,2 °/0, die letzte0,6%weniger. Wenn es weiter so bergab geht, bin ich bald
zuckerfrei . Gymnasiallehrer W. W. in A.

Achtung!
Tafel - tu Kochbitmea kauft zum

höchst. Ta «Spr. B. Linse,Friedrichstr. 55.

Alle Tapez.-Arb., Aufarb . v. Betten
u. Möbeln, Anbr . v. Gardinen usw.
w. gut u. bill. ausgef . W. Egenolf jr .,
Friedrichstraße 27.
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Msgewählte Gwpperr
aus ösr IsltLrKatL0KÄlesr
HZMLM- MusstSZEUKG

Dresden 19U
Im GroßherZoglichW

Resiöenzschlsß

Eröffnet9. August«
Die AuMeVrmg ist mmterbrochen von9 Ahr VsrmittaM bisI®Ahr adends geöffnet, auch bsmtags.

Eintrittspreis1ik.
Militär vom Feldwebel abwärts, mit Ausnahme der

Einj.-Freiw. . . . . . 50 Pf.

Für Vereine bei Kollektivbesuchen:
Bei Entnahm © bis zu 50 Karten . 0.70

„ „ 100 ,, . 0.60
von über 100 0.50

F1S6

Amtliche Anzeigen

Am 30 . August 1913 , vor¬
mittags 9 Uhr, wird an Gerichts¬
stelle, Zimmer Nr. 60, ein Wohn¬
haus mit Hofraum 7t.f hier, Taunus¬
straße 28 auch Querstraße3 belegen,
3 ar 55 qm groß, Wert 220,000 Mk.,
zwangsweise versteigert. F268

Wiesbaden , 8. August 1912.
König!. Amtsgericht, Abt. 9.

Am 30 . August 1912 , vor¬
mittags 9 '/, Uhr, wird an
Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60, ein
Wohnhaus mit Hofraum rc., hier,
Schwalbacher Straße 44 belegen,
16 ar 34 qm groß, Wert 300,000Mk.,
zwangweise versteigert. F 268

Wiesbaden , 8. August 1912.
Amtsgerichts.

Bekanntmachung.
Der FluchtlinienLlan von dem Ge¬

lände zwischen Güterbahnhof und
Gemarkungsgrenze in den Distritten
Rad und Holzstraße hat dte Zu¬
stimmung der Ortspolizeibehörde er¬
halten und wird nunmehr rat Rat¬
haus , 1. Obergeschoß, Ztmmer . 38a,
innerhalb der Dienststunden zu jeder¬
manns Einsicht offen gelegt. _

Dies wird gemäß 8 1 des Flucht-
linien -Gesetzes vom 2. Juli 1875 mrt
dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Eintoendungen gegen den
Plan innerhalb einer vierwöchigen,
am 8. August 1912 beginnenden und
mit Ablauf des 5. September 1912
endigenden Ausschlußfrist beim
Magistrat schriftlich anzubringen
sind. *

Wiesbaden , den 5. August 1912.
Der Ma gistrat.

Am 30 . Angnst 1912 , vor¬
mittags 9 % Uhr, wird an
Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60, ein
Wohnhaus mit Hofraum rc. hier,
Schwalbacherstraße 46 belegen, 5 ar
63 qm groß, Wert 125000 Mark,
zwangsweise versteigert. F268

Wiesbaden , d.8. August 1912.
Amtsgericht 9.

Am 2 . September 1912,
nachmittags 41/, Uhr, werden
auf dem Rathaus in Schierstein
ein Wohnhaus mit Hofraum und
Nebengebäuden dorlselbst, in der
Küferstraße2 belegen, Gebäude¬
steuernutzungswert 640 Mark, sowie
zwei Aeckcr und drei Weinberge, in
der Gemarkung Schierstein belegen,
zwangsweise versteigert. F268

Wiesbaden , 7. August 1912.
Amtsgericht 9.

In unser Handels -Register A,

Wiesbaden eingetragen : Der bis-

W aufgelöst.
Wiesbaden , den 27. Juli 1912.

König!. Amtsgericht, Abteil. 8.

Grundstücksverpachtung
in Wiesbaden.

Sonnabend , den 17. August d. I .,
vormittags 9 Uhr,

soll im Geschäftszimmer desDomänen -Rentamts hier, Luisen-
straße 35, die im Distrikt „Kohlkorb''
der Gemarkung Wiesbaden belesene
Domänenpargelle , Kartenblatt 54,
Nr . 376/70, groß 28,10 Ar, auf zwölf
Jahre nochmals öffentlich meist-
bietend zur Verpachtung ausgeboten
werden . F518

Wiesbaden , den 9. August 1912.
Königliches Domänen -Rentamt.

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch zur Kennt¬

nis , daß das städtische Leihhaus an
jedem Mittwoch nachmittags ge
schlossen ist. Eventuelle Verlänge¬
rungen , deren Verfalltag era Mitt¬
woch ist, müssen an diesem Tage vor¬
mittags von 8 bis 10 Uhr bewirkt
werden.

Stadt. LeihhanS-Brrtoaltung.

Bekanntmachung
Der Fluchtlinienplan zur

setzung von neuen Straßen östli .
vom Güterbahnhof in den Distrikten
Rad und Kirschbaum hat die Zu¬
stimmung der Ortspolizeibehörde er¬
halten und wird nunmehr rat Rat¬
haus , 1. Obergeschoß, Zimmer 38a,
innerhalb der Dienststunden zu jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Flucht»
liniengesetzes vom 2. Juli 1875 mit
dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen den
Plan innerhalb einer vierwöchigen,
am 7. August 1912 beginnertden und
mit Ablauf des 4. September 1912
endigenden Ausschlußfrist beim
Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden , oen 3. August 1912.
Der Magistrat.

Verdingung.
Der Abbruch von einem Wohn¬

haus , Elisabethenstraße 6, soll im
Wege des öffentlichen Angebots ver¬
dungen werden. Die näheren Be¬
dingungen sind bei

Hos-Sattler
Karl Zorn,

Biebrich am Rhein , Schloßstraße 3,
einzusehrn.

Ia Apfelwein
S ® Tf. per FJ.,

Borsd, Apfelwein
SS Pf. per Fi.,

Speieii .-Apfelwein
4 » Pf. per FL,

Apfelwein-Sekt
S.S .'ö u. a .S ® per FL,

Joliannisbeer-Sekt
S.‘S© per Fl.

empfiehlt in bester Qualität frei Haus
Jacoib Stengel,

Apfelwein-Keltereiu . Sehaumweinfabr.,
SonneraSses -g-»W iesbaiSen.

Telephon 2G89

rerhindera iroprägn. HOlZ'OlZ"Eiislslfjßn , Ges. gesch. Stück 3 © Pf. K .'6
Erhältlich beiP. A. Stoss Nachf., *■3.

227.

Watiirweiii.
1911er Elsheimer Weisswein . 1.—
1906er Californier Rotwein . . 1.30

per Flasche ohne Glas.
In Wiesbaden Lieferung frei Haus.

Juliiss Saehmann,
Roonstrasse 12, 11.

Feinst «, täglich frische Allgäuer
Molkerei -Taselhntter
in Ballen .V»u. '/>Pfd.-Stücken, empfehl.
zu Mk . 1. 40 das Pfund bei Postkollis
mit netto 9 Pfd .. Mk . 1.3« das Pfund
bei Bahnbezug in Kisten mit netto 20,
80 u. 50 Pfd. franko gegen Nachnahme
Gebe . ESisrltof . Altenstadt a./Jllcr.

Eigene Molkereien ._

MlüweWll -Mer
täglich frisch,

sowie fette Delikatesjkäse , verschiedene
Sorten , versendet gegcn Nachnahme
billigst und stehen Preislisten gerne zu
Diensten.

Anten 32mar . Biver ich a/Niß,
Molkerei . F134

I -aaTS » «»-« LS,gtrausskedernhansI.RLvgvS.
Tansende von Federn,

Montüren Fantasies,
Beiher , schicke Pariser
Plüsch - nnd Velonrhüte
für Herbst sind einge¬

troffen ..

Erfindung,
D . R .-P » angern «, h. Gew. st, Teil¬
haber sef., gebe auch einzelne St . ab.
Off, u. JSey  poftl . Bismarckr. B16103

Fachmann sucht sofort
Teilhaber zur Gründung
e. Verwcrtungs-G. nt. b. H.
für Ausnutz, 'epochemach.
Erfindungen :c. c. best
Arzte« mit ca. 30,000 Alk.
Einlage.Sehr hoh.Verdienst
in Anss. Näh. u. Diskr. nur
anSelbstrefiekt . u. «.332

.durch den Tagbl.-Verlag.

Bleichstraße 25 2 Z. u. Küche sof ort,
Rirchgasse 17, 2, frdlstmMTZtm . an

Geschäftsfräul . sofort zu verm.
Schüler

finden bei einer Arztwitwe liebevolle
Aufnahme und Pflege. Offerten unter
w ♦ an den Taablatverlag.

Ödst,
verschiedenes, im ganzen, von zirka
60 Bäumen zu verkaufen Mainzer
Straße 96, Pa rterre . _ _

Nur schöne große reife Aepfel billig
zu verkaufen.
JSSgels *. Kirchgaffe 76. 1. —Tel. 1549.

Prima gepflückte Frühäpfel
Pfd.l b—18P fg.Westendstr.l .p.r. B16090

Gelee -Arpfel Pfund 4 PsgH
Bl6 93 Walkmühlstr . 51.

Kieler Bücklinge
frisch cingetroffen.

_ Weber ga sse 34. 1340
Mainzer Gaurrkrant Pfd. 15 Pfg.
Hoü . Heringe Stück 5 und 7 Pfg.

Mltstadtkonfum Metzgergasse 31.

ErdheerpflanZen,
beste Sorte , Königin Luise, 100 Stück
1 Mi st Dotzheim, Biebricher Str.  66.

8M» MKÄA!l
ist Gioth'S Seife (Schutzm.
Spiegel), da sic enorm leicht
schäumt und man infolgcdenen
wenig davon abzureiben
braucht. Per Stück 15 Pf .,
Gioth's Scifeuvulvcr per Paket
15 Pf . Fabrikanten Hanauer
Seifenfabrik I . Gioth, G. nt.
b.  H . F 129

Usipemer

Teint!
Pickel, Mitesser, Blüten verschwinden
sehr schnell, wenn man abends den
Schaum von Zucker's Patent -Mcdi-
zinal -Seife , L St . 50 Pf . (15F-ig) u.
1,50 M. (3öF>ig, stärkste Form ) ein-
trocknen läßt . Schaum erst morgens
abwaschen und mit Zuckooh- Creme
(ä  75 Pf . u. 2 M.) nacksttreichen. Groß¬
artige Wirkung , von Tausenden be¬
stätigt . Echt: Viktoria -, Hof-
unb Schützcnhof-Apotheke, Dr . M.
Albersheim, F . H. Müller , Wilh.
Machenhcimcr, Chr. Tauber , F . Alt-
stütter Wwe., A. Cratz, Langg ., Ab.
Haffenkamv, Mauritiusstr . 3, Alexi-
Drog ., Drog . Hhgica, Drog . Minor,
Otto Lilie, C. Portzehl, Bruno Backe,
H. Roos Nächst, Hans Kräh u.
E. M- ebus. L163

wenden sich stets an

AMhMUMlMW
Mediziual -Drogcrie

„Sauitas ",
Mauritiusstraße 3,

neben Walhalla. 685
=== Gefepöorr 2115 . ~

Brillant -Kollier » eine große
Perle und ein großer Brillant . Pracht¬
stück, 1250 Mark. Frans « erjac !»,
Sckwalba cker Straße 35, Uhrenladen.

ft neues Piano 380 Mk., Pho-
„oia 475 Mk. L. Flick, Eltville,
WörthstraßeLö.

^ ^ qpQ, Möbel. 1
1 Salontisch 12, 1 grschl. Tr .-Spiegel
18 Mk., 1 irisch. Füllofen , reich ver¬
nickelt, 45, 1 Spiritus -Hängelampe
12 Mk.» 1 Kinderbett 12,  i komplette
Küchen-Einricht . 65, 4 Stuhlgestellc
4 Mk., 1 gr Tisch 4 Mk. Die Sachen
sind gut erhalten.

8!osse, Herd erftraße 15, Hochp.̂ ,

^Warnung ! ^
Niemand werfe alte , auch zerbr.
Gsviffe weg. Zahle dafür nach»
weislich die hSchsten Preise. ::

Mstzgerg . 15 , BosenMd.
Nßi Zä hle pro Zahn bis » Mk.

Zeder soll den wahre » Wert

aller Zahngebijse
erfahren. Ick» zahle pro Zahn bis
10  Mk . Kaufe auch solche,!die in Kaut-
schuck gefaßt sind, zu stoben Preisen an.
1j. «Sro ssinat . Metzgergaffc 87 .

Poster! SchMMMl
(cüt. Schuhgeschäft) gegen Kaffe zu
kaufen gesucht. Offerte » u. M. 331
an den Tag bl.-Berlag,_

Piäninö zu kaufen gefuchst
Off . nebst Preisangabe erbitte unter
Postlagerkarte 20, Bismarckrinĝ _
Alle NeMMren aÄS
billig Sclsott.  Göbenflr. 7. Tel.  4491.
' Pinno mietweise billig äbzugcbcn
Sedauplatz 7,  1 r. B16108

Bessere Dame,
die mit allerersten Kreisen Fühlung
haben, können auf vornehme Art
viel Geld verdienen. Persönliche
Vorstellung erbeten Dienstag , den
13. August, vormittags 10—12, nach¬
mittags 4—6 Uhr Lnlsenstraße 3, 1,
bei Hannemann.

Junges williges Mädchen,
welches Hausarbeit versteht, per sof.
gesucht Moritzstraße 35, 1.

Jüngerer Küfer
für Solz - u. Kellerarbeit p. sof. gest

Si mon & Co.. Wiesbaden.
Tüchtige Tüncher,

Anstreicher u. Stukkateure gesucht.
Job . Paulp ir . _ _

Samstag Wilhclmstraße nach der
Bahn und Post800 Mark
in 100-Mark -Scheinen verloren . Ehr¬
licher Finder erhält 100 Mk Belohn.
Abzug Rest. Göbel, Friedrichstr . 31,

PttlOttK ili. AmdM.
bestehenda. 16 Steinen,Familienandenkcn.
Abzugeben gegcn gute Belohnung

Villa Monbijou»
Paulmenstr. 4.

Verloren , «old . Dame, »»Uhr,
heute früh zwischen 8u .9 auf dem Weg
Walramstr., Hernmnnstr., Hellmundstr.
Wellritzstr. bis Gemeindebad. Abzug, geg.
Relobmiiia Walramftraße 81. r. B16094

Goldener Schlangenring verloren
am Freitagabend . Geg. Bel. abzug.
Lallgarter ^StraßeH ^Lt.^ echtŝ ,

Verloren Sonntagnachmittag Wil-
Helmstr.-Wallufer Str . u. zur . gold.
Brille . Inständigste Bitte abzug. g.
Bel. Fu ndbureau , Friedrichstraße._

Verlören vor dem Hause Wstlhelm-K 6goldener Ehering. Abzug,g.ii. Wilhelmstraß e 6» 2 S t.
Alte lange gold. Damen -Kette

mit unechten Perlen v. Schlllerstr .,
Wilhelmstr ., Schöne Aussicht, Langg.
oder Dotzheimer Str . verloren . Geg.
Belohnung abzugeb. bei Uhrmacher
Kämpfe. Weberga ffe 20.
intlüiifcn Weih. Jottmiet,
Kopf schwarz-braun gezeich. Wieder¬
bringer gute Belohn. Frau Oberst
SÄultz , Kl. Frankfurte r Stra ße 3.

Jung , schwarzgrauer Hund «Mollni
entlaufen . Tischler, Schläfcrskopf.
Tclephon 2473.

Kl. schwarz, hochbeiniger Hund
mit fchwarzblauer Decke Sonntag¬
abend abhanden gek. Wiederbringer
crh.^Belohn. Tau nusst ra ße 1, 2 r.

Dame Freitag Westendstr., 4 Uhr
50 Min .', bitte heute Abend Rheinstr.
abholcn, alte Hausnummer.
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CgCOBH-RE MKEB
Dr .Walttaer

ANLAGEN
I und
&PPJ &SSÄTE,

in Wirkung unerreicht ! Geringe Betriebskosten . In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten . Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

Alfred FSack ? Bismarckring 25 . Telephon 747. 821

-.—  verreist =
bis 10. September.

Vertreter : Herr I>r . Vigener,
^_ Faulbrunncnatrasaa 1._

Zurück!
Frauenarzt

Dr.Wilh. Schneider
Silhelmftr. 42. SvreLft . : 11-12, 2V- 4.

Dr. Laser 1
Ist von der Meise
znrücfegefeehrt.
Von der Reise zurück.

Karllärker
Dentist,

Kirohgagge 20. Telephon 4623.

M. Stiliger, Hä£’sÄ 6-
Krystall — Porzellan

Steingut — Luxuswaren.
Ausstattung« - Magazin für Hotels,

Pensionen, Restaurants. 897
Spez. : Braut -Ausstattungen.

zeigen an
Romano Holleru. Frau,

Lisbet, geh. l-iäfner.

Danlrfagnng.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme an unserem
so schmerzlichen Verluste, sowie
für die überaus zahlreichen
Kranz- und Blumenspenden,
sagen wir allen unseren tief¬
gefühltesten Dank. Besonderen
Dank dem Katholisch. Arbeiter-
Verein, der ihn in so ehren¬
voller Weise zur letzten Ruhe
geleitete, auch vielen Dank
den Schwestern des Pavillon 8a
im Städtischen Krankenhause
für ihre liebevolle Pflege. Ganz
besonderen Dank aber seinen
Kameraden für ihre große Auf¬
merksamkeit.

Im Namen
der Hinterbliebenen:

Die tieftraucrnde Familie
Josef Spahn.

Kranzspenden.
Wie mögt ihr gegen Kränze reden,
Die man den lieben Toten weiht.
Als gab ’ es nur für All’ und Jeden,
Nichts als die kühle Nützlichkeit.
Wir handeln nicht , wie ihr geboten,
Die alte Sitte soll bestehen,
Wir wollen unsere lieben Toten,
Wie vordem , unter Blumen sehn.

v  Die glückliche Geburt eines gesunden und kräftigen

<07  Mädchens
zeigen hocherfreut an

Aloys Kunz und Frau,
Addy, geh . Simon.

Wiesbaden , den 11. August 1912.

Plötzlich und unerwartet verschied gestern abend 9'/- Uhr unser
lieber Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager u. Onkel,

Herr Friedrich Düngen»
im 66. Lebensjahre.

Dies zeigen allen Verwandten nnd Bekannten schmerzerfüllt an
Modert Duugeu und Frau.

Mio »daher :, Wörthstraße 16, den 12. August 1912.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 14 d. Mts ., nachmittag«

4 Uhr, vom Portale des SüdfriedhofeS aus statt.

Fe höher die Lage, je reiner die Luft, desto ferner und aromatischem
der Horrig . Von einer der höchsten Lage Rhcinhessens auf meinem WanSer»
bienenstand geerntete« ,Homg- gar. Naturprodukt,
per Pfund Mk . 1.29 ohne Glas fr. Haus . B403S
Carl Praetorius, Bienenzüchter, ^̂ .ahkde?Anlagem^'

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute mittag1'/- Uhr entschlief sanft mein lieber Mann,

unser guter Vater, Schwiegervater und Großvater, der
Major und Mostdirektora. D.

Mols Mohne,
im 85. Lebensjahre.

Zm Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Luise Mohne,
geb. Meyer.

Meskade «, den 10. August 1912.
Die Leichenfeier findet am Dienstag, den 13. August

um 11 Va Uhr in der Leichenhalle des alten Friedhofes, die
Einäscherung nachmittags 3 Uhr in Mainz statt. 1339

Blumenspendendankend verbeten.

MrjW-MM . Tel.2658.
Zimmer » i».

Strasten-
Konrftühle,
Bettische,
Zimmer«

Klosetts zu
verkaufen oder
zu vermieten.
Gr. Auswahl
in Neuheiten.

A . Alexi , Dambachtal 5,
Telephon 2688. _730

~ffl[aariÄe
billigst HBroserie BSacUe.

KM - MüMM

EM MM,
Grd - und

Feuerlleftattimgeu»
Lager:

Mallufer Straße 3.
Laden: 1217

Kastellstratze 1.
---- - Telephon 576 . --------

Lieferant des Vereins
für Acuervestattung

und desAeamtenvereins
Eigener elcg. Leichenwagen.

Hie glückliche Geburt eines

Statt besonderer Anzeige.
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , dass gestern vor¬

mittag unsere gute , liebe , treusorgende Mutter , Schwester , Schwägerin , Schwiegermutter , Gross -
mutter und Tante,

CarolineFrau
plötzlich und unerwartet sanft entschlafen ist.

Burk, geh. Frick,
In tiefem Schmerze

Die trauernden Hinterbliebenen:
Alfred Burk.
Elisabeth Gramm, geb. Burk.
Emil Gramm.
Johanna Keitzmann, geb. Burk.
Alfred Heitzmann.
Otto Burk.
Jda Burk, geb. Meuser.
Robert Burk.
Amelie Burk, geb. Hansen.

Die Beerdigung findet statt Dienstag , den 13. August , nachmittags 31/* Uhr , vom Sterbehause , Knausstr . 2, nach
dem Nordfriedhof . Yon Kondolenzbesuchen wolle man bitte absehen.

Wiesbaden, Berlin, Dresden, Ramsey-New-Yersey,
den 12 . August 1912.

Statt besonderer Anzeige.
Sonntag nachmittag verschied im 94. Lebensjahre mein lieber Vater , unser guter Grossvater , Schwiegervater,

Schwager und Oukel , Herr

Geheimer Regierungsrat Professor

Dr . Dünkelberg,
Direktora. D. der König!, landwirtsch. Akademie Poppeisdorf-Bonn, Ritter hoher Orden.

Im Kamen der trauernden Hinterbliebenen:

Irma Dünkeiberg.
Wiesbaden , den 11. August 1912.

Die Einäscherung findet statt Mittwoch, den 14. August , nachmittags 5 Uhr , in Mainz.
Kondolenzbesuche und Kranzspenden daukend verbeten.

V w .
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Grafet Saisen -MMüS -fosoerhauf nur kurze zeit!
Um mein «'esaimtes Lager in Kofer und Xiedei ’wairei » zu räumen, habe ich
die Preise ohne Eücksicht auf den Einkaufswert ganz erheblich reduziert.

Abt . Kaiserkoifer I Kefsetascfeen von 95 Pf . an, in Rindleder von 4.85 an I CoupSkoffer von 4 .85 an
von 14 . 50 an bis zu den feinst . Qual . | bis zu den besten Ausführungen . | bis zu den feinsten Rmdleder -Kottern.

Ausserdem verkaufe einen grossen Posten Bamen -Handtaschen , hübsche moderne Fassons, gutes Leder, in nachstehend 4 Serien eingeteilt:
Serie I : 1.85 | Serie ll : 3 .75 und 2.85 I Serie III : 4 .75 und 3 .75 j Serie IV : 5 .75 und 4,75 1071

"Wert bis S . — j Wert bis 8 .— I Wert bis 1 ®,- . ! Wert bis * ■*.—wert dis «»•— i wert dis i

Mur Kofff erhaus NI. Sandal r Klrchgasse 52.

■Sec

Die besten
in Deutschland auf
Waschen gefüfflen
französischen

Champagner
Deutsches Erzeugnis.

yjj? vjy
Wiesbadener rremden - Liste.

H
Heikans, Eisenfeid — Hotel Hahn
Hemisch, Kfm., Elberfeld — Erbprinz
Hermann, Kfm., Engenin, Hotel Berg
Hermecker, Kfm., Hannover

Darmstädter Hof
Hertz, Kfm., Amsterdam, Tannashotel
Henzy, Zürich — Pens. Prinzess. Luise
Heyden, Aachen — Hotel Krng
Hickmann, Kfm., m. Fr ., Düsseldorf

Grüner Wald
Hmriehsen, m. Fr ., Lübeck, Riviera
Hinze, Staatsrat , Charkow

Pension Tomitins
Hirsch, Stabsarzt, m. Fran , Bayreuth

Sehützenhof
Hoek, Kfm., m. Frau , Amsterdam

Taunnshotel
Hoffmana, Oberarzt Dr., Eberswalde

Beuers Privathotel
Holst, Kfm., m. Frau , Lübeck

Hotel Hanpel
Holzwart. Kfm., Berlin, Grüner Wald
FTooper, Frl ., Baltimore, Viktoriahotel
Hoppner, Kfm., Lübeck — Zentralhot.
Horiehs, Kfm., m. Frau , Naumburg

Einhorn
Hoyer, Kfm., Plauen — Reichshof

Imhoff, Kfm, m. Nichte, ElberfeM
Zentralhotel

.¥
Janson, Kfm, m. Farn.. Lübeck

Zum neuen Adler
7an. se, Leiden — Schwarzer Bock
7anz, Kfm, Engenin — Hotel Berg
Jars, Student, Paris , Adelheidstr. 14, P.
Jean, Frl , Baltimore — Viktoriahotel
Jensch, Frau Prof, Frankfurt

Kölnischer Hof
Jeraage , Kapitän, m. Frau , Anvers

Tannusbotel
Jinnon, Frl , Garrison — Nassauer Hof
Jircnlski , Rechtsanwalt, m. Fr , Berlin

Hotel Krug
Jors, Sekretär, m. Frau , Schwerin

Zum neuen Adler
Josef, 2 Fräul , Halberstadt

Prinz Nikolas
Junkers , Fabrikbes , m. Frau , Rheydt

Hotel Weins
K

Kalischer, Kfm, m. Familie. Kiew
Beuers Privathotel

Katterbach, Dir . Koblenz, Hansabotel
Kanffmann, m. Fr , Paris — Quisisana
Keller, Kfm, m. Frau , Krefeld

Hotel Berg
Kelly. Frl , Chicago — Sendigs Edenh.
Kiuschner. Kfm, Plauen — Reiehshof
Klaus, Kfm, Saarbrücken

Frankfurter Hof
Kleemann, Kfm, Berlin, Grüner Wald
Klein, Bürgermeister, Leichlingen

Hotel Vogei
Klein, Frau , Mergelstetten, Hot. Pople
Klein, Kfm, Frankfurt — Erbprinz
Kleinau, m. Farn, Berlin
Klinkert , Student, Amsterdam

Zentralhotel
Klemm, Fr , Leipzig — Langgasse 54
Kletke, Fr , Minden — Evang. Hospiz
KUscb, Glashütte — Union
Kling, Kfm, Mannheim, Grüner Waid
Knestnan, Ingen, Witten — Zentralh.
Knoll, m. Ff . u. Begl, Brooklyn

Palasthotei
Koch, Kapitän, Dresden

Pagenstechers Privatklinik
Koch, m. Fr , Dineelbe — Metropole
Koch, m. Farn, Wageningen

Hansahotel
Koch, Kfm, m. Farn, Lübeck

Prinz Nikolas
Zum neuen Adler

König, Fabrikbes , Eisenach
Hotel Berg

König, m. Fr , Dierdorf
Goldener Brunnen

König, Fabrik , Eisenach — Bellevue
Kolmar. m. Fr , Golden. Neuer Adler
Kopp, Rechtsanwalt, NeustadtZentralhotel
Kornhäuser, Advokat Dr, Yaslo

Pension Karpm

Kopelmann, m. Fr , Paris — Wilhelma
Koroneff, Frau , Jekaterinoslaw

Kuranstalt Dr. Schloß
Kraemer, m. Fr , Köln, Westfäl. Hof
Kraus, Kfm, Berlin— Reichshof
Krause, Buchdruekereihes, Bruchstein-

ftirt •• Hotel Berg
Krauße, Fr , Zillingen — Grüner Wald
Krebs, Frau Rentner, Zehlendorf

Zum goldenen Kreuz
Kretschmer, Kfm, m. Farn, Breslau

Metropole u. Monopol
Kretzsehmar, m. Farn, Leipzig

Hotel Krug
Kriele, Rentner, Charlottenburg

Hotel Krug
Kritschewsky, Sanitätsrat , Charkow

Taunushotel
Krizek, Fr , m. Tocht, Braunschweig

Prinz Nikolas
Krosch, Kfm, m. Frau , Hamburg

Zentralhotel
Kühl, Kiel — Emser Straße 33
Kühn, Kfm, Speyer — Wiesbad. Hof

I.
Labandter , Kfm, Berlin — Metropole
Lamm, Dr. med, Köln

Kuranstalt Dr. Schloß
Lamasted, Mexiko — Nassauer Hof
Landau, Reut, m. Fr . u. Bed, Paris

Alleesaal
Landweer, Dr. med, Amheim

Zentralhotel
Lauft, Kfm, Cochem — Kaiserbad
Langer, Prof, Karlsruhe — Edenhotel
Lehnard, Limburg — Schwarzer Bock
Lehning, m. Farn, Chemnitz, Alleesaal
Leithäuser, Frl . — Sonne
Levy, Kfm, m. Farn, DortmundEinhorn
Lewy, Berlin — Residenzhotel
Lichtenstein, Fr , m. Kinder, Peters¬

burg — Hansabotel
Löwensohn, Dr. med, m. Fr , Riga

Zur Stadt Biebrich
Long, Frl , Georgetow — Nass. Hof
Longush, Lübeck — Zur neuen Post
Lorsch, Kfm, Mannheim — Alleesaal
van Love, m. Fr , Utrecht , Hot. Weins
Lüdeeke, Architekt, Berlin, Zentralh.
Luerssen. Kfm, Amsterdam, Continent.
Lustig, Kfm, FechenbachHotel Adler Badhaus
Lustig, Werne — Continental

Mack, Chemiker Dr, LeipzigVilla Primavera
Mackav, New York — Kaiserhof
Mai. Kfm, Osnabrück — Hotel Vogel
Manioke, Ing, Glashütte Union
Manleitner, stud. Zur, München

Goldener Bronnen
Mannheim. Brooklyn — Viktoriahotel.
Marcurs, Kfm, Berlin — Metropole
Matthes, Lehrer, m. Tochter, Jena

Darmstädter Hol
Mayer, Kfm, Godesberg, Grüner-Wald
Mayer, m. Farn, BaltimoreZum neuen Adler
Mayer, Lübeck — Zentralhotel
Mayer, Dr. med, m. Frau . TrierHotel Weins
Mellor, m. Fam. u. Bed, London

Sendigs F.den-Tl'tel
Menzel, Frl . Lehrerin. Magdeburg

Christi. Hospiz II
Meck, Architekt, Ludwigshafen

Hotel Kopie
Meck. Mergelstetten — Hotel Epple
Meyer, m. Fr , Schwarton —-Union
Meyer, Frl . Lehrerin. BremenChristi. Hospiz TT
Meyer, Rentner, Berlin — Hotel Krug
Meyer, m. Familie, New YorkZentralhotel
Meyer, Reut, Osnabrück — Metropole
Mever, 2 Frl , Osnabrück — Metropole
Meyer, Amtsrichter. Lennep

Metropole u. Monopol
Meyer, Frl ., ,Osnabrück -— Metropole
Mink, m. Fr , Brooklyn — Viktoriahot.
Madera, 2 Herren, Brighton, Viktoriah.
Möller, m. Fr , Lübeck. Stadt Biebrich
Moers, Fri . Lehrin, Cincinati

Christi. Hosniz TT
Molir. Fr , Koblenz —- Karlstraße. 30
Mohr. Kfm, Berlin — Grener Wald
v. Morstein, Fräulein. Berlin

Häfnergasse 17 II

Mönch, Aktuar, Plauen — Reichshof
Münck, Kfm, Plauen — Reichshof
Müller, Oberlehrer Dr, Berlin

Hotel Happel
Müller, Mainz — Evangel. Hospiz
Müller, Oberst, Bern — Prinz Nikolas
Müller, Kfm, Plauen — Reichshof

N
Nager, Rent, San FranciscoQuerstraße 1
Nebenhut, Kfm, m. Fr , Grün. Wald
Netteiheck. Fabrikant , m. Tochter,

Elberfeld —■Taunushotel
Neübert, Aue — Zentralhotel
Neuenhahn, Kfm., Moskau, Palasthotel
Neumann, Kfm, m. Fam, BerlinEinhorn
Neumann, Frl , Königsberg

Pension Beyer
Newele, m. Frau , NordenhamZentralhotel
Newma.ni», Berlin — Nassauer Hof
Nezold, Brooklyn — Viktoriahotel
Nienhuser, Generalagent, HannoverPrinz Nikolas
Ninas, Fr , Stargard — Zentralhotel
Ningel, Kfm, m. Fr . — Zentralhotel
Noetzlin, m. Fam, Paris , Nass. Hof
Nord, Dr, m. Fr , Gornichen

Vier Jahreszeiten
O

Oldenburg, Lübeck — Zur neuen Post
Ongerboer-Reinecke, Fr , BredaVier Jahreszeiten
Onlif, Frl . Rent, Nancy — Hotel Ries
Opfermann. m. Fr , Hannover, Hansah.
Overlack, Kfm, Krefeld — Hotel Krug
Overton, Frl , Georgia — Quisisana

P
Pabst , m. Fr , Brooklyn — Palasthotel
Palmer, New York

Pagenstechers Klinik
Parisius, Pastor , m. Fam, Bevern

Hotel Krug
Peter , Solingen — Zur neuen Post
Peters, Frl . Oberlehrerin, EihingPension Beyer
Peters, Kfm, m. Frau , LübeckZum neuen Adler
Pohl, Leutnant, StraßhnrgWilhelmsheilanstalt
Pohl, Apotheker, GießenDarmstädter Hof
v, d. Poll, m. Fam, AmsterdamHotel Nizza
Polonski, Frau , m. Tochter, Berlin

Große Burgstraße 3
Piiltz, Frl , Beilbronn — Evg. Hospiz

ft
Räder, Schifferstadt — Zum Römer
Ra»oyskv, Warschau, Vier Jahreszeit.
Rahe, Kfm, m. Fr , M.-GladbachNonnenhof
Rathgeber, m. Frau , BrooklynHotel Viktoria
Rauscher, Fr , Stuttgart — Hotel Berg
Reehe, Berlin — Metropole
Reh, Kfm, m. Frau . Brüssel

Zur Stadt Biebrich
Rehbehm, Kfm, m. Frau , HamburgVilla Bertha
Reiehenbach, Düsseldorf -— Metropole
Reichenheim, m. Familie, London

Metropole u. Monopol
Beicher, Kfm, Plauen — Reiehshof
Reineke, Fr , Haag. Vier Jahreszeiten
Reiß, m. Fam.. Shehoygan — Rose
Repenning,Uebrer , m. Fr , Bargstedt,Hotel Weins
Reschke, Kfm.. Branosberg, Zentralh.
Reuter, Frau Lehrerin. Cincinati

Christi. Hospiz II
Rheinach, Frau , Mainz

Pagenstechers Augenklinik
Richardson, Frl , Brooklvn

Villa Primavera
Richter, Tworog -— Stadt, Biebrich
Richter. Brooklvn — .Viktoriahotel .
Ries. Kfm, Oxford — Erbprinz
Rö.eder. Brooklyn — Viktoriahotel
Rohr, Frl , Georgia —- Quisisana
Roß, Köln — Hansahotel
Rosenfeld, m. Familie, Berlin

Metropole u. Monopol
Rosenwald, Kfm, Berlin — Zentralhot.
Rothschild, Barmen

Kuranstalt Dr. Schloß

Rose, Kfm, Berlin — Grüner Wald
Roundtree, m. Frau , Georgetown

Nassauer Hof
Rzagein, m. Frau , Wesel

Zur Stadt Biebrich
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Sachse, m. Fam, Lübeck, Neuer Adler
Salomon, Dr. med, Budapest

Englischer Hof
Salomon, Budapest — Englischer Hof
Sander, Kfm, Kassel — Gold. Brunnen
Sappio, Brooklyn — Viktoriahotel
Sauer, Frl , Chicago — Eden-Hotel
Schächter, Münster — Hotel Fuhr
Schäfer, Brooklyn — Viktoriahotel
Schäfer, Kfm, m. Frau , Minden '

Hotel Happel
Schaefer, Fr , Schupbach

Hospiz zum b. Geist
Sehalit, Paris — Hotel Balmoral
Schapiro, m. Fr , Kowno — Stiftstr . 10
Schechter, Frau , m. 3 Kindern, Ruß¬

land — Große Burgstraße 13 I
Schenk, Brooklyn — Viktoriahotel
SeherS, Hängebergshorst

Pension Prinzessin Louise
Schierenberg, Frau , Hannover

Metzgergasse 37
Schindler, Meißen — Zentralhotel
Schlichting, m. Fam, BrooklynViktoriahotel
Schilcher, Kaiserslautern, Evg. Hospiz
Schließer, Chemiker, Elberfeld

Zentralhotel
Schliffer, Frl . Lehrerin, Cincinati

Christi. Hospiz II
Schmidt, Kfm, m. Fam, Hamburg

Zum neuen Adler
Schmidt, m. Familie, Amsterdam

Englischer Hol
Schneider, Kfm, m. Sohn, Dillenhurg

Hotel Union
Schneider, Kfm, Plauen — Reichshol
Schneider, Rent, Bell — Taunushotei
Schönefeld, Rentner, Zehdenick

Zum Kochbrunnen
Schramm, Frl , Bochum, Hotel Happel
Schreiber, Sekretär, Plauen, Reiehshof
Schwers, Oberpostassistent, Oberhausen

Westfälischer Hof
Schubert, Frl . Lehrerin, Cincinati

Christi. Hospiz II
Schüller, Kfm, Hagen — Zentralhotel
Schulte, Kfm, Köln — Hot. Dahlheim
Schulz, 2 Herren Kanfl, Plauen

Reichshof
Schulz, Kfm, Neumünster, Hotel Berg
Weller, Kath, Essen — Augenheilanst
Schwending, Frl . Rentner, Berlin

Villa Stefanie
Schur, Koblenz — Zum neuen Adler
Schwenkan, Königsberg, Hotel Krug
Schwollmann, Amtmann, Hansberge

Hotel Adler Badhaus
Schwyrkoff, Staatsrat , Koskau

Hotel Epple
Seanavi, m. Fr , Alexandrien — Rose
Seel, Dir, Leichlingen — Hotel Vogel
Seeiig, Kfm, Lessau — Grüner Wald
Seide, Kirchlinteln — Znm Römer
Seidel, Kfm, Plauen — Reichshof
Seifer, Rechtsanwalt, Berlin

Zentralhotel
Seiler, Kfm, Planen — Reichshof
Serlingti Eulenberg — Chr. Hospiz II
Shielch, Brooklyn — Quisisana
Siegel, Brooklyn — Quisisana
Simons, m. Fr , Elberfeld, Nass. Hof
Skrabotoff, m. Frau . Petersburg

Prinz Nikolas
Solms, Kfm, Oxford — Erbprinz
Spänhoff, Unna — Evangel. Hospiz
Speisiger, Frl , Berlin — Prinz Nikolas
Spengler, Kfm, m. Fam, Planen

Hotel Krug
Sprenger, m. Fr , Leipzig, Hotel Krug
Spitye de Nau, Fr , m. Bed, WienZum Kranz
Stamer, Hannover — Darmstädt. Hot
Stange, Frl , Berlin — Evang. Hospiz
Stein. Brooklvn — Quisisana
Steinbach, Kfm, Berlin — Grün. Wald
Steinbach, Kfm, Plauen — Reiehshof
Steinhäuser, Berlin — Goldene Kette
Stenk, m. Fr , Lübeck, Stadt, Biebrich
Stephan, m. Fr , Brooklyn, Quisisana
Stepner, Brooklyn — Quisisana
Stevens, 2 Frl , Chicago, Eden-Hotel
Strache, Ing, Berlin — Nonnenhof

Strache, Fr , Berlin — Nonnenhof
Strehler, Frl , Stuttgart , Evg. Hospiz_
Streich, Frl , Stuttgart , Evang. Hospiz
Struckmann, Fräulein, Düsseldorf

Metropole u. Monopol
Struckmann, Düsseldorf — Metropole
Strunk, Kfm, m. Fam, Hamburg

Nonnenhof
Stutzer, Kfm, Uelzen, Gold. Brunnen
Sunwowitsch, Fr , m. T„ St. Umau

Zum Kranz
Sussmann, Kfm, Sewastopol

Pension Nerotal
Swee, Fr , Brooklyn — Quisisana
Syku, m. Fr , Brooklyn — Quisisana

T
Tayler, m. Fam, Georgetown

Nassauer Hof
Techan, Lehrer, San Francisco

Znm schwarzen Bock
v. Tessenherg, Brooklyn — Quisisana
Thomsen, m. Fr , Lübeck, Neuer Adler
Thorn, Kfm, Plauen — Reiehshof
Tobias, Königsberg — Hotel Krug
Toumes, Unna — Evangel. Hospiz
Trüber, Hamburg — Europ. Hofu
Ulrich, Kfm, Berlin — Grün. Wald

Verstehen, Kfm, m. Fr , Siebs
Hotel Berg

Vigeveuv, Fr , m. Tochter, Amsterdam
Villa v. d. Heyde

Vogel, Frl , Braunschweig — Quisisana
Voigt, Kfm, Dresden — Gr. Wald

w
de Waal, m. Fam, Arnheim

Rhein-Hotel
Wack, Kfm, Berlin — Centralhotel
Wadern, Frl , Berlin — Fr . Nikolas
Wälzholz, Hohenlimburg, Viktoriahotel
Waetke, Kfm, m. Fr , Hannover

Znm Falken
Walen, m. Fr , Haag — Hotel Nassau
Walfisz, Chemiker, m. Fam, Warschau

Astoria-Hotel
Walle, New-York — Neuer Adler
Wallis, Stadtrat , Erfurt — Gr. Wald
Warnemünde, m. Fr , Essen

Goldener Brunnen
Weher, Kfm, Hamburg — Gr. Wald
Wedel, Trebur — Europ. Hof
Wedemayer, Frl . Lehrerin, HannoverHotel Reiehshof
Weil, Straßhnrg — Metrop. n. Monop-
Weinheimer, Kfm, ChicagoTaunus-Hotel
Weiner, Kfm, Benrath — Berg
Weissmann, Metz — Wiesbadener Hof
de Weide, m. Fr , Hartem, Hansahotel
Wellen, Techniker, Köln — Vogel
Wengernroth, Rentner, WillmenrodHotel Berg
Wetterauer .Fr . Oberlehr.. Lambrecht

Bärenstraße 1
Weyersburg, Kapellmeister, Schlangen'

bad — Hotel Grüner Waid
Wickshom, Helsunghos — Sonne
Wiegand, Gutshes, m. Schwägerin.

Cossdorf -— Reichshof
Wienand, Fr , M.-Gladbach

Kölnischer Hol
Wiesmann, Amsterdam, Centr.-Hotel
Wilkinsen, New-York — Kaiserhof
Wilkinson, m. Fr , Hartford — Rose
Williams, m .Fam, New-York

Hotel Wilhelms
Wigand, Zahnarzt, Rostock, Centraibot-
Winliart, Bad Aibling — St. Biebrich
Winter , Frl . Krankenschwester, ZerbstCentral-Hotel
Witlandt , Kfm, Tilsit — Dahlheim
Witzki, m. Fam, Heidelberg

Hotel Grüner Wal"
Wolley, Frl . Musiklehrerin, Königsberg

Hotel Happe'
van Wyk, m. Fr , Haag. Viktoriahotel
Wachinsk, Kfm, m. Fr , Biesenthai

Zur Stadt Biebrich
Wagner, Oberlehrer, Bad SachsaCentral-Hotel
Wahlert, Fr , Amerika — Quisisana
Walter , Frl , Berlin — Ev. Hospiz
Walter , Frl . Lehrerin. Speyer

Evangel. Hospi*
Wandrer, m. Fr , Spandau, Reichsposl
Warnoek, Frl , Amerika — Bellevue


	[Seite 1034]
	[Seite 1035]
	[Seite 1036]
	[Seite 1037]
	[Seite 1038]
	[Seite 1039]
	[Seite 1040]
	[Seite 1041]
	[Seite 1042]
	[Seite 1043]
	[Seite 1044]
	[Seite 1045]

